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Beulte? Glpniit
Som 1. Konember 1918 bis 31. Ottober 1919.

K obem ber 1918.

1. Ser Kegierunggrat bewilligt bem Sta-atgperfoiraT
ben freien ©amgtagnacpmittag opne Sompenfation.

— «JRtt SRüdftdjt auf bie ©rippegefapr roerben alle
Setanftoittungra, bte pr Slnfammlung japtreidjer dfrex'
fönen am gleichen Orte ober im gleichen Kaum führen,
»erboten. Ser Srangport ber ©rippelranfen barf nut
burcp Sanitätswagen Pejiorgt merben.

2. Ser gunb aug ber ©oubfgrotter Soplengrube,
tteberrefte einer ©leppautenart, ift bem Jötftorifdjen «JKu*

feum überroiefen roorben.

— Ser SunbeSrat befcptiept bte Sdjaffung eistet
eibgeuöffi-fcpen B«ntrale für Seife unb «28afdjmittel.

— Sie «Kep'tration roirb für ben «Konal Kobembcr
auf 333 ©ramm perabgefegt. Ser Sunbegrat erpöpt
ben «Settrag an big Kotfranböbrot um 2 Kp., Sautone
unb ©emeinben um 1 dt.

— Sie Serroattung bei Sunbegbaptten erpöpt beit
©ütertarif um 80 «Prozent.

— Ser ScpiffSberfepr roirb auf ber oberen Spälfte
bes Spunerfeeg roegen Soplenmangel eingeftellt.

3. Ser 10 Upr*«28irtfcpaftgfcpfuß tritt in 28irffam*
feit.

4. t 3°t). ©oproiler, 2Beiitbänbler, Stabtrat, geb.
1860.

— f «prof. Sr. Saut Subofg, peroorragenber Stint*
fer unb Kerbenarjt, Serfaffer biefer 28erfe über biefe?
©ebiet, geh. 1848.

15

Verner Mmk
Bom 1. November 1918 bis 31. Oktober 19lS.

November 1918,

1. Der Regicrungsrat bewilligt dem Staatspersonal
den freien Samstagnachmittag ohne Kompensation,

— Mit Rücksicht auf die Grippegefahr merden alle
Veranstaltungen, die zur Ansammlung zahlreicher
Personen am gleichen Orte oder im gleichen Raum führen,
verboten. Der Transport der Grippekranken darf nur
durch Sanitätswagen besorgt iverden.

2. Dcr Fund ans der Gondiswiler Kohlengrube,
Ueberreste einer Elephantenart, ist dem Historischen
Museum überwiesen worden.

— Der Bundesrat beschließt die^ Schaffung einer
eidgenössischen Zentrale für Seife und Waschmittel.

— Die Mehlration wird für den Monat November
auf 333 Gramm herabgesetzt. Ter Bundesrat erhöht
den Beitrag an das Notstandsbrot um 2 Rp,, Kantone
und Gemeinden um 1 R.

— Die Verwaltung dcr Bundesbahnen erhöht den

Gütertarif um 8l> Prozent,
— Der Schiffsverkehr wird auf der oberen Halste

des Thunersees wegen Kohlcnmangel eingestellt,
3. Der 1« Uhr-Wirtschaftsschluß tritt in Wirksamkeit,

1, i Joh, Goßwilcr, Weinhändler, Stadtrat, geb.
I860.

— f Prof. Dr. Paul Dubois, hervorragender Kliniker
und Nervenarzt, Verfasser vieler Werke niber diese?

Gebiet, geb. 1848,
IS
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5. Sie Sartoffelberforgung ift gefiebert uttb es ift
eine Bufafjration in erfter Sinie für bie minberbemiüette
Sebölferung in Slugfidjt genommen.

— Sie Santonat beraifdje Sereiniguttg für inbu*
ftrielle Sanbwirtfcpaft befcpließt an einer Sagung iu
Sehrfap bie «Keüoration beg grofjen Selpinoofes. ©g
werben bamit ungefähr 800 Sudjarten nttpbar gemadjt
werben.

7. ©rpöfjung bes ^apiexpol^pxeife».
— Sag §tftorifd)C «Kufeum erwirbt bie 28affcn*

fammlung beg gorfeperg Sr. «R. gorrer in Strasburg.
— Um ben bofftfjewifttfdjen «Ißüpleieien p begeg*

nen bietet ber Sunbegrat auf Segepren beg Kegierungs*
rateg bon Büricp berfepiebene Sruppenförper auf.

8. Ser Suttbesrat erlägt einen Stufruf an bie

fctjweiäerifdje Sebölferung, worin er bie mititärifdjeu
«Hcafpaptttett begrüttbet. «Kit Küdficpt auf bie fdjWierige
Sage beg Sanbeg fott jcbe Störung ber öffenttiepen «Jfittje
unb Drbnung oetmiebett werben.

— Ser Sunbesrat forbert bie Sobietgefattbtjdjaft
auf, bie Scpweiä roegen ber bolfdjeWiftifcpen «propaganba

p bertaffen. Sic wirb am 12. an bie ©ren^e gefdjafft.

— Sag Olteneraftiongfomitec erläßt einen Stuf*
ruf an bie «Jtrbeiterfdjaft p einem 24*ftüubigett «proteft*
ftreif in 19 großen Drtfdjaften gegen „bie Unberatttwort*
üdj feit ber militärifdjen unb bürgerlidjen Srftatur".

9. «Inf bem 2öaifenpaitgptap patten ©rimm, Sübt)
unb «Küncp bropenbe «Heben. Ser Semouftrationg*Stretf
oerläuft rupig. Sie Strajjenbapner erpungen oteffad)
bie Sdjliefjung ber ©efepäfte unb 28irtfrpaften.

10. «Rebolution in Seutfcplanb.

— Sk Seitung Per fcpweiäerifcpen fo^iatbemofra*
tifetjen «Partei befdjüept einen allgemeinen unbefrifteten
©eneratftreit, ber am 12. beginnt. Sm Slufruf werben
fotgenbe 9 gorberungen an Pen Sunbegrat aufgeftettt:
Sie ungefäumte Umbilbung ber beftepenben Sanbegregie*
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ö. Die Kartoffelversorgung ist gesichert und es ist

eine Zufatzration in erster Linie für die minderbemittelte
Bevölkerung in Aussicht genommen,

— Die Kantonal bernische Bereinigung für
industrielle Landwirtschaft beschließt an einer Tagung in
Kehrsaß die Melioration des großen Belpmooses, Es
Iverden damit ungefähr 800 Jucharten nutzbar gemacht
werden,

7, Erhöhung des Papierholzpreises,
— Das Historische Museum erwirbt die

Waffensammlung des Forschers Dr, R. Forrer in Straßbnrg.
— Um den bolschewistischen Wühlereien zu begegnen

bietet der Bundesrat auf Begehren des Regierungsrates

von Zürich verschiedene Truppenkvrper auf,
8, Der Bundesrat erlaßt einen Aufruf an dic

schweizerische Bevölkerung, worin er die militärischen
Maßnahmen begründet. Mit Rücksicht aus die schwierige
Lage des Landes soll jede Störung der öffentlichen Ruhe
und Ordnung vermieden iverden.

— Der Bundesrat fordert die Sovietgesandtschaft
auf, die Schweiz wegen der bolschewistischen Propaganda
zu verlassen. Sic wird am 12. an die Grenze geschafft.

— Das Olteneraktionskomitec erläßt einen Aufruf

an die Arbeiterschaft zu einem 21-stündigcn Proteststreik

in 19 großen Ortschaften gegen „die UnVerantwortlichkeit

der militärischen und bürgerlichen Diktatur".
9, Auf dem Waisenhausplatz halten Grimm, Düby

und Münch drohende Reden. Der Demonstrations-Streik
oerläuft ruhig. Die Straßenbahner erzwingen vielfach
die Schließung der Geschäfte und Wirtschaften,

10, Revolution in Deutschland,

— Die Leitung der schweizerischen sozialdemokratischen

Partei beschließt einen allgemeinen unbefristeten
Generalstreik, der am 12. beginnt. Jm Aufruf werden
folgende 9 Forderungen an den Bundesrat aufgestellt:
Die ungesäumte Umbildung der bestehenden Landesregie-
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rung unter Slnpaffung an ben borpanbenen Solfgroilten.
Sie neue «Regierung berpftittjtet fidj p folgenbem «Ki*
nimatprogramm: Keuroapt beg Kationalrateg auf bet
©tunbtage beg dlxopox^e». Slftibeg unb paffibeg gtauen*
roapltecpt. ©infüptung bei allgemeinen Slibeitgpftidjt. ©in*
füptung ber 48 Stunben*«28ocije in allen öffentlidjeu unb
pribaten Unternepmungen. «Jteotganifatiou ber Slrmee im
Sinne eineg Solfgpeereg. Sidjerung ber Sebengmittel*
berforgung im ©tnberaepmett mit ben lattbroirtfcfjaftlidjen
«Probujenten. Sllterg* unb Snbaltbttätgberfidjerang.
Staatgmonopot für Smport unb ©jport. Silgung atter
Staatgfdjulben burdj bie Sefüsenben.

11. Ser ©emeinberat erflärt ben allfättigen Slugftanb
bon ©emeinbebeamten für «pflidjtberlepung.

— Ser Sunbegrat bietet Sruppen auf unb beruft
bie Sunbegberfammtung auf ben 12. ein. ©r unterftettt
?Kilitär* unb Serfeprganftatten bem «K-ttitärgefet; unb
erläfjt eine Serorbttuttg pr Slufrecptpaltung ber Orbnung.

— Sie Sebingungett ber ©ntente für ben 28affen*
ftitlftanb werben bon Seutftplanb angenommen.

12. Sie ©ifenbapnett unb bie Strafjenbapnen in
ben meiften Stäbten berfepren nicpt mepr. Sie Slrbeit
rupt in ben pribaten unb ftaatticpen Setrteben. Solfg*
berfammlung auf bem 28atfenh,augptatj, ca. 4000 Ser*
fönen. Slnfpradjen ber Katfonalräte ©rimm, Sübp unb
3*8,

— «Sunbegrat «ÖMtter begept feinen 70. ©eburtgtag.
13. Ser Kationalrat genepmtgt bie «Kafsnahmen beg

Sunbegrateg mit 136 gegen 15 Stimmen.
— Sn Sern beforgen «JJegiment 17 au§ gretburg

uub ^Regiment 18 Sern ben Orbnunggbienft.
— Sie Sepörben fdjttefjen bie Srnderet ber „Sag*

roadjt".
— Ser Sunbegrat ertäpt an bie Seitung beg ©e*

neralftreifg bag Ultimatum, ben Streif fofort p beenbi*
gen. Kadjtg 2 Upr erflärt bag Dttener Slftiongfomitee
bie bebiugungglofe Sapitulation.
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rung unter Anpassung an den vorhandenen Volkswillen.
Die neue Regierung verpflichtet sich zu folgendem
Minimalprogramm: Neuwahl des Nationalrates auf der
Grundlage des Proporzes, Aktives und passives
Frauenwahlrecht. Einführung der allgemeinen Arbeitspflicht,
Einführung der 48 Stunden-Woche in allen öffentlichen und
privaten Unternehmungen, Reorganisation der Armee im
Sinne eines Volksheeres, Sicherung der Lebensmittelversorgung

im Einvernehmen mit den landwirtschaftlichen
Produzenten. Alters- und Jnvaliditätsversicherung.
Staatsmonopol für Import und Export, Tilgung aller
Staatsschulden durch die Besitzenden.

11. Der Gemeinderat erklärt den allfälligen Ausstand
von Gemeindebeamten für Pflichtverletzung,

— Der Bundesrat bietet Truppen auf und beruft
die Bundesversammlung auf den 12, ein. Er unterstellt
Militär- und Verkehrsanstalten dem Militärgesetz und
erläßt eine Verordnung zur Aufrechthaltung der Ordnung,

— Die Bedingungen der Entente für den
Waffenstillstand werdm von Deutschland angenommen.

12. Die Eisenbahnen und die Straßenbahnen in
den meisten Städten verkehren nicht mehr. Die Arbeit
ruht in den privaten und staatlichen Betrieben,
Volksversammlung auf dem Waisenhausplatz, ca. 4000
Personen. Ansprachen der Nationalräte Grimm, Düby und
Jlg.

— Bundesrat Müller begeht seinen 70. Geburtstag.
13. Der Nationalrat genehmigt die Maßnahmen des

Bundesrates mit 136 gegen 15 Stimmen.
— Jn Bern besorgen Regiment 17 aus Freiburg

und Regiment 18 Bern den Ordnungsdienst.
— Die Behörden schließen die Druckerei der

„Tagwacht".

— Der Bundesrat erläßt an die Leitung des
Generalstreiks das Ultimatum, den Streik sofort zu beendigen.

Nachts 2 Uhr erklärt das Oltener Aktionskomitee
die bedingungslose Kapitulation.
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13. Satriottfrpe Sunbegebung bor bem „Sellebue".
— Sag 12 «Kilttonenattleipett ber ©emeinbe Sern

ift trog beg Surfeg bon 98 «ßrojent, Uebernapme burdj
bie «Saufen p 96 Srojent, unb beg Bingfuffeg bon 5 Sro*
jent nur mit 4,100,000 gr. gejeicpnet roorben.

— 10 beutfdje gtugjeuge lattbett itt bei Sdjroeig.
Sie Slpparate werben interniert.

13./14. Sn Siel werben ©ifenbahnpge angehalten
unb arge Slugfdjreitungett begangen.

14. ©g bilbet fidj eine Sürgerwepr, bie über 1200
«Kitgtieber pplt.

— t Sn Spttn Sari ©ugen Seexlebex, tyxioatiex,
geb. 1837.

— *t Sn Sern gürfpredjer Slmotb Segler, bon
Siet, gew. ©eridjtgpräfibent, geb. 1850.

15. Ser ©ffenbapnberfepr wirb wieber aufgenom*
mett.

— Sie gorberuttg unberpglidj Sorlagen für bte
parlametttarifdje Seratung ber Softulate ber Slrbeiter
augparbettett, wirb abgetepnt.

16. Sie Schweig fettbet bie erften 6 «28agen «Kepl
nadj bem Sorarlberg.

— Snfolge ber ©rtppeepibemie werben bie Sdjut*
ferien bertängert.

— Sei einem Sranbausbrucp in ber Sallotthalte
werben eine Slnjapl geffetbaltons fdjwer befdjäbigt.

18. f Sn Siel Biflarrenfabrifattt Kttb. Sgebiger*
Springer.

— Ser erpöpte Sarif ber Straßenbahnen tritt in
Sraft. Stbonitementgbüdjtein 3 gr., Bebnerftreden 15 «Rp.

— f Oberft Sllbert «ISaltber, bon 2Boplen, gew.
Sretginftrultor ber 2. unb 3. Sibifion, geb. "1836.

19. 28ieberbeginn ber Sortefungen an bex Unibet*
fttät.

— t Sn Stet 57*jäprig gri| Siniger, Sireftor ber
Siel*Seubringenbapn.
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13. Patriotische Kundegebung vor dem „Bellevue".
— Das 12 Millionenanleihen der Gemeinde Bern

ift trotz des Kurses von 98 Prozent, Uebernahme durch
die Banken zu 96 Prozent, und des Zinsfusses von 5 Prozent

nur mit 4,109,09» Fr. gezeichnet worden,

— 10 deutsche Flugzeuge landen in der Schweiz.
Die Apparate werden interniert.

13./14. In Biel werden Eisenbahnzüge angehalten
und arge Ausschreitungen begangen,

14. Es bildet sich eine Bürgermehr, die über 1200
Mitglieder zählt.

— f In Thun Karl Eugen Zeerleder, Privatier,
geb. 1837.

— '1' Jn Bern Fürsprecher Arnold Seßler, von
Biel, gew. Gerichtspräsident, geb. 1850,

15. Der Eisenbahnverkehr wird wieder ausgenommen,

— Die Forderung unverzüglich Vorlagen für die
parlamentarische Beratung der Postulate der Arbeiter
auszuarbeiten, wird abgelehnt,

16. Die Schweiz sendet die ersten 6 Wagen Mehl
nach dem Vorarlberg.

— Infolge der Grippeepidemie werden die Schulferien

verlängert.
— Bei einem Brandausbruch in der Ballonhalle

werden eine Anzahl Fesselballons schwer beschädigt.
18, f Jn Biel Zigarrenfabrikant Rud, Hediger-

Springer.
— Der erhöhte Tarif der Straßenbahnen tritt in

Kraft. Abonnementsbüchlein 3 Fr,, Zehnerstrecken 15 Rp.
— f Oberst Albert Walther, von Wohlen, gew.

Kreisinstruktor der 2. und 3. Division, geb."l836.
19. Wiederbeginn der Vorlesungen an der Universität.

— f Jn Biel 57-jährig Fritz Liniger, Direktor der
Biel-Leubringenbahn.
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20. «patriotifdje Sunbgebung beg greiburger Sn*
fanterie*SRegimentg bor bem Subenbergbenfmat.

— Unter ben Sruppen im Setadjement Sern*Sputt
finb 2200 ©rippefälle öer#eiäjnef. Ueber 1500 franfe
Sotbaten Werben in ben Kotfpitätertt ber Stabt berpftegt.
Sringenber Kotfdjtet ber Sterjte für Sflegeperfonal.

— Unter ber Bibitbebötferung ift bie ©ptbemfc im
IJlu&bepnen begriffen.

— Sie Slbpattung ber J)erbfttiteffe ift berboten.

— Ser ©emeinberat geftattet ben 28ieberbegintt
beg Scputunterridjteg in ©ruppen bott je 10 Schülern,
ebenfo ben ©otteSbienft opne ©efang.

— Ser baprtfdje «Ktnifterpräftbent Kitter bon
Soepm wirb erfegt burdj ben Sem of tat Sraf. Sr. görfter
bon ber «Küncpener Sgodjfdjule.

— Ser Sunbegrat errtdjtet in Setgien eine fdjwei*
gerifdje ©efanbtfdjaft uttb ernennt pm ©efanbtett Mi*
nifter Sunanb in tyaxi».

— Sn ber Stabt jirMieten uttterfdjriftenbogert
für eine «fktition an bett Kegierunggrat pr Stbberufung
beg Stabtpräftbenten «Kuller uttb ber ©emeinberäte
©rimm unb Sdjnceberger wegen beg ©eneralftreifg.

— Sie «itratee Wirb altmäpücp faft gänglid] bemobtti*
fiert. Ser ©renpfjutj wirb freiwilligen Sotbaten anber*
traut.

21./23. Stabtratgfifjung: Sewilligung eines Sre*
biteg bon 145,000 gr. für 2 ©emeinbebauten in SCujjer*
potligen. Kacptrebite für bie Stareforreftton unb bag

©leftriättätgwerf". Sie Sortage betr. erpöpte Seiträge
für bte Unfaltberftcherung ber ©emeiitbebcamtett uttb Sltt*
geftellten wirb einftimmig gutgepeifjen. SrebitBeroittigung

pr Setämpfung ber ©rtppeepibemie, ber SSotjttunggnot,
für Srot* uttb «Keblabgabe. Snterpettatiott Saifer betr.
Sanbegftreif.

22. Ser Sunbegrat beginnt mit ber Siquibattott ber

Srieggtnftitutionen. ßr erpöpt bie Srotration auf 250
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2(1. Patriotische Kundgebung des Freiburger
Infanterie-Regiments vor dem Bubenbergdenkmal.

— Unter den Truppen im Détachement Bern-Thun
sind 2200 Grippefälle verzeichnet. Ueber 1500 kranke
Soldaten werden in den Notspitälern der Stadt verpflegt:
Dringender Notschrei der Aerzte für Pflegepersonal.

— Unter der Zivilbevölkerung ist die Epidemie im
Ausdehnen begriffen.

— Die Abhaltung der Herbstmesse ist verboten,

— Der Gemeinderat gestattet den Wiederbeginn
des Schulunterrichtes in Gruppen von je 10 Schülern,
ebenso den Gottesdienst ohne Gesang.

— Der bayrische Ministerpräsident Ritter von
Boehm mird ersetzt durch den Demokrat Prof, Dr, Förster
von der Münchener Hochschule,

— Der Bundesrat errichtet in Belgien eine
schweizerische Gesandtschaft und ernennt zum Gesandten
Minister Duncrnd in Paris,

— Jn der Stadt zirkulieren Unterschriftenbogen
Zur eine Petition an den Regierungsrat zur Abberufung
des Stadtpräsidenten Müller und der Gemeinderäte
Grimm und Schneeberger wegen des Generalstreiks,

— Die Armee wird allmählich fast gänzlich demobilisiert.

Der Grenzschutz wird freiwilligen Soldaten anvertraut.

21. /23. Stadtratssitzung: Bewilligung eines
Kredites von 145,000 Fr. für 2 Gemeindebauten in Außer-
holligen. Nachkredite für die Aarekorrcktion und das

Elektrizitätswerk. Die Vorlage betr. erhöhte Beiträge
für die Unfallversicherung der Gemeindebeamten und
Angestellten wird einstimmig gutgeheißen. KreditbewÄligung
zur Bekämpfung der Grippeepidemie, der Wohnungsnot,
für Brot- und Mehlabgabe. Interpellation Kaiser betr,
Landesstreik,

22. Der Bundesrat beginnt mit der Liquidation der

Kriegsinstitutionen. Er erhöht die Brotration auf 250
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©ramm pro «perfon nnb genehmigt bett 5. ehtgefdjräntiett
gaprptan. Ser «perfonenberfepr an Sonn* unb geier*
tagen roirb am 1. Sejember auf famtlichen mit Sampf
betriebenen Stredett bottftäubig eingeftettt. ©g bürfen an
biefen Sagen nur bie für bie «Kttdjberforgung nötigen
Büge auggefüprt werben.

— Sie Serfudje für bie jgoljfeucruttg ber Solo*
motibett werben infolge pttepmenben Sopleumattgelg aucp

auf'bie ©djnettpge auggebepnt.

— Slufruf an bie Saiternfame für Stbgabe bon
Sebengmittetn für bie grippefranten Sotbaten.

— Sanitätgmapor b. öcrrenfdjroanb orientiert bie
Sertreter ber Steffe über bie Serpflegung ber grtppefran*
fen ©olbaten um ber Serbreitttng unfimtiger ©erüdjte
entgegenptreten.

— S" Siel pat bie Sollefte für bie franfen ©olba*
ten 40,000 gr. abgeworfen.

23. ©enerat 28itter&ettadjtet feine «Kiffion alg bc*
enbet unb bittet ben Sunbegrat ber Sunbegberfammlüng
feine ©ntlaffung alg ©enerat ber Stratee p beantragen.

— Ser «Sunbegrat berfügt, bafj bett eibgenöffifdjen
Seamten, bie am ©eneralftretf teilgenommen haben, opne
bap gepungeu p fein, ein ©ebat'tg* unb Sopnabpg ge*
madjt wirb.

— ©egen bie 48 „Unterzeichner" beg Dl'teuec Sluf*
rufeg bom 11. Kobember wtrb wegen. Stnftiftung pr
«Keuteret militärifdje ©trafunterfutpitug augepoben.

— Seftanbegaitfnapmc bon Sapier, ©artottg, Sappe,
©eflitl-ofe unb §otpptiff.

— Ser Sunbegrat crpöpt bie «Kilitäipenfionen um
weitere 10 Srogent unb ertäpt ein Slugfuproerbot für
«Kuntttott unb 28affen atler «Slrt.

— Ser Kegierunggrat bebt bag 'allgemeine Serfamm^
lunggberbot auf unb geftattet bie Slbpaltung bes „ßibele*
mätitg".
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Gramm pro Perfon und genehmigt den ö, eingeschränkten
Fahrplan, Der Personenverkehr an Sonn- und Feiertagen

wird am 1, Dezember auf sämtlichen mit Dampf
betriebenen Strecken vollständig eingestellt. Es dürfen an
diesen Tagen nur die für die Milchversorgung nötigen
Züge ausgeführt werden,

— Die Versuche für die Holzfeuerung der
Lokomotiven werden infolge zunehmenden Kohlenmangels auch

auf die Schnellzüge ausgedehnt,

— Aufruf an die Bauernsame für Abgabe von
Lebensmitteln für die grippekranken Soldaten,

— Sanitütsmayor v, Herrenschwand orientiert die
Vertreter der Presse über die Verpflegung der grippekranken

Soldaten um der Verbreitung unsinniger Gerüchte
entgegenzutreten.

— In Biel hat die Kollekte für die kranken Soldaten

40,(XX) Fr, abgeworfen,

23, General Wille,betrachtet seine Mission als
beendet und bittet den Bundesrat der Bundesversammlung
seine Entlassung als General der Armee zu beantragen.

— Der Bundesrat verfügt, daß den eidgenössischen
Beamten, die am Generalstreik teilgenommen haben, ohne
dazu gezwungen zu sein, ein Gehalts- und Lohnabzug
gemacht wird.

— Gegen die 48 „Unterzeichner" des Oltener
Aufrufes vom 11, November wird wegen Anstiftung znr
Meuterei militärische Strafuntersuchung angehoben.

— Bestandesaufnahmc von Papier, Cartons, Pappe,
Cellulose und .Holzschliff.

— Der Bundesrat erhöht die Militärpensionen nm
weitere 10 Prozent und erläßt ein Ausfuhrverbot für
Munition und Waffen aller Art.

— Der Regierungsrat hebt das allgemeine
Versammlungsverbot auf und gestattet die Abhaltung des „Iibele-
märits".
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— Seim Srieggfommiffariat beg 2. Slrmeeforpg
ftnb 52,700 gr. für bie franfen Sotbaten eingegangen-

— Solteftib*3lugftetluttg ber Sitjerner «Kaier im
Sunftfal'on 28pp.

2ö. Bunt ©efattbten in ber Schweig pat bie unga*
rifctje Sotfgrepubtif bie hefömtte Sagififtm unb gemi*
ntftitt Kofe Scproimmer ernannt, bie aber balb erfe|t
Wirb.

— Stbfcpiebgfeier ju ©prett bon «Pfarrer «Slnbres,
Per 24 SaBre an ber So&annegfirdje amtierte.

— Sag öotef @urten*Sutm wirb p einem SRe*

fonbalegjentenpeim eittgericptet.
— «Seftattbegaufnapme über Saumrootle unb 28otfe

unb bereit «probufte.

— Ser „Bibetemärit" ift gut befapren aug beut

S-Hfrettlacp unb Stalten unb ber bernifdjen Sanbfdjaft.
Sie «preife finb bon ber «pfügeibireftion beftiunmt. Slud)
Pag Sebengmittetamt gibt Benebeln uttb «28itttergemüfe

p mäßigen «fkeifen ab.

2S./27. ©rofjratgulpng: «Beratung bes ©efetjegüber
bie ©rbfdjaftg* uttb Sdjenfuttggfteuer. Stättberatgwapteit.
Snterpellatioiten b. gifcper, v. Stetger, ig. «Pfifter, Bim*
mermatttt uttb Sranb betr. unplängticpen «polijeibiertft ber

Satttongpauptftabt anläfjlict) beg «proteftftreifeg unb bie
bom Kegietunggrat getroffenen «Kafrttapmen pr geft*
fteflung ber Seratttwortücpfeit berjenigen ©emeinberäte
ber Stabt Sern bereit Kamen unter bem «Slufruf pm
Öanbegftreif bom 11. Koö. 1918 ftepeu. Sie «Kotionen
v. Steiger betr. Kacpgenufj ber Sefotbung nicpt roieber ge*
roäptter Seamter mit einwanbfreier Stmtgfüpruttg Wirb er*
peblidj erflärt; ebenfo bie «Kotiotten «Sattner betr. Subben*
tionierung ber 2ßitwen* unb 28aifenfaffe bernifdjer «Kittel*
leprer unb Sr. Sürrettmatt betr. Sttboentionierung ber
fongeffionierten bemifcpen Slutomobiluntcraepmungen.

25;' «Slufpebung bott Stugfuprbcrbotett bott Seutfcp*
tanb nadj ber SdjWeij.
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— Beim Kriegskommissariat des 2, Armeekorps
sind 52,7<X) Fr, für die kranken Soldaten eingegangen.

— Kollektiv-Ausstellung der Luzerner Maler im
Kunstsalon Wyß,

25, Zum Gefandten in der Schweiz hat die ungarische

Volksrepublik die bekannte Pazifistin und Feministin

Rose Schwimmer ernannt, die aber bald erfetzt
wird.

— Abschiedsfeier zu Ehren von Pfarrer Andres,
der 24 Jahre an der Johanneskirche amtierte,

— Das Hotel Gurten-Kulm wird zu einem Re-<

kvnvaleszentenheim eingerichtet,
— Bestandesaufnahme über Baumwolle und Wolle

und deren Produkte,
— Der „Zibelemärit" ist gut befahren aus dem

Wistenlach und Italien und dcr bernischen Landschaft.
Die Preise sind von der Polizeidirektion bestimmt. Auch
das Lebensmittelamt gibt Zwiebeln und Wintergemüse
zu mäßigen Preisen ab,

25,/27, Großratssitzung i Beratung des Gesetzes über
dic Erbschafts- und Schenkungssteuer, Ständeratswahlen.
Interpellationen v, Fischer, v, Steiger, H, Pfister,
Zimmermann und Brand betr, unzulänglichen Polizeidienst der

Santonshauptstadt anläßlich des Proteststreikes und die
vom Regierungsrat getroffenen Maßnahmen zur
Feststellung der Verantwortlichkeit derjenigen Gemeinderätc
der Stadt Bern deren Namen unter dem Aufruf zum
Landesstreik vom 11, Nov, 1918 stehen. Die Motionen
v, Steiger betr, Nachgenuß der Besoldung nicht wieder
gewählter Beamter mit einwandfreier Amtsführung wird
erheblich erklärt; ebenso die Motionen Balmer betr.
Subventionierung der Witwen- und Waisenkasse bernischer Mittellehrer

und Dr. Dürrenmatt betr. Subventionierung der
konzessionierten bernifchen Automobiluntcrnehmungen.

25.' Aufhebung von Ausfuhrverboten von Deutschland

nach der Schweiz.
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— Sie bei ung internierten alliierten Sruppen Wer*
ben in Slbteitungett bott je ungefähr 1000 «Kann äff?
mäpüdj in ipre öeimat prüdbeförbert.

26. ®ag Stabttpeater beginnt feine «Sorftettungeu
mit Strinbbergg „Samerabett".

— Sie Sotttttagg*Softbertraguug ift etttgeftellt. Sitte
Softbureaur finb gefcbtoffen.

— Sie Sbee uttb Saffcerationiermtg ift aufgepobeu.

— Sitte ber betttfchett ©efanbtfcpaft attgeglieberteit
utiütärifdjen Slbteitungett, audj jene wirtfcpaftlicper Strt,
werben aufgetjoben.

— Ser Sunbegrat genehmigt bie Sntroürfe betr.
Sroporg unb ttetteg «Kifitärftrafgefet}.

27. Slug ber Kationalfpenbe ftnb big peute 2,1 «Kit*
üonen granfeit für bie Sotbaten unb ipre gamitien
auggegeben worben, wobon 1 «Kittioit wäprenb ber lepteut
ftarfett Sruppettaufgcbote (Sanbcgftreif).

28. f gürfprecper ©buarb bott ©ruft, geb. 1889.

29. ©in ©rtafj orbnet bie Stbgabe bon berbiltigteit
Sartoffetn, wop Sunb, Santone unb ©emeinben Sei*
träge teiften.

—180 ©efdjäftgüthaber paben Sdjabenerfapaitfprücpe
aug bem ©eneratftreif im Setrage bon 160,000 gr. ange*
melbet.

— Sie Sartetüerfammtuttg ber Suugfretfinnigett
empfieptt bie Seuerunggjulage au bie Seprerfcpaft, fie
tmterftügt bie «p°ftutate ber berfrhiebetten «JtrBeiterorga*
nifationen pr ©rretdjitng fogiater unb materietfer Seffer^
fteltung. Sie «lugpilfgangeftellten in «Sttttbeg*, SantonS*
unb ©emeiitbeberwattuttgett fotten atttäfifidj ber Siqtti*
bierung biefer Slbmittiftrationett fotange befcpäftigt unb
honoriert Werben, big fie eine anbere Stnfteüitttg gefunben
paben. Ser Sefdj fuß beg Sttnbegrateg, ben «Jtitgtänbertt,
bie bor bem Stieg itt ber Scpweig lebten, ah 2. Segemberi
ben ©intritt itt bie Schweig wieber p gcftattett, Wirb' al»
fataftroppafe Setaftung beg Slrbeitgtuarfteg p unguttftett
unferer eigenen Strbettneptner erarptet.

2Z2

— Die bei uns internierten alliierten Truppen wer»
den in Abteilungen von je ungefähr 1999 Mann all>
mählich in ihre Heimat zurückbefördert,

26, Das Stadttheater beginnt seine Vorstellungen
mit Strindbergs „Kameraden",

— Die Sonntags-Postvertragung ist eingestellt. Alle
Postbureaux sind geschlossen,

— Die Thee und Kaffcerationierung ist aufgehoben.

— Alle der deutschen Gesandtschaft augegliederten,
militärischen Abteilungen, auch jene wirtschaftlicher Art,
werden aufgehoben,

— Der Bundesrat genehmigt die Entwürfe betr.
Proporz nnd neues Militärstrafgesetz,

27, Aus der Nationalspende sind bis heute 2,1
Millionen Franken für die Soldaten und ihre Familien
ausgegeben worden, wovon 1 Million während der letzte»!
starken Truppenaufgcbotc (Landesstreik).

28, f Fürsprecher Eduard von Ernst, geb. 1889.

29, Ein Erlaß ordnet die Abgabe von verbilligten
Kartoffeln, wozu Bund, Kantone und Gemeinden
Beiträge leisten,

—189 Geschäftsinhaber haben Schadenersatzansprüche
aus dem Generalstreik im Betrage von 169,999 Fr,
angemeldet,

— Die Parteiversammlung der Jungfrcisinnigrn
empfiehlt die Teuerungszulage an die Lehrerschaft, sie

unterstützt die Postulate der verschiedenen Arbeiterorganisationen

zur Erreichung sozialer und materieller
Besserstellung. Die Aushilfsangestellten in Bundes-, Kantonsund

Gemeindeverwaltungen sollen anläßlich der
Liquidierung dieser Administrationen solange beschäftigt und
honoriert werden, bis sie einc andere Anstellnng gefunden
haben. Der Beschluß des Bundesrates, den Ausländern,
die vor dem Krieg in der Schweiz lebten, ab 2. Dezember!
den Eintritt in die Schweiz wieder zu gestatten, wird als
katastrophale Belastung des Arbeitsmarktes zn Ungunsten
unserer eigenen Arbeitnehmer erachtet.
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30. Sie ©rippe pat im Kobember in ber Stabt Sera
143 Opfer geforbert.

S c g e m b e r 1918.

1. f Sn Sie! Sr. Straotb Säpter, gew. Slpotpefer,
Seprer am Sedjnif'um, Serfaffer beg Sitdjeä: „Siel
bor 100 Hapten" unb anberer piftorifdjer «Itbeiten.

— 28al)feit uttb Slbftimmttttgen: ©cridjtgpräfibent
wirb ber feiner Bett bon bett Sogialiften ioeggewäplte
gürfpredjer «peter. Sie Soriagen üüer Srteggieueruttgg*
gutagen an bie beritifdjen Sebrerfdjaft wirb mit großem
«IReprpeit angenommen.

— «Sefctjtaguatjme fäntfüdjer Sremtttta'.enaüett.
— Snftattation bon SfaTOr °. ©reperg iu ber 3«*

pannegfirepe.

2./22. Sunbegberfammtung: «Präfibettt bt» Katio*
natrateg wirb Sjäbertin, Spurgau, mit 89 Stimmen;
Sigepräfibent Stumer (©tarttg) mit 105 Stimmen. «Prä*
fibettt beg Stänberateg wirb Srügger (©rattbünben);
Sigepräfibent «pettaoet (Keueuburg). Sag S^ft^at Ki*
matpe betr. Keoifton beg «Kititärberjtdjerungggefegeg Wirb
angenommen. Sie «Kotion SBeber 'Sogp.) unb Kpfer
(Sog.): Subvention beg Suttbeg für fantonale «alters*'
unb Snbaltbeitberfidjeruitg wirb erpeblicp erflärt. Se*
fpreepung ber Streifütterpettatioitett., «Kufp greiburgj
wenbet fictj in fdjarfer Kebe .gegen bie Streifenben, in*
bem er fagt: bie Kebotutionen gelingen nur banf ber
Sdjmädje. ber Kegierenben. Snfofge Sergidjteg bon Sun*,
begtat «Kuller wirb «Slbor Sunbegpräftbettt; «Kotta wirb
Sigepräfibent. Sunbegfangter für ben betniffionierenbett
Sdja|mann wirb Sigefangter 0. Steiger. Sräfibent beg

Sunbeggericpteg wirb «K. ©. Sicot (©ettf), «Sigepräfibent
g. Dftertag (Safef). Küdtritt beg ©eneratg: Ser Sun*
begrat beantragt bie ©enetjmigttng beg ©nttaffunggge*
fudjg unter warmer Serbattfuttg ber bem Sattbe geteifte*
ten Sienfte. Kadj eingepenber Sigfuffion wirb in na*
mentlidjer Slbftimmung ber Slntrag beg Sttnbegrateg ge*

30. Die Grippe hat im November in der Stadt Bern
143 Opfer gefordert.

Dezember 1918.

1. f Jn Biel Dr. Arnold Wähler, gew. Apotheker,
Lehrer am Technikum, Verfasser des Buches: „Biet
vor 199 Jahren" und anderer historischer Arbeiten.

— Wahlen und Abstimmungen: Gerichtspräsident
wird der seiner Zeit von den Sozialisten weggewählte
Fürsprecher Peter. Die Vorlagen über Kricgsienerungs-
zulagen an die bernischen Lehrerschaft wird mit große«
Mehrheit angenommen,

— Beschlagnahme sämtlicher Brennmaterialien.
— Installation von Pfarrer v, Greyerz in der

Johanneskirche.

2. /Z2. Bundesversammlung: Präsident des
Nationalrates wird Häberlin, Thurgau, mit 89 Stimmen;
Vizepräsident Blumer (Glarus) mit 105 Stimmen,
Präsident des Ständerates wird Brügger (Graubünden);
Vizepräsident Pettavel (Neuenburg), Das Postulat Ri-
maths betr. Revision des Militärver^icherungsgesetzes wird
angenommen. Die Motion Weber (Sozp.) und Ryser
(Soz.): Subvention des Bundes für kantonale Altersund

Invalidenversicherung wird erheblich erklärt.
Besprechung der Streikinterpellationen. Musy (Freiburg)
wendet sich in scharfer Rede Legen die Streikenden,
indem er sagt: die Revolutionen gelingen nur dank der
Schwäche, der Regierenden, Infolge Verzichtes von
Bundesrat Müller wird Ador Bundespräsident; Motta wird
Vizepräsident, Bundeskanzler für den demissionierende«
Schatzmann wird Vizekanzler v, Steiger. Präsident des

Bundesgerichtes wird M, E, Picot (Genf), Vizepräsident!
F. Ostertag (Basel), Rücktritt des Generals: Der
Bundesrat beantragt die Genehmigung des Entlassungsgesuchs

unter warmer Verkantung der dem Lande geleisteten

Dienste. Nach eingehender Diskussion wird in
namentlicher Abstimmung der Antrag des Bundesrates ge-
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genüber Slntrag Kaine («Kipilligung) unb Slntrag be

«Kabourg (Streidjuttg ber Sanfatterfennuttg) mit 106
Sa unb 32 Kein bei 5 ©ntpattungen beim Kationatrat,
mit 32 Sa uttb 1 Kein unb 4 ©ntpattungen bom Stäube*
rat angenommen. Sie Slrmeeleitung gept an ba» fcpwei*
gerifdje «Kititärbepartement über. Sie «Kotiott ©pitarb
(28itlfommengbotfcljaft an ben «fJräfibettteit 28ilfon) wirb
»om Sunbegpräfibenten bapiu beantwortet, baß bor IG
Sagen eine ©inlabitttg an biefen ergangen ift. «Kotion
Säger betr. igilfeleiftung für itotleibettbc Srangportait«
ftaltett unb ipungerelenb itt SBien werben erhebtidj er*
flärt. Sag «Subget ift nidjt bereinigt worben. Unter
Sorbepatt ber Sifferettgen bat) eg ber Sunbegrat ooint
1. Januar att anwenbett.

2./10. ©roßratgfipung: Saitbegftreifbebatfc. Kegie*
runggrat Simonin crftattet ben Seridjt ber Kegierung
an bett ©roßen Kat über bie beim Sanbegftreif gctroffe*
nen «Kafjnapmen. Sag Sef'ret betr. bie amtliche Snbeu*
tarifation wirb angenommen, ebenfo bag Sehet betr.
©rteitung bes ©emeinbe* unb Santottgbürgerr.edjtg.

4. Um ber öuttgergnot in Seittfct]*Deftcrrcidj eini*
germaf3en gu begegnen, gepen aug per Srpweig 10 SBagen
«Kehl unb 9 SBagen Keis nach. Snngbrud ab. Sie Se^
bengmittet werben bon ber ©tttente gurüderftattet.

— Ser Sunbegrat fchliept mit Stauen ein SBirt*
fdjaftgabfommen für 10 «Konate ah.

— Ser Sunbegrat berfügt bie SlugWetfung einer
größeren «Jlngapl bon Scptebera unb Slnardjiften.

— Sie B°fingia Sern berurteitt bie Stellung*
napme ber Seftiott Büridj, worin biefe gegen bie bott bete

Sepörbett getroffenen Scputjmafutapmen beim ©enetal*
ftieif «proteft erpebt.

— Sie Bahl ber in 50 «Ktlitärfpitälern gepflegten
grippefranfett «SBeprmättner belauft fiep auf 16,000, wo*
oon über 800 geftorben finb.

— Ser gürforgeberein für tuberftttöfe Sranfe ber*
auffaltet eine §augfoffcfte.
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genüber Antrag Naine (Mißbilligung) und Antrag de

Rabours (Streichung der Dankanerkennung) mit 10t!

Ja und 32 Nein bei 5 Enthaltungen beim Nationalrat,
mit 32 Ja und 1 Nein und 4 Enthaltungen vom Ständerat

angenommen. Die Armeeleitung geht an das
schweizerische Militärdepartement über. Die Motion Chuard
(Willkommensbotschaft an den Präsidenten Wilson) wird
vom Bundespräsidenten dahin beantwortet, daß vor 111

Tagen eine Einladung an diesen ergangen ist, Motion
Jäger betr, Hilfeleistung für notleidende Transportai!-,
stalten und Hungerelend in Wien werden erheblich
erklärt. Das Budget ist nicht bereinigt worden. Unter
Vorbehalt der Differenzen darf es der Bundesrat vchu
l, Januar an anwenden,

2,/10, Großratssitzung: Landcsstreikdebattc,
Regierungsrat Simonin erstattet den Bericht der Regierung
an den Großen Rat über die beim Landesstreik getroffenen

Maßnahmen, Das Dekret betr, die amtliche Jnven-
tarisation wird angenommen, ebenso das Dekret betr,
Erteilung des Gemeinde- und Kantonsbürgerrechts,

4, Um der Hungersnot in Deutsch-Oesterreich
einigermaßen zu begegnen, gehen aus her Schweiz 10 Wagen
Mehl und 9 Wagen Reis nach Innsbruck ab. Die Le^
bensmittel werden von der Entente zurückerstattet,

— Der Bundesrat schließt mit Italien ein
Wirtschaftsabkommen für 10 Monate ab,

— Dcr Bundesrat verfügt die Ausweisung einer
größeren Anzahl von Schiebern und Anarchisten,

— Tie Zofingia Bern verurteilt die Stellungnahme

der Sektion Zürich, worin diese gegen die von den

Behörden getroffenen Schutzmaßnahmen beim Generalstreik

Protest erhebt,

— Die Zahl der in 50 Militärspitälern gepflegten
grippekranken Wchrmünner beläuft sich aus 16,009,
wovon über 800 gestorben sind,

— Der Fürsorgeverein für tuberkulöse Kranke
veranstaltet eine Hanskollekte,
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6. Ser Sunbegrat befdjtießt eine ©ubbetttion bon
21/2 SKttltonen granfen gugunfien ber fdjroeigerifdjen
Stanfenfaffen aufgunepmen afg Seitraa, an'ihre «Kept?*

leißungen infolge ber ©rippeepibemte.
7. Sie ©rtppeepibemie ift ftarf in Slbnabme begrif*

fen; bie meiften Kotfpitäter fönnen aufgehoben roerben.

8. Sie fdjroeigertfcpe Kotfreupttffion für Seutfep*
lanb reift ab.

12. Sm Safino finbet unter bem Sorfip bon Sunt*
leprer «SBibmer bie fonftituierenbe Sereinigung ber Sür*
gerroepr ftatt.

14. ©ttftunggfeter ber Serner iQocpfcljule. Sahreg*
bericpt beg abtretenbett Keftorg Srof- Sauterburg. Sin**

trittgrebe beg neuen Keftorg Srof. Spormann über „©itt*
roidtung uttb gufünftige ©eftattung beg fcproetgerifctjen
©trafretptg."

— Ser Kegierunggrat geftattet bem oberaargauifchen
«Roten Sreug bie Seranftattung einer Sotterie im Se*
trage bon 250,000 gr.

— ©rünbung einer nationatctt Soffgpartei in Siel.
— Scproeigerifdje Sing* unb Bierbögc(augftellung

im «Kaulbeerbaum.

— Snfolge bes ©etteralftreifg pat fiep bie Orgatti*
fatton ber «poftangeftellten bon Sem in eine fogialbemo*
fratifebe unb in eine potitifcp neutrale Sercinigung geteilt.

— Sm Dberlanb roerben ben berbienfttofen armen
grauen Sgeiminbuftrien gugeteitt.

14./15. ©emeinbeabftimmung. «Stile Sortagen finb
angenommen. (Kotwohnungen in ben Sefuttbarfdjulpätt*
fern, '©emeinbewopitpäufer an ber ©ggimannftrafje, Slare*
forreftiott Kadjfrebit, Sltigttement Stttettb ergraut, Sin*
fanf beg igotltgenguteg, Sorattfcpfag für 1919. Keinparb
Sog. wirb mit 7790 Stimmen ©emeinberat bei 6093
leer eingelegten Stfmtitgetteln.

15. Ser Kaubmörber Sern (Kaubmorb an /ber ©en*
fergaffe, ©afe «SBibmer) wirb bom ©cpwurgeridjt gu
kbeuglängttdjem Bndjtpattg berurteitt.
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6, Der Bundesrat beschließt eine Subvention von
21/2 Millionen Franken zugunsten der schweizerischen
Krankenkassen aufzunehmen als Beitrag an ihre
Mehrleistungen infolge der Grippeepidemie,

7, Die Grippeepidemie ist stark in Abnahme begriffen;

die meisten Notspitäler können aufgehoben werden,
8, Die schweizerische Rotkreuzmission für Deutschland

reist ab.
12, Im Kasino findet unter dem Vorsitz von Turnlehrer

Widmer die konstituierende Vereinigung der
Bürgerwehr statt.

14, Stiftungsfeier der Berner Hochschule. Jahresbericht

des abtretenden Rektors Prof, Lauterburg,
Antrittsrede des neuen Rektors Prof, Thormann über
„Entwicklung und zukunftige Gestaltung des schweizerischen

Strafrechts,"
— Der Regierungsrat gestattet dem oberaargauischen

Roten Kreuz die Veranstaltung einer Lotterie im
Betrage von 250,000 Fr.

— Gründung einer nationalen Volkspartei in Biel.
— Schweizerische Sing- und Ziervögclausstellung

im Maulbeerbaum.
— Infolge des Generalstreiks hat fich die Organisation

der Postangestellten von Bern in eine sozialdemokratische

und in leine politisch neutrale Vereinigung geteilt.
— Jm Oberland werden den verdienstlosen armen

Frauen Heimindustrien zugeteilt,
14, /15. Gcmeindeabstimmung, Alle Borlagen sind

angenommen. (Notwohnungen in den Sekundarschulhäu-
sern, Vemeindemohnhäuser an der Eggimannstraße,
Aarekorrektion Nachkredit, Alignement Altenbergrain,
Ankauf des Holligengutes, Voranschlag für 1919, Reinhard
Soz, wird mit 7799 Stimmen Gemeinderat bei 6093
leer eingelegten Stimmzetteln,

15, Der Raubmörder Kern (Raubmord an<der
Genfergasse, Cafs Widmer) wird vom Schwurgericht zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt.
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— Serfammtung ber ©efamtfirctjgemeinbe: Kach*
frebttbegepren bon 500,000 gr. für bie griebengfircpe
wirb bewilligt. Seuerungggutagen für Me Sfarrer .mnb

fircptidjen «Seamten. Srebitbewitligung für «Renobationg*
arbeiten am «Künfter.

17. Sn Srimtrut werben tylatate aitgefdjtagett mit
ber Slufforberung gegen bie bernifdje „iberrfdjaft" gu
proteftterett.

— ©röffnung ber Sirdjenfpnobe burdj «ßfarrer Sr.
Kpfer, Sern. Sehanblung ber neuen Sirdjettorbnung.

20. Ser Stabtrat gewäprt gur Sefämpfung ber
SBopnunggnot für bag Sauprojeft auf bem «Kurifetb
400,000 gr. alg Sarlehen gegen pppotpefarifche Si*
cperftellung.

— Sdjweigerifdjet fogtatbemofratifdjer Sarteitag:
Sern wirb alg Sor ort unb Kationatrat ©uftab «Kuller
alg Sarteipräfibettt begeidjnet.

21. ©eneratberfammlung beg Serbattbeg ber Se*
amten uttb Slngeftellten ber Stabt Sern gur Sefprecpung
ber Sefotbitnggreform.

— Serfeprgunterbrucp bei ber Sötfdjbergbapn in*
folge oon Scpneerutfcpuugen.

— Sluf Slttregung bon "Kationatrat ©etpfe bitbet
fidj eine «giffgaftion für SBien, im Sinne, bag bie fdjroei*
gertfrhe Sebötferung auf ein gewiffeg «Kafj oon Se*:

bengmittet bergtdjtet.

— 2. fcpweigetifdjer Slrbeiterfongreß in Bürtd) un*
ter Sorfip bon «Kationatrat ©rimm. Sigfuffionen über
bett ©eneratftreif. Ser Slntrag auf ©rfefpng beg Ölte*!
ner «Iftiongfomiteeg burdj ein neutraleg Sagegbttreau, ba
fidj jeneg im Slnftageguftattb befinbet, wirb mit 212

gegen 124 Stimmen abgelepnt.
24. Sag eibgettöffifcpe ©raäprunggamt geftattet ben

Satbfteifchberfattf am 24. unb 31. Segember.

t 5- Ö- Sf''tffet:/ Unternehmer, bon 28orb, in
«Sern, geb. 1830.
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— Versammlung der Gesamtkirchgemeinde: Nach-
kreditbegehren von 500,000 Fr. für die Friedenskirche
wird bewilligt. Teuerungszulagen für die Pfarrer «nd
kirchlichen Beamten. Kreditbewilligung für Renovationsarbeiten

am Münster.
17. In Pruntrut werden Plakate angeschlagen mit

der Aufforderung gegen die bernische „Herrschaft" zu
protestieren.

— Eröffnung der Kirchensynode durch Pfarrer Dr.
Ryser, Bern. Behandlung der neuen Kirchenordnung.

20, Der Stadtrat gewährt zur Bekämpfung der
Wohnungsnot für das Bauprojekt auf dem Murifeld
400,000 Fr. als Darlehen gegen hypothekarische
Sicherstellung.

— Schweizerischer sozialdemokratischer Parteitag:
Bern wird als Vorort und Nationalrat Gustav Müller
als Parteipräsident bezeichnet.

21. Generalversammlung des Verbandes der
Beamten und Angestellten der Stadt Bern zur Besprechung
der Besoldungsreform,

— Verkehrsunterbruch bei der Lötschbergbahn
infolge von Schneerutfchungen,

— Auf Anregung von "Nationalrat Gelpke bildet
sich eine Hilfsaktion für Wien, im Sinne, daß die
schweizerische Bevölkerung auf ein gewisses Maß von Le^
bensmittel verzichtet.

— 2. schweizerischer Arbeiterkongreß in Zürich unter

Vorsitz von Nationalrat Grimm. Diskussionen über
den Generalstreik. Der Antrag auf Ersetzung des Olte°?

ner Aktionskomitees durch ein neutrales Tagesbureau, da
sich jenes im Anklagezustand bcsindet, wird mit 212
gegen 124 Stimmen abgelehnt.

24. Das eidgenössische Ernährungsamt gestattet den
Kalbfleischverkauf am 24. und 31. Dezember.

— ì I. H. Pfeiffer, Unternehmer, von Worb, in
Bern, geb. 1830.
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— Sie Skrforgungganteipe ber Sdjroeig, bte big
je|jt 92 «Killiotten granfen ergeben pat, roirb am 11. Sa*
nuar abgefdjloffen.

— Sn Sangcntpat finbet ber Sireftor ber Sicht*
unb 28afferroerfe, S"üug 28pß\ bei ber ^ocpwafferfata*
ftroppe in ber Sangeteu ben Sob.

27. Ser erfte ber 100 SBagen Sorfcpufj*Sebeng*
mtttelgüge gept peute nacp SBien ab. Bur Semadjung faljl*
ren fdjWeigerifdje Offigiere unb Sotbaten mit.

29. Slufpebung ber «fkrronfperre im Sapnhof Sern.

— Ser SunbeSrat genehmigt bie Statuten öet
fdjmetgertfchen ©eetraugportgefellfcpaft unb befdjtiefjt bte

Seteitigung mit 30 «Kittionen granfen, bie anbere §älfte
roirb bon ben ©infuprfpnbifaten übernommen.

31. Sag Sureatt beg Slrmeeftabeg wirb aufgelöft.

— Sie ©ütwopnerjap! ber Stabt Sern beträgt
105,893 Seelen.

— Sie gefatnte eibgenöffifdje Staatgfdjulb beträgt
1,435,334,800 gr.

Songert«, Sfieater, Sottragt.
1. ©rfteg Solfgfongert beg Ordjefterbereilttg mit SBer*

fen öon «Kogart. \

2. Slutorenabenb: «Kar. diulbex, «Kündjen, tieft im
SdrEterberein unb Sunb ber ©leicpgefinttten aug feinen
SBerfen bor: Setbftbegeanmtg, «KertÜn unb KatgifJ.

3. Sammermufifauffüprung ber «Kuftfgefellfdjaft.
Streicpctuartette («Kogart, §apbit unb ©chubert).

— Sdjmeig. Slutorenabenb ber ©eftion Sern beg

Sereing fdjweig. Siteraturfreunbe: .«gerammt Stellen, SBal*
ter «JRorf unb «SBerner Sluggburger.

5. Stterarifdjet Slbenb im Sunb bex ©teicpgefimt*
ten (Kegitattonen bon «JKaigaretpe ©onrab unb ©arl
3Bei|). : j

:
; r
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— Die Versorgungsanleihe der Schweiz, die bis
jetzt 92 Millionen Franken ergeben hat, wird am 11,
Januar abgeschlossen.

— Jn Langenthal findet der Direktor der Licht-
und Wasserwerke, Julius Wyß, bei der Hochwasserkatastrophe

in der Langeten den Tod,

27. Der erste dcr 109 Wagen Borschuß-Lebensmittelzüge

geht heute nach Wien ab. Zur Bewachung fahren

schweizerische Offiziere und Soldaten mit,
29. Aufhebung der Perronsperre im Bahnhof Bern.

— Der Bundesrat genehmigt die Statuten oer
schweizerischen Seetransportgesellschaft nnd beschließt die

Beteiligung mit 30 Millionen Franken, die andere Hälfte
wird von den Einfuhrsyndikaten übernommen.

31. Das Bureau des Armeestabes wird aufgelöst,

— Die Einwohnerzahl der Stadt Bern beträgt
105,893 Seelen.

— Die gesamte eidgenössische Staatsschuld beträgt
1,435,334,800 Fr.

Konzerte, Theater, Borträge.

1. Erstes Bolkskonzert des OrchestervereZns mit Werkn

von Mozart. î

2. Autorenabend: Max Pulver, München, lilest im
SchAlerverein und Bund der Gleichgesinnten aus seinen
Werken vor: Selbstbegegnung, MerM und Narziß,

3. KammermusNaufführung der Musikgesellschaft.
Streichquartette (Mozart, Haydn und Schubert).

— Schweiz, Autorenabend der Sektion Bern des
Vereins schweiz. Literaturfreunde: Hermann Aellen, Walter

Mors und Werner Augsburger,
5, Literarischer Abend im Bund der Gleichgesinnten
(Rezitationen von Margarethe Conrad und Carl

Weiß). ' i l
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10. Slbonnementgfongert: 5. Spmpijottte (St. Sroo*
raf); Songert Kr. 2 Srapntg; Sorfpiet gur Oper
„Ser Simpüciug" (fon» §uber; Soltft: Dgfai Skg"
lex, Sein).

— Kationaltat Surer pält im Safinofaal einen
Sortrag über Sonfequengen ber tpriftticpen «SBirtfdjafts*
lebte.

— Sortraggabenb bon Utritp Slmftug im «Sunb
ber ©leidjgefinnten.

12. ©röffnunggfongert beg Stat- Sünftter Drdjefterg
im Surfaal Scpängti, ber afg Kotfpitat wäprenb ber
©rtppeepibemie gebleut patte.

— Sortrag bon Kationatrat ©elpfe im ©roßratg»
faat über „Sie SBaprung unferer nationalen Sebeng*
intereffen".

— ©ebenffeier für bie jübifdj&n «Kärtprer in «Po*

ten, ©altgten unb Semberg mit Slnfpradjen bon Sdjrift*
fteller geibel, «Pfarrer Sr. Kpfer, «Pfarrer «]ßvof. fo*
bom unb «prebiger «Kefjünger.

— Slabterabettb Soppie igermann: SBerfe bou
Sacp, ioänbel, @carlatti*Saufig, Seetpoben, Jgapbn unb
Saquin.

13. «Sortraggabenb igang Saterpaug im Sunb ber
©teidjgefitttttett: Sie Satlabe in iprer piftortfdjen ©nt*
wicflung. Slm glügel: Sireftor grip Srun.

— Sr. Kubotf o. Sabet tieft gugunften ber not*
feibenben Sdjwetgerfinber im ©rofjratgfaal aug feinen
SBerfen bor.

14. «Sotfgfongert beg beratfdjen Drctjefterbereitts.
SBeife bon 2. b. «Seetpoben. Soliftin: grau (Sbba Kiggt,
Sopran, 28iegbaben.

— Sangabenb bott Seo igeffe unb Soacfjim b. Seimig.
15. ©röffnung ber SBeipnacljtgaugftellung bernifdjer

Sünftter in ber Sunftpalle.
16. Ser Solfgwirtfchafter Sr. meb. Sheophil ©Ijri*

ftett aug «JRüttcpen pält im ©rofjratgfaat einen Sortrag
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10, Abonnementskonzert: ö. Symphonie (A. Dw«-

rat); Konzert Nr. 2 Brahms; Vorspiel zur Oper
„Der Simplicius" (Hans Huber; Solist: Oskar Ziegler,

Bern).
— Nationalrat Kurer halt im Kasinosaal einen

Bortrag über Konsequenzen der christlichen Wirtschaftslehre.

— Vortragsabend von Ulrich Amstutz im Bund
der Gleichgesinnten.

12. Erösfnungskonzert des Ital, Künstler Orchesters
im Kursaal Schänzli, der als Notspital während der
Grippeepidemie gedient hatte.

— Bortrag von Nationalrat Gelpke im Großrats«
saal über „Die Wahrung unserer nationalen
Lebensinteressen".

— Gedenkfeier für die jüdischen Märtyrer in Polen,

Galizien und Lemberg mit Ansprachen von Schriftsteller

Feivel, Pfarrer Dr. Ryser, Pfarrer Prof. Ha-
dorn und Prediger Meßlinger.

— Klavierabend Sophie Hermann: Werke von
Bach, Händel, Scarlatti-Tausig, Beethoven, Haydn und
Daquin,

13. Vortragsabend Hans Vaterhaus im Bund der
Gleichgesinnten: Die Ballade in ihrer historischen
Entwicklung. Am Flügel: Direktor Friß Brun,

— Dr. Rudolf v. Tadel liest zugunsten der
notleidenden Schweizerkinder im Großratssaal aus seinen
Werken vor.

14. Volkskonzert des bernischen Orchestervereins.
Werke von L. v. Beethoven, Solistin: Frau Edda Niggl,
Sopran, Wiesbaden,

— Tanzabend von Leo Hesse und Joachim v, Selwig.
1ö. Eröffnung der Weihnachtsausstellung bernischer

Künstler in der Kunsthalle.
16. Der Volkswirtschafter Dr. med. Theophil Christen

aus München hält im Großratssaal einen Vortrag
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über bte «Seöeututtg ber Käprunggfrage für alle Strfret*
tenben.

— Srof- 9Jcariant au§ Socarno fpridjt in ber «Ser*

einigung „Sro Sicino" über bie Sitten unb ©ebräucbe
in feinem igeimattanb.

18. Sortrag bDn tyxof. «Sorgcattb, ©enf, 93citgiieb
ber eibg. ©jpertenfommiffion für «Sötferredjtgfragen: Sa
Suiffe et ta fociete beg nationg.

— Kationatrat ©elpfe referiert in ber botfSroirt*
fcpaftlictjeti ©efetlfdjaft über ben Slntett Serag an ber
roirtfcpaftticpett Kutwarmacpitng ber frpweigerifrpen Sin*
nengewäffer.

19. Stabierfongert ©buarb Kigtcr, «fSactg: Seetpo*
oen, ©. ©pabrier, ©Popin.

20. Ser Sunb ber ©tetdjgefitttttett oerattftaltet einen
Staleftabenb: „Sn ber «JRaiennacht" (Sominif «Kuller),
„Sür'g Setephon" (St. ©uggenberger), „Sr Sambpr"
(von U. Slmftutj).

21. ©jtrafongert beg Serner Streidjquartettg vgrt.
Sitlp «Küfler, II. Siota) mit «SBerfen bon «Kogart unb
Srapmg.

22. Kegitatioitsabcttb Sr. Soed, Spun, im Sauf*
mäuuifcpen Serein.

29. Stabierabenb ©buarb Kig(er, Sarig: «Seetpo*
ben, ©popin, Sifgt.

31. Sptbefterfongert bes bernifdjen Drctjefterbereing
int Safino.

S a 1t tt a r 1919.

2. t Sin ber ©rippe ©emeinberat «Kfreb «Sürgi,
Ingenieur, uon Spß unb Sern, geb. 1873.

3. ©rünbung einer bernifd)*botanifdjen ©efelifdjaft;
Sräfibent ift Sr! 28. Kpp.

5. ©in aufjergewöpnticp peftiger göfjnfturm ricptet
in ber gangen Sdjtoeig, namentlid) im Obertanb be*
trädjtlicpen Scpaben an.
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über die Bedeutung der Nährungsfragc für alle Arbei-,
tenden.

— Prof, Mariani aus Locarno spricht in der
Vereinigung „Pro Ticino" über die Sitten und Gebräuche
in seinem Heimatland,

18, Vortrag von Prof, Borgcauo, Genf, Mitglied
der eidg, Expertenkommission für Bölkerrechtsfragen: La
Suisse et la socivtv des nations,

— Nationalrat Gelpke referiert in der
volkswirtschaftlichen Gesellschaft über den Anteil Berns an der
wirtschaftlichen Nutzbarmachung der schweizerischen
Binnengewässer,

19, Klavierkonzert Eduard Risler, Parisi Beethoven,

E, Chabrier, Chopin,
29, Der Bund der Gleichgesinnten veranstaltet einen

Dialektabend: „In der Maiennacht" (Dominik Müller),
„Dür's Telephon" (A. Huggenberger), „Dr Bampyr"
(von U, Amstutz).

21, Extrakonzert des Berner Streichquartetts (Frl.
Lilly Müller, II, Viola) mit Werken von Mozart und
Brahms,

22, Rezitationsabend Dr, Boeck, Thun, im
Kaufmännischen Verein.

29, Klavierabend Eduard Risler, Paris: Beethoven,

Chopin, Liszt,
31, Sylvesterkonzert des bernischen Orchcstervereins

in, Kasino.

J an nar 1919.

2. 1' An der Grippe Gemeinderat Alfred Bürgi,
Ingenieur, von Lyß und Bern, geb. 1873.

3, Gründung einer bernisch-botanischen Gesellschaft;
Präsident ist Dr' W. Rytz.

5. Ein außergewöhnlich heftiger Föhnsturm richtet
in der ganzen Schweiz, namentlich im Oberland
beträchtlichen Schaden an.
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— ©s bitbet fidj ein Somitee, bag fidj ber aug ben

frtegfüprenben Staaten attggewiefenen ©djweige.r an*
nimmt.

— Sie ©ottegbienfte ber proteftanttfcpen ©tabt*
firdjen finb mit einer Bwingüfeier berbuuben, womit bie
Scpweig bte betttfcpe Keformationgfeier in einfadjfter SBeife

mitbegept.
6.23. ©roßer Kat: ©S Werben angenommen bie

Sefrete: 1. Setr. Screittiguttg ber ©emeinbe Süntplig mit
Sern. 2. Sefolbung ber ©taatgbeamten. 3. lieber Sufjen*
eröffnungsberfaprett in ben ©emeinben. 4. Setr. geuer*
roepr. 5. ©ittfommeii* unb Sermögengftetter. «Seratung
bes ©tttwitrfes betr. igitfeleiftung für bie mirtfdjafttidj
jdjWäcpere Sebölfernitg beg engereit «Sertter Obertanbes.
Sie «JJtottonen igitrni fSlugridjtung bott Staatgbeiträgen
att bie Soften für ©peifung unb Sleibung bürftiget)
Sdjutfinber im Sinne ber Kegierunggerftärungen); Sübp
iStaatgbeitrag an arme begabte Sinber ^gum Sefudje
pöperer Sepranftattett); «JRect- 'betr. Staatgfubberttioneit
an bie Sranfenfaffen, («künbuitg oon ©rpotungspeimen);
«Kuller, Sargen gerttgftellung ber SurageroäfferforreS*
tion) Werben erpebtid) erflärt. Slusricptung bott Seue*
rungsgulagen pro 1919.

8. Sttrdjreifc bott ca. 2500 italienifcpett ©efange*
nen aug Seutfcptanb.

— ©rünbung einer beraifdjeit Seftion beg Serban*
bes bes cpriftfidjfogiaten Serteprsberfonatg ber Sdjweig.

9. Ser Sunbegrat ftetlt Oberftbibifionär ©ertfep gur
Sispofitibit unb ernennt Oberftbrigabier Scplapbacf) gum
Sommanbatiten ber 3. Sibifion (fiepe itt ber gotge „Sit*
tetligeitgblatt").

— Ser baprifdje fogialbemofratifcpe Sattbtaggabge*
orbnete Sr. meb. Slbolf «Kuller wirb an Stelle Kombergg
gum ©efanbten itt Sern ernannt.

— Snfolge ber «Kildjnot mujj bte gettfäfeprobuf*
tion fepr eingefepränft Werben unb eg gelangt nur «Kager*
fäfe unb «SBeidjfäfe gum Serfauf.
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— Es bildet sich ein Komitee, das sich der aus den

kriegführenden Staaten ausgewiesenen Schweizer
annimmt,

— Die Gottesdienste der protestantischen Stadtkirchen

sind mit einer Zwingtifeier verbunden, womit die

Schweiz die deutsche Reformationsfeier iu einfachster Weise
mitbegeht,

6,/23, Großer Rat: Es wcrdcn angenommen die
Dekrete: 1, Betr, Bereinigung der Gemeinde Bümpliz mit
Bern, 2, Besoldung der Staatsbeamten, 3, Ueber
Bußeneröffnungsverfahren in den Gemeinden, 4, Betr, Feuerwehr,

5, Einkommen- und Vermögenssteuer, Beratung
des Entwurfes betr, Hilfeleistung für die wirtschaftlich
schwächere Bevölkerung des engeren Berner Oberlandes.
Die Motionen Hurni (Ausrichtung von Staatsbeiträgen
an die Kosten für Speisung und Kleidung dürftige«
Schulkinder im Sinne der Regierungserklärungen); Düby
iStaatsbeitrag an arme begabte Kinder zum Besuche
höherer Lehranstalten); Meer (betr, Staatssubventionen
an die Krankenkassen, Gründung von Erholnngsheimen);
Müllcr, Bargen (Fertigstellung der Juragewässerkorrektion)

iverden erheblich erklärt, Ausrichtung von
Teuerungszulagen pro 1919,

8, Durchreise vvn ca, 2599 italienischen Gefangenen

ans Dentschland,

— Gründung eincr bernischen Sektion des Verbandes

des chriftlichsozialen Berkehrspersonals der Schweiz.
9, Der Bundesrat stellt Oberstdivisionär Gertfch zur

Disposition und ernennt Obcrstbrigadier Schlavbach zum
Kommandanten der 3, Division (siehe in der Folge
„Jntelligenzblatt"),

— Der bayrische sozialdemokratische Landtagsabgeordnete

Dr. med, Adolf Müller wird an Stelle Rombergs
zum Gesandten in Bern ernannt.

— Infolge der Milchnot muß die Fettkäseproduktion
sehr eingeschränkt werden und es gelangt nur Magerkäse

und Weichkäse zum Verkauf,
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10. Ser Sunbegrat genehmigt probiforifdj bie ©r*
rtcljtung einer Stiftung: „ScpWeig. Kationalfpenbe füt
unfere ©olbaten unb ipre gamilien".

14. Sigefangtec wirb Sr. jur. Kobert Sägfin, bon
Sfarait, ©pef ber Slbteitung für «Poügei, geb. 1871.

16. Srattb itt ber Scpiipmüpte am Sangmauer*
weg.

— f Sr. ©mit Kegii bon Sern, geb. 1867, Sinber*
argt, ber berbietttc ©rünber beg «Serehtg für Säugtinggf»
fürforge.

17. Stabtratgfitpng: Sr. Srüffel witb alg Sra*
fibettt, St. «SBettftein alg «Sigepräfibent beftätigt. B*oei*
ter Sigepräfibent wirb att Steife beg in «Kogfatt weilen*
ben Sari «Koor S. Slg, Sog,

— Stuf Stnregttng bes Somiteeg für einen bauet*
paffen grieben fprecpen in einer Serfammtung im Sa*
fino meprere Kebner gugunftett eitteg Sötferfriebeng unb
Sölferbunbeg nadj beut Srogramm «Sßilfottg.

19. Ser ftrctjlicljc Keformberein ber Stabt Sern
beranftaltet eine B'utngtifeier im «Kattlbeerbaum.

20. Sunbespräfibent Slbor begibt fictj gu einem «Se*

fttcfj «SBilfong nadj «paiig, gur SBaprttng uttferer Snter*
effen opne offigielle «IRiffion.

— Sn ber öauptberfammlttng beg bernifcben Ser*
eing für »anbei unb Snbuftrie referiert Kationatrat igir*
ter über bie Sepanbtung unb Orbnung bon ©epattgfra*
gen ber Slngefteltten uttb empfiehlt beren Slnnapme.

— Sm Satttoit «Sern werben in gaptreidjen Solfg*
berfammluttgen Seftionett ber bernifdjen Sauern* unb
Sürger*«partei gegrünbet.

21. Sm Sanbegftreifprogeß erflärt fidj bag Si*
bifionggericpt 3 in einzelnen Seiten ber Slnflage alg nidjt
fompetent unb weift bie Slften an 'bag «Kititärbepartement
gur Sefdjlufjfaffung gutüd. Sie «JJart-eien betlangen feie

Saffation.
16
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10, Der Bundesrat genehmigt provisorisch die
Errichtung einer Stiftung: „Schweiz, Nationalspende für
unsere Soldaten und ihre Familien".

14, Vizekanzler wird Dr, jur, Robert Kästln, von
Aaran. Chef dcr Abteilung für Polizei, geb, 1871,

16, Brand in der Schutzmühle am Langmauer-
weg.

— f Dr, Emil Negli von Bern, geb, 1867, Kinderarzt,

der verdiente Gründer des Vereins für Säuglings!-
fürsorge.

17, Stadtratssitzung: Dr, Trüffel wird als
Präsident, Dr, Wettstein als Vizepräsident bestätigt. Zweiter

Vizepräsident wird an Stelle des in Moskau weilenden

Karl Moor K, Jlg, Soz, >

— Auf Anregung des Komitees für einen dauerhaften

Frieden sprechen in einer Versammlung im
Kasino mehrere Redner zugunsten cines Völkerfriedens und
Völkerbundes nach dem Programm Wilsons,

19, Der kirchliche Reformverein der Stadt Bern
veranstaltet eine Zwingtifeier im Maulbeerbaum,

29, Bundespräsident Ador begibt sich zu einem
Besuch Wilsons nach Pa,ris, zur Wahrung unserer Interessen

ohne offizielle Mission.

— In der Hauptversammlung des bernischen Vereins

für Handel und Industrie referiert Nationalrat Hirter
über die Behandlung und Ordnung von Gehaltsfragen
der Angestellten und empfiehlt deren Annahme.

— Im Kanton Bern werden in zahlreichen
Volksversammlungen Sektionen der bernischen Bauern- und
Bürger-Partei gegründet,

21, Im Landesstreikprozeß erklärt sich das
Divisionsgericht 3 in einzelnen Teilen der Anklage als nicht
kompetent und weift die Akten an das Militärdepartement
zur Beschlußfassung zurück. Die Parteien verlangen die
Kassation.

16
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2. Ser «Sunb fcpweigerifcper grauettbe.ieiite unterftügt
in feiner außerorbentlictjen Sagung bie «JKotionen Sdjer*
rer*güllemann (Sotatrcbtfion ber Sunbegberfaffung) unb

©reulidj unb ©öttigpeim (poütifcpc Kedjte ber grau) unb
erteilt feinem Sorftanb Sottmacpt, bie weiteren Schritte
gu tun.

24. Sag iguttbertmilttotten*Slnleitjen ber Suttbesbap*
nen (5 Srogent) wirb gum Surfe ,oon 97 «progettt gur
öffenttictjen Betonung auggefcpricbett.

— Sn ber ootfgwirtfdjaftticpen ©efelifdjaft refc*
riert Sr. K. Sönig aug Srugg über bie öppotpefa.roer*
fdjutbung ber bernifdjen Sanbwirtfcpaft.

— Sm Sunftmufeum ftnb SBerfe uon Sort) Sater
unb Sopn auggeftellt.

— Ser Santon Sern pat .nt bie .sgolgfetterung ber
Sofomotibett 5000 Ster «Sucpenhotg gu liefern.

26. ©röffttung ber Stugftetlung neuerer «Kündjiter
«Katera unb ©rappif.

27. Sie Serfammlung ber jungfreifinnigen Sartei
ridjtet an ben Sunbegrat bag ©efudj um Slbbau ber
«pribatmonopote unb Bwattggfpitbifate, Slufpcbung ber
sss.

28./30. «SunbeSberfammlung: Sie Sortagen für
Srieggteuerungggulagett unb für bag «ßropoiägefeB wer*
ben angenommen, gür bie ©ntfumpfuttg ber Kponeebette
Wirb ein Srebit bon 2,559,258 gr. bewilligt.

29. Sag fdjWeigerifdj*amerifanifrpe Stbfommen be*

treffenb Sebeitgmtttctberforguttg ift gum «Slbfdjtuß" ge*
langt.

30. ©in Untcraepmett für Schaffung oon Sicht*
fpielen gum Bwede ber Sotfg* unb Sugenbbeleprung un*
ter bem ©prenborfijj bon Kationalrat gritfdjt ''Büricp)
wirb gu grünben gefucpt.
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2, Der Bund schweizerischer Frauenvereine unterstützt
in seiner außerordentlichen Tagung die Motionen Scher-
rer-Füllemann (Totalrcvision der Bundesverfassung) und
Greulich und Göttisheim (politische Rechte der Frau) und
erteilt seinem Vorstand Vollmacht, die iveiteren Schritte
zu tun.

24. Das Huudertmillionen-Anleihen der Bundesbahnen

(5 Prozent) wird zum Kurse ,von 97 Prozent zur
öffentlichen Zeichnung ausgeschrieben.

— Jn der volkswirtschaftlichen Gesellschaft referiert

Dr. R. König aus Brugg über die Hypothekarverschuldung

der bernischen Landwirtschast.

— Im Kunstmuseum sind Werke von Lory Bater
und Sohn ausgestellt.

— Der Kanton Bern hat an die Holzfeuerung öer
Lokomotiven 5099 Ster Buchenholz zu liesern,

26, Eröffnung der Ausstellung neuerer Münchner
Malerei und Graphik,

27, Tic Versammlung der jungfreisinnigcn Partei
richtet an dcn Bundesrat das Gesuch um Abbau der
Privatmonopolc und Zwangssyndikate, Aufhebung der
SSS,

28, /30, Bundesversammlung: Die Borlagen für
Kriegsteuerungszulagen nnd für das Proporzgesetz werden

angenommen. Für die Entsumpfung der Rhoneebenc
wird ein Kredit von 2,559,258 Fr, bewilligt,

29, Das schweizerisch-amerikanische Abkommen
betreffend Lebensmittelversorgung ist zuni Abschluß
gelangt.

30, Ein Unternehmen für Schaffung von
Lichtspielen zum Zwecke der Volks- und Jugendbelehrung unter

dem Ehrenvorsitz von Nationalrat Fritfchi (Zürich)-
wird zu gründen gesucht.
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fomserte, Speater, Sorträgc.
10. Srof- gleiner aug Bnridj hält auf ©inlabung

ber greiftubentenfchaft einen Sortrag über „Sdjweige*
rifdje Staatggefinnung".

11. Ser Serner Sprtfer «SBalter Sietifer lieft in ber
Bptgloggcgefellfdjaft aug feinen «SBerfen bor. ©benfo am
28. im Serein fdjwetgerifcper Sitetaturfreunbc.

14. Slbonnementgfongert ber «Sernifdjett «Kufifge*
feltfcpaft. ©oliftin: igtlbe ©llger aug «Serlin («Keggo*
fopran); Slbele Stöfcp*Stöder, Sern (Sioline). SBerfe
bon Scpnmann, «Kapier, Sabib unb «Srapmg.

17. Stabierabenb ©bwin gifdjer, Serlin, mit «SBer*

fen bon Sacp, Seetpoben, Scpubert unb Sifgt.
21. Sortraggabenb bon Simon ©feller gu gunften

itotteibettber Sdjmetgerfinber.
— Sammermufif*«Sluffüprung ber «Sern. «Kufifge*

feltfcpaft (Sabib, Sfchatfowgfp, Sworaf.
— Sortefunggabenb «Xnbreag Sapfo, Serfaffer oon

„«JRenfdjett im Srieg".
22. Sie Q tjtglo g ge*=<25 ef eUfet) aft biingt Sübrerg Sa*

tpre „Sag Sotf ber igirten" gur ©rftauffüprung in Sern.
23. Stabierabenb bon «SBalter §äfliger (Seetpoben,

eh/opin, Sifgt).
24. Kaüonatxat «Kicpeli fprictjt in einem Sortrage

über bie ber Schweig harrenben internationalen Srobleme.
25. 9llt*28tener*3lbenb bon Sejna Stnberfen gu gttn*

ftett beg fcpweigerifdjen Srattfettpflegebereing für erfranfte
Scljweftern.

28. Slbottnementgfottgert ber «Kufifgefellfcpaft. So*
üft: ©eorge «Keaber, Senor. «Kenbelfopn*«Sartotbp, «Ko*
gart, Scpubert, Serüog.

— Sortrag bon Sdjutargt Sr. Sauener im ©rofj*
ratgfaal über Sugettbernäprung.

30. Ser )getmütfdju|beretn bringt bag bern*beutfcpe
Suftfpiel „bt Shlupf" bon 0. b. ©tepetg gut Sluffüb*
rung.
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Konzerte, Theater, Vorträge.
10, Prof, Meiner aus Zürich hält auf Einladung

der Freistudentenschaft einen Vortrag über „Schweizerische

Staatsgesinnung",
11, Der Berner Lyriker Walter Dietiker liest in der

Zytgloggegesellschaft aus seinen Werken vor. Ebenso am
28, im Verein schweizerischer Literaturfreundc.

14. Abonnementskonzert der Bernischen Musikgesellschaft.

Solistin: Hilde Ellger aus Berlin
(Mezzosopran); Adele Blösch-Stöcker, Bern (Bioline), Werke
von Schumann, Mahler, David und Brahms,

17. Klavierabend Edwin Fischer, Berlin, mit Werken

von Bach, Beethoven, Schubert und Liszt,
21. Vortragsabend von Simon Gfeller zu gunsten

notleidender Schweizerkinder.
— Kammermusik-Aufführung der Bern, Musikgesellschaft

(David, Tfchaikowsky, Dworak,
— Vorlesungsabend Andreas Latzko, Verfasser von

„Menschen im Krieg".
22. Die Zytglogge-Gesellschaft bringt Bührers Satyre

„Das Volk der Hirten" zur Erstaufführung in Bern.
23. Klavierabend von Walter Häfliger (Beethoven,

Chopin, Liszt).
24. Nationalrar Micheli spricht in einem Bortrage

über die der Schweiz harrenden internationalen Probleme,
25. Alt-Wiener-Abend von Lejna Andersen zu gunsten

des schweizerischen Krankenpflegevereins für erkrankte
Schwestern.

28. Abonnementskonzert der Musikgesellschaft, Solist:

George Meader, Tenor, Mendelsohn-Bartoldy, Mozart,

Schubert, Berlioz.
— Vortrag von Schularzt Dr. Lauener im

Grobratssaal über Jugendernährung.
30. Der Heimatschutzverein bringt das bern-deutsche

Lustspiel „dr Chlupf" von O. v. Greyerz zur Aufführung.
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30. Sm Serein für beutfdje ©pradje pält Sr.
©tidetberger einen Sortraa. über grembwort unb iSee»

beutfcpung bei Seffing.

gebruar 1919.

1. Sie fctjweigerifdje «Kationalfpenbe ergibt im San*
ton «Sern 808,557 gr., babon entfalten auf bie ©tabt
405,658 gr.

— Sie ©ierpödjftpreife finb aufgehoben.

— Satjregberfammfung ber bernifdjen Staatgbeam*
ten unb Slngefteltten: Slnfcplufj an ben Sunb ber fdjmei*
gerifdjen geftbefofbeten, «Sßaptung beg Stieifiedjteg, Se*
folbunggtefotm.

— Srof. O- Sattg aug Sem, in Slmfterbam, fdjenft
bem «Kufeum ein Sorträt bon Srof. Sr. Sodjer.

2. Ser fcpWeigerifdje fogialbemofratifcpe «ßaiteitag
berwirft burcp bie Slnnapme eineg Slntrageg Sdjtteibet*
Statten mit 238 gegen 147 Stimmen ben Sefdjluß' beg

«parteiborftanbeg für Seteiügung an ber internationalen
SogiaIiften*Sbttfereng. ©uftab «Kütler erflärt fofort fei*
neu Küdtritt alg Sarteipräfibent; er wirb erfe|t burcp
«Reinparb, Sern.

— Ser Sunbegrat erläßt eine «ptoteftnote gegen bie

ungeredjtfertigte unb bßtferrecptgwibrige Bnrürfpattung
ber fdjweigerifdjen ©efanbtfdjaft in Setetgbutg.

4./17. Sunbegberfammtung: Ser Sermtttlunggan*
trag Obredjt, ber 100 «Killionen ber Sriegggewinnfteuer
für bie Sllterg* unb Snbalibenberfidjerung borfiept,
fommt gegen ben Sorfdjlag Kotpenberger (200 «JRillios*

nen) gur Stnnapme, wirb aber fdjließlidj auf Slntrag beg
Stänberateg wieber geftridjen. Sie Sortage betr. Sau*;
tionen ber Serfidjerungggefellfdjaften, bag rebugierte «Kt*
litärbubget, Sefcpränfung ber Soltmacbten unb bieSriegg*
fteuer werben angenommen. Sie «Kotionen Snellwolf unb
Saucourt (Slugübung eineg Kationalratgmanbateg burcp
©eiftüdje) werben mit 67 gegen 24 ©timmen angenotn*
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30, Jm Verein für deutsche Sprache HM Dr.
Stickelberger einen Vortrag über Fremdwort nnd Wer»»

deutschnng bei Lessing.

Februar 1919.

1. Die schweizerische Nationalspende ergibt im Kanton

Bern 808,557 Fr., davon entfallen auf die Stadt
405,658 Fr.

— Tic Eierhöchstpreise sind aufgehoben,

— Jahresversammlung der bernifchen Staatsbeamten
und Angestellten: Anschluß an den Bund der

schweizerischen Festbesoldeten, Wahrung des Streikrechtes,
Besoldungsreform,

— Prof, O, Lauz aus Bern, in Amsterdam, schenkt
dem Museum ein Portrat von Prof. Dr, Kocher,

2, Der schweizerische sozialdemokratische Parteitag
verwirft durch die Annahme eines Antrages Schneider-
Platten mit 238 gegen 147 Stimmen den Beschluß des

Parteivorstandes für Beteiligung an der internationalen
Sozialisten-Konferenz. Gustav Müller erklärt sosort
seinen Rücktritt als Parteipräsident; er wird ersetzt durch
Reinhard, Bern.

— Der Bundesrat erläßt eine Protestnote gegen die

ungerechtfertigte und völkerrechtswidrige Zurückhaltung
der schweizerischen Gesandtschaft in Petersburg,

4./17. Bundesversammlung: Der Vermittlungsan-
trag Obrecht, der 109 Millionen der Kriegsgewinnsteuer
für die Alters- und Invalidenversicherung vorsieht,
kommt gegen den Vorfchlag Rothenberger (209 Millionen)

zur Annahme, wird aber schließlich auf Antrag des
Ständerates wieder gestrichen. Die Vorlage betr. Kau-!
tionen der Versicherungsgesellschaften, das reduzierte
Militärbudget, Beschränkung der Wollmachten und die Kriegssteuer

werden angenommen. Die Motionen Knellwolf und
Daucourt (Ausübung eines Nationalratsmandates durch
Geistliche) werden mit 67 gegen 24 Stimmen angenomi-
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men. Sem fdjweigerifdjen Sdjulmufeum wirb bie Sotto*
fretpeit wieber gewäprt. Sntetpellaüon Sdjär betr. bk
Serpattniffe in ber 3. Stbifion. Ser Keutralttätgberirtjt
wirb erlebigt.

4. Ser Sunbegrat bewilligt einen Steb.it gum Sin*
lauf bon 15,000 Sonnen Scpweinefett in Slmerifa, wo*
burdj bie gettrationierung auf ©nbe «Karg bapinfaltert
Wirb.

— Kacpbem an ber griebcitgfonfereug in Sarig bte

grage ber Keutralttät ber Scpweig innerpatb beg Sötfer*
' bunbeg aufgeworfen würbe, erflärt ber Sunbegrat in
einem «Kemoranbum, bafj bie Scpweig auf iprem neu*
trafen Stanbpunft beparren wirb.

— Ser Kegierunggrat beteiligt fidj an ber in ber
©rütibnng begriffenett Sepiffapitggeitoffettfdjaft Kbetn*
Kpone mit gwei «ilnteitfcpeinen bon je 5000 gt.

5. ©löffnung ber internationalen Sogialiften*Sottfe*
reng im Sotfgpaug burcp Sranting (Schweben), ber er*
flärt bie fdjweigerifdjen Sogialiften nur alg ©äfte (©rät*
üaner) gugulaffen, um fidj nidjt in bie Innern Slngctegen*
heiten ber fdjweigerifdjen ©enoffett eingumifcpen. @g finb
27 Staaten mit 102 Setegierten bertreten, barunter'«Kac*
bonalb, Spomag unb grau Snowben (©nglattb), ©igner
(«Kündjen), «Kitpaub, ©acptn, Kcnaubef^ «IKiftraf fgranf*
retdj), §upgmang (Selgten), Slrelrob (KußTanb), Slbter
(Oefterreicb), <germantt «JRüiter, SBotfenbujj'r (Seutfdj*
lanb).

— Kationatrat Srpneeberger eröffnet im Sotfgpaug
bie internationale Sonferettg ber ©ewerffcpaftett, bie bon
ca. 40 Setegierten befdjitft ift.

— t «JRufifteprer Kieparb Sa «Kicca, bott ©pur, geb.
1836. ©r bermacpt bem Sattfonbg ber «Kufiffdjule 10,000,
bem Orchefter* unb bem Säcilienbereitt je 5000 gr.

11. Deffentlidjer Sigfttffiongabenb über bag Spema:
„grauen, greipeit unb griebe", beranftaltet bom fdjwei*
gerifcpen Somitee ber internationalen Seteintgung fü>
bauernbett grieben. Kebnertmten: ©tpct Snowben, «Kar*
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men. Dem schweizerischen Schulmuseum wird die
Portofreiheit wieder gewährt. Interpellation Schär betr. die

Verhältnisse in der 3. Division. Der Neutralitätsbericht
wird erledigt.

4. Der Bundesrat bewilligt cinen Kredit zum
Ankauf von 15,000 Tonnen Schweinefett in Amerika,
wodurch die Fettrationierung auf Ende März dahinfallett
wird.

— Nachdem an der Friedenskonferenz in Paris die

Frage der Neutralität der Schweiz innerhalb des Völkerbundes

aufgeworfen murde, erklärt der Bundesrat in
einem Memorandum, daß die Schweiz auf ihrem
neutralen Standpunkt beharren wird.

— Der Regierungsrat beteiligt sich an der in der
Gründung begriffenen Schiffahrtsgenofsenschaft Rhein-
Rhone mit zwei Anteilscheinen von je 5000 Fr.

5. Eröffnung der internationalen Sozialisten-Konferenz
im Volkshaus durch Branting (Schweden), der

erklärt die schweizerischen Sozialisten nur als Gaste (Grüt-
lianer) zuzulassen, um sich nicht in die innern Angelegenheiten

der schweizerischen Genossen einzumischen. Es sind
27 Staaten mit 102 Delegierten vertreten, darunter'Macdonald,

Thomas und Frau Snowden (England), Eisner
(München), Milhaud, Cachin, Rcnaudel) Mistral (Frankreich),

Huysmans (Belgien), Axelrod (Rußland), Adler
(Oesterreich), Hermann Müller, WolkenbuHr (Deutschland),

— Nationalrat Schneeberger eröffnet im Volkshaus
die internationale Konferenz der Gewerkschaften, die von
ca, 40 Delegierten beschickt ist.

— i Musiklehrer Richard La Nicca, von Chur, geb.
1836. Er vermacht dem Baufonds dcr Musikschule,10,000,
dem Orchester- und dem Cäcilienverein je 5000 Fr.

11, Oeffentlicher Diskussionsabend über das Thema:
„Frauen, Freiheit und Friede", veranstaltet vom
schweizerischen Komitee der internationalen Vereinigung fü>
dauernden Frieden, Rednerinnen: Ethel Snowden, Mar-
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garet Sonbfielb (©nglanb), Kofe Sebp Scpwimmer (Un*
garn), Sr. Slnita Sluggpurg, Siba igepmann (Seutfcp*
lanb), Sr. ©teonora Keicper (Solen), ©lara Kagag
(Scpweig).

13. Sag 100 «Killionen «Slnleipen ber SSS. ift bon
29,231 Subfcribenten mit 103,845,800 gr. gegeidjnet
Worben.

14. f Kubotf Sted, Kotat, bon Sera, geb. 1845.

15. Sn einer Serfammlung ber greifinnigen refe*
riert Kationatrat Sdjüpbadj über bie Scpaffung eines

Iräfttgen «Kittelftanbeg.
— Sie internationale grauenfonferettg in Sern ber*

panbett itt iprer groeiten Stjpng bie SBieberperfteltung
beg internationalen .«ganbelg unb Serfeprg unb forbect
bie bolle poütifcpc ©leidjberecptigung ber grauen mit ben
«Könnern. Keferate bott grau igepmann uttb diofe Scproim*
mer über «ßlebiggtt, Selbftbeftimmunggredjt ber grau unb
über ben Sölferbunb. Sie Sonfereng forbect igilfe für
bie ©efattgenen in Sibirien uttb Surfeftan unb berlangt
bie fofortige Seförberttng alter Sriegggefattgetten in ipre
igeimat unb bie fofortige greilaffung alter gibitinter*
nicrtcit.

18. ©röffttuug ber eib.genöffifcfjeit «Sßirtftpaftgfon*
fereng unter bem «Sorfij5 bon Sunbegrat Sdjultpefj.

— Ser ufrainifcpe ©efanbte Sr. «Jufafferoitfcp über*
reicpt bem Sunbegrat fein «Segtaubiguttggfcpreibett.

19. Sas Suitftmu|cittit erpätt bag bon bet ber*
ftorbenen Sünftlerin Slnttie »opf, Spun, gemalte Silb
„Siutopfie" bott beren ©atten gum ©efdjenf.

20. Ser Kegieruttggrat bctnittigt ber Stabt Siel
bie Slufnapme eines «Jtnteipens bon 5 «Kilüonett granfen.

— Sie Kotftanbgaftion bepttt fiep auf Sopten unb
Socpgag aus.

21. f g. foag, «SBcittpättbter bott Sern, geb. 1840.

— Ser Serroaltunggrat ber Sunbegbapnen bewilligt
einen Srebit bon 41/2 Willi onen granfen gur Sefämpfttng
ber Slrbeitglofigleit.
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garet Bondfield (England), Rose Bedy Schwimmer
(Ungarn), Dr, Anita Augspurg, Lida Heymann (Deutschland),

Dr. Eleonora Reicher (Polen), Clara Ragaz
(Schweiz),

13, Das 10« Millionen Anleihen der SBB, ist von
29,231 Subscribenten mit 103,845,899 Fr, gezeichnet
worden.

14, f Rudolf Steck, Notar, von Bern, geb, 1845,

15, In einer Versammlung der Freisinnigen
referiert Nationalrat Schüpbach über die Schaffung eines
kräftigen Mittelstandes,

— Die internationale Frauenkonferenz in Bern
verhandelt in ihrer zweiten Sitzung die Wiederherstellung
des internationalen Handels und Verkehrs und fordert
die volle politische Gleichberechtigung der Frauen mit den
Männern, Referate von Frau Heymann und Rose Schwimmer

über Plebiszit, Selbstbestimmungsrecht der Frau und
über den Völkerbund, Die Konferenz fordert Hilfe für
die Gefangenen in Sibirien und Turkestan und verlangt
die sofortige Beförderung aller Kriegsgefangenen in ihre
Heimat und die sofortige Freilassung aller Zivilinternierten,

18, Eröffnung der eidgenössischen Wirtschaftskonferenz

unter dem Vorsitz von Bundesrat Schulthefz,

— Der ukrainische Gesandte Dr, Lukasscwitfch überreicht

dem Bundesrat scin Beglaubigungsschreiben,
19, Das Kunstmuseum erhält das von der

Serstorbenen Künstlerin Annie Hopf, Thun, gemalte Bild
„Autopsie" von deren Gatten zum Geschenk.

20, Der Regierungsrat bewilligt der Stadt Biel
die Aufnahme eines Anlcihens von 5 Millionen Franken.

— Tic Notstandsaktion dehnt sich auf Kohlen und
Kochgas aus,

21, f F, Haag, Wcinhändler von Bern, geb, 1840.

— Der Vermaltnngsrat der Bundesbahnen bewilligt
einen Kredit von 4i/s Millionen Franken zur Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit,
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— ©ngktttb bewilligt bie ©infupr für ©ttderet
unb Seibenwaren in ber fobpe bott 50 Srogent ber ©in*
fupr im Sahre 1916.

— Ser ©emeinberat beantragt bie fofortige ©inbe*
rufung eineg fdjweigerifdjen ©täbtetageg gur Sefpredjung
ber Slrbeitglofenfrage.

— Sie Srimarfcpulfommiffionen werben nad) bem

Segepren ber Sogiatbemofraten mehrbeitlidj fogiatiftifcfj
befegt.

24. Sem Santon Sern wirb an bie Soften ber
©ntwöfferung beg «Küncpenbudjfeemoofeg ein Sunbegbei*
trag bon 218,680 gr. (28 Srogent) gugefprodjen.

25. Kationatrat girier fpridjt in einer öffenttidjen
Serfammlung über: „Unfere Sohlen* unb ©leftrigitätg*
»erforgung.

27. ©üte bott Sr. Säppcti präfibierte Serfamm*
lung befcpüeßt bie ©rüttbung einer Seftion Sern ber
fantonalen «Säuern* unb Sürgerpartei.

— ©in Stufruf bott Srpweigerfrauen forbert bon
ber ©ntente bie Stttfpebung ber igungerblodabe in ben

Bentralftaatett.
— ©in «Suttbesratgbefdjtufj geftattet bag ©rfdjeinen

ber Beitfdjriften unb Bettungen, bie im Serlaufe beg

Sriegeg fugpenbtert würben.

— t Oberteprer Sllfreb Keift, im Sllter bon 55

Sahren.

Songerte, %piattx, Sortröge.

2. ©rftaufführung bon Sebuffpg petita» unb «ffieti*
fattbe im Stabttpeater.

4. Sidjtbitbcrbortrag bon Srof- Sr. ig. «SBölfftin,
«IRüncpen, über: «älbredjt Sürrer unb feine Sunft.

— greiftubentettfcpaft: Ser Satprifer Sominif «Kül*
Ier, «Safel, trägt im ©rofjratgfaa! aug feinen Sidjtun*
gen oor.
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— England bewilligt die Einfuhr für Stickerei
und Seidenwaren in der Höhe von 59 Prozent der Einfuhr

im Jahre 1916,

— Der Gemeinderat beantragt die sofortige
Einberufung eines schweizerischen Städtetages zur Besprechung
der Arbeitslosenfrage.

— Die Primarfchulkommissionen werden nach dem

Begehren der Sozialdemokraten mehrheitlich sozialistifch
besetzt.

24. Dem Kanton Bern wird an die Kosten der
Entwässerung des Münchenbuchseemooses ein Bundesbeitrag

von 218,680 Fr. (28 Prozent) zugesprochen.

25, Nationalrat Hirtcr spricht in einer öffentlichen
Versammlung über: „Unsere Kohlen- und Elektrizitätsversorgung,

27, Eine von Dr, Kävpcli präsidierte Versammlung

beschließt die Gründung einer Sektion Bern der
kantonalen Bauern- und Bürgerpartei,

— Ein Aufruf von Schweizerfrauen fordert von
der Entente die Aufhebung der Hungerblockade in den

Zentralstaaten,

— Ein Bundesratsbeschluß gestattet das Erscheinen
der Zeitschriften und Zeitungen, die im Verlaufe des

Krieges suspendiert wurden.

— -s Oberlehrer Alfred Reist, im Alter von 55

Jahren.

Konzerte, Theater, Vorträge.

2, Erstaufführung von Dêbussys Pelleas und Meli-
sande im Stadttheater,

4, Lichtbildervortrag von Prof, Dr, H, Wölfflin,
München, über: Albrecht Dürrer und seine Kunst.

— Freistudentenschaft: Der Satyriker Dominik Müller,

Basel, trägt im Großratssaal aus feinen Dichtungen

vor.
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— Sieberabenb ©eorge garnpam «Keaber im Sur*
gerratgfaal. (Srapmg, Strauß, «SBolf, Sdjumann.) Slm
Slabier: g. Srun.

5. Kationatrat geigenwinter, «Safef, referiert im
Sürgerpaug über Staffenlampf uttb Sölferberföpnung.

6. Stabierabenb ©ugen Sing («Kogart, Seetpoben,
Sacp, Scpumann).

6./7. Sr. Kubotf Steiner, Sornadj, tjätt in ber
.autbropofoph'ifdjett ©efettfdjaft gwei öffetttlicpe Sorträge
auf ©runb geiftegwiffenfepafttidjer Unterfucpttng.

7. Siotin Suett*9lbenb ©buarb Sänifer unb Sart
©ugen Sterner (©orelti, Sacp, Sinbing)..

— Ser Scpitleroeretn bringt bie Sragöbie „©laube
unb igeimat" boit Sdjöitpcer gu guuftett ber pungernbcn
Sinber SBieng nnb Dberöfterreidjg gur Slttffüpruug.

— Sortrag Surf ©igner, batjrifrfjer «Kinifterpräfi*
bent: Sogiatigmug unb Sugenb.

8. Sm Jp'eimatfdntbtpcater wirb bag «Kttnbartfcpau*
fpiet „«Karie unb Kobert" beg aargauifcpen Sdjriftftel*
(erg Sant i&atter aufgefüprt.

11. Siolitt Songert ©mmp Sont mit SBerfen bou
'Sitali, «Kogart, Seettjooen, Sarturi*Sreigler, Srapms*
Soarptm.

— Siterartfdj*mufifalifd)er «Slbenb beg «Sereiug

fctjwetgerifcper Siteraturfreunbe: Sortrag bon Sr. St.

Schär: Sie fcpWeigerifdje grauenfnrif in Sdjriftfpradje.
«Kunbarttieber borgetragen bon grau ^loa «SBetjrlt,
Slarau.

13. Stabierabenb SBalter igäfliger «Seetpoben, ©po*
pin, Sifgt).

18. Slbonnementsfongert ber Sern. «Kufifgefeltfdjaft.
Soüft: Srof- Slb. Sufcp, Serlin (Sioline). SBerfe bon
Straufj, Seetpoben, «Kar Keger unb ©. «K. SBeber.

20. Kebaftor Sdjürdj pält einen «Sortrag über: „Sie
Keife ber fdjweigerifdjen «preffebelegaüon nadj Slmerifa".
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— Liederabend George Farnham Moader im Bur-
gerratssaal. (Brahms, Strauß, Wolf, Schumann,) Am
Klavier: F, Brun,

5. Nationalrat Feigenwinter, Basel, referiert im
Bürgerhaus über Klassenkampf und Volkcrversöhnung.

6. Klavierabend Eugen Linz (Mozart, Beethoven,
Bach, Schumann),

6, /7, Dr, Rudolf Steiner, Dornach, hält in der
authroposophischen Gesellschast zwei öffentliche Vorträge
auf Grund geisteswissenschaftlicher Untersuchung,

7, Violin Duett-Abend Eduard Dänikcr und Karl
Eugen Kremer (Corelli, Bach, Sinding),,

— Der Schillerverein bringt die Tragödie „Glaube
und Heimat" von Schönhccr zu gunsten der hungernden
Kinder Wiens und Öberösterreichs znr Aufführung,

— Vortrag Kurt Eisner, bayrischer Ministerpräsident:

Sozialismus und Jugend,
8, Im HeimatschuKtheater wird das Mundartschauspiel

„Marie und Robert" des aargauischen Schriftstellers

Paul Haller ausgeführt,
11, Violin Konzert Emmy Born mit Werken vvn

'Vitali, Mozart, Beethoven, Tarturi-Kreisler, Brahms-
Joachim,

— Literarisch-ntusikalischer Abend des Vereins
schweizerischer Literatursreunde: Bortrag von Dr, A,
Schär: Die schweizerische Frauenlyrik iu Schriftsprache,
Mundartlieder vorgetragen von Frau Jlva Wehrli,
Aarau.

13, Klavierabend Walter Häfliger Beethoven, Chopin,

Liszt).
18, Abonnementskonzert der Bern, Musikgesellfchaft.

Solist: Prof, Ad, Busch, Berlin (Violine), Werke von
Strauß, Beethoven, Max Reger und C, M, Weber,

20, Redaktor Schürch hält einen Bortrag über: „Die
Reise der schweizerischen Pressedclegation nach Amerika".
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— Srof. £>• b. ©reperg fpricpt im Serein füt
beutfdje Sprache über: „«Kattenengtifcp unb Scpüter*
fptacpe.

— Sieber* unb Stabierabenb: «Kalt) uon igeterett
unb «SBilliam Spencer.

22,/23. ©aftfpietc Sllbert uttb ©ffe Saffermann int
Sheater Eottege ©rampton ©erparb Spauptmann) unb
Saumeifter Sottteg ,Sufen).

23. Songert «Kobert Steiner Orgel) uttb Stara
2Birg*2Bpfj (©efang) in ber frattg. Sirdjc mit SBerfen
bon Sraljmg, Sadj, SBolf, grattf.

24. Songert ber Societe beg Snftrumentg ä Seni,
bom Sttrif'er ©onferoatoirc Drdjcfter unter «Kitwtrfuug
oon ©buarb Kigtcr, int Safinofaat.

25-. ¦«Ibounementgfongert ber Sern. «Kufif'gefettfdjaft.
Sotifttn: «JKaria grcintb, Saufanne («Kcggofoprait) (SBerfe
bon Sebufjp, Serliog, S3aug igitber), Sieber bon «oapn,
Suparc, gaure.

— Siterarifdjei' Stbenb ©ruft Sütifofer im Serein
fcproeig. Sitcraturfreitnbe.

26. Sonatcnabenb Slöotf «Snfdj (Sioline), D. «JRoerfct

(Slabier) (Seetpoben, «Kogart, Keger).
— Srof. Seftauj oom «.prager Solitecljttifmn fpricpt

im ©rojjratgfaal über bie Kot in Söljtnen.
27. Sortrag Sr. ©. «pometta: „«SBie bag Seffitt

fdjroeigerifrfj würbe unb wag eg heute bertangt".
— Kutp SBalbftctter unb ©buarb «Sepreng lefen

im ©roßratgfaat aug eigenen SBerfen bor gu gunften
ber notleibenbeu SdjWeigcrfittbern.

— Siotinabenb Safdjear Srd)o°a' Sra9 'Srabms,
Saganini, Sartint).

28. Sm Serein für Sotfegfunbe fpricpt Sr. ©erofb,
Safel, über bie oon Sl. Koffat gefammetten Solfgtieber
ber metfdjen Scpweig. Sieberborträge bon grau ©erotb.

— ©aftfpiet ©eorge garnpam «Keabet: «Kartpa
(gtotoro).
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— Prof, O, v, Greyerz spricht im Berein für
deutsche Sprache über: „Mattenenglisch und Schüler-
spräche,

— Lieder- und Klavierabend: Mal« von Heteren
und William Spencer,

22, /23, Gastspiele Albert uud Else Bassermann im
Theater College Crampton 'Gerhard Hauptmann) und
Baumeister Solnes (Ibsen),

23, Konzert Robert Steiner Orgel) und Klara
Wirz-Wyß (Gesang) in der franz, Kirche mit Werken
von Brahms, Bach, Wolf, Frank,

24, Konzert der Société des Instruments g, Beni,
vom Pariser Conservatoire Orchester unter Mitwirkung
von Eduard Rislcr, im Kasinosaal,

25-, Abonnementskonzert dcr Bern, Mnsikgcsellschaft.
Solistin: Maria Frcnnd, Lausanne (Mezzosopran) (Werke
vvn Debussy, Berlioz, Hans Huber), Lieder von Hahn,
Tuparc, Faure,

— Literarischer Abend Ernst Bütikofer im Berein
schweiz, Literatursreunde,

26, Sonatenabend Adolf Busch Moline), O, Moeckel
(Klavier) (Beethoven, Mozart, Reger),

— Prof, Bestaux vom Prager Politechniknm spricht
im Großratssaal über dic Not in Böhmen,

27, Vortrag Dr, E, Pumctta: „Wic das Tessin
schweizerisch wurde und was cs heute verlangt",

— Ruth Waldftctter und Eduard Behrens lesen
im Großratssaal aus eigenen Werken vor zu gunsten
der notleidenden Schweizerkindern,

— Violinabend Vaschcar Prihoda, Prag (Brahms,
Paganini, Partini).

28, Im Verein für Volkskunde spricht Dr. Gerold,
Basel, über die von A, Rossat gesammelten Volkslieder
der welschen Schweiz, Liedervorträge von Frau Gerold.

— Gastspiel George Farnham Moader: Martha
(Flotow),
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«Dt1 arg 1919.

1. t Sltt Dbergeridjtgpröfibent Dr. g. «Süpberger,
non Sleicnbadj, geb. 1846, Sräfibent ber Sireftion
beg bexn. Sunftmufeumg.

— t in ©unten Sunftmaler Kub. Sfcpan.
2. ©töffnung ber Slugfteltung bon SBerfen fdjweig.

«öcalcrinuen unb Stlbpauerimten in ber Sunftpatle.
— Stugfteitung einer Sammlung Sagtet- «Künftcr*

«pijotographien im ©ewerbcmufettm.
4. «Slnfunft bou 700 Sorarlberger unb SBiener

gerienfinberit, bie in Sdjwcigerfamiüen berfdjtebener San*
tone «^lufnapme finben.

— Ser Sunbegrat befdjüefjt bie ©infüprung bou
groei fteifdjtofen Sagen in ber SBocpe.

— Set ber Slttenbergbrüde werben itt ber Stare

einige Siftett mit Kebotberntunition gefunben.

— Ser Stattb unferer Sebengmittel beffert fidj.
5. «Aufhebung ber Sengin* unb Sengolrationierung.

Kactj einem Keferat bon Serwatrungggeridjtg*
präfibent Sdjorcr in einer Serfammlung bürgerlicher
SBäpler im «Sitrgerpaug fonftitttiert fiep eine ftabtberni*
fepe Seftion ber gortfdjrittgpartei.

6. Sie internationale Sölferbunbgfonfereng wirb mit
einer «ptrttarfipung burcp Kationatrat «SBeber im Sa*
fino eröffnet, ©g finb Selegationeu aus granfreidj,
©nglanb, Italien, Kußlanb, Seutfdjtanb, Oeftetreidj,
Sänemarf, «Polen, igoltanb, Korwegen anwefenb.

— Sie S. «S. S. berbrauepen monatlich 60,000 ©ter
igolg für ipre Sofornotiuen.

— Sag englifdje «Kote Sreug übergibt bei feiner
Slbreife fein gefamteg fanitartfefjeg «Katerial ber Scpweig.

7. Ser britte Kußlanb*Sdjweiger*Bug trifft in
Safef ein.

8. Ser Stabtrat genepmigt bie Sorlage betr. Sitlet*
[teuer; ber ©rtrag foü big auf 105,000 gr. bem Stabt«
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März 1919,

1. s Alt Obcrgerichtspräsident Dr, F. Bützberger,
vvn Bleicnbach, geb, 184«, Präsident der Direktion
des bern, Kunstmuseums,

— f in Gunten Kunstmaler Rud, Tschan,
2, Eröffnung der Ausstellung von Werken schweiz.

Malerinnen und Bildhauerinnen in der Kunfthalle,
— Ausstellung einer Sammlung Basler Münster-

Photographien im Gewerbemuseum,
4, Ankunft von 799 Vorarlberger und Wiener

Ferienkindern, die in Schweizerfamilien verschiedener Kantone

Anfnahme finden,
^ Dcr Bundesrat beschließt die Einführung von

zwei fleischlosen Tagen in der Woche,

— Bei dcr Altenbcrgbrücke werden in der Aare
einige Kisten mit Revolvermnnition gefunden,

— Der Stand unserer Lebensmittel, bessert sich,

5, Aufhebung der Benzin- und Benzolrationierung,
^ Nach eineni Referat von Vcrwaltungsgerichts-

präsidcnt Schorcr in einer Versammlung bürgerlicher
Wähler ini Bürgerhaus konstituiert sich cine stadtberni-
fche Sektion der Fortschrittspartei.

6, Tic internationale Völkerbundskonserenz wird mit
einer Plenarsitzung durch Nationalrat Weber im
Kasino eröffnet. Es sind Delegationen aus Frankreich,
England, Italien, Rußland, Deutschland, Oesterreich,
Dänemark, Polen, Holland, Norwegen anwesend,

— Die S. B. B. verbrauchen monatlich 69,009 Ster
Holz für ihre Lokomotiven,

— Das englische Rote Kreuz übergibt bei seiner
Abreise sein gesamtes sanitarisches Material der Schweiz,

7, Der dritte Rußland-Schweizer-Zng trifft in
Basel ein.

8, Der Stadtrat genehmigt die Borlage betr, Billetsteuer;

der Ertrag soll bis auf 105,09» Fr, dem Stadt-
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tpeater, big auf 16,000 gr. bem Ordjefterberetn au»'
geridjtet werben.

— Ser ©emeinberat bon Siel muß wegen ber
fdjwierigen ©etbbefctjaffunggbetpältntffc bon bem geptan*
ten 5 «Kitlionen «Slnleipen abfehen.

— Ser Sunbegrat lauft bag igotet ©iger gur
Unterbringung ber «Kilitärberficperung gum «greife bon
gr. 475,000.—

— Sm Sürgerpaug fonftituiert fidj bie fantonale
©ewerbepartei.

10. Sie Sartoffelrationierung ift aufgepoben. igödjft*
preife für Speifefartoffeln gr. 25.—, für Saatfartof*
fein gr. 31— per 100 Sg.

10./2Ö. Ser ©rofje Ket genepmigt bie Sorlagen
über ben Salgpreig, über bie igauptrebifion ber ©runb*
fteuerfctjahungen 1919/20, ein 25 9Rtllionen*Slnleipen.
@r befdjliefjt Sefolbunggbefretc betr. bie ©eiftlidjen, bie

Srofefforen, bag Soügeiforpg, bie Semtnarlehrer, bie
Seprer an ben tecpnifcpen Scpulen, bie Sdjulinfpef*
toren. Sie Sefrete betr. Kotariatggebüpren unb ©in*
fctjäpung ber SBafferfräfte merben angenommen, ebenfo
bag ©efejj betr. obligatorifcpe Sranfenberftcperung. Sie
«Koüonen Sübi, Spun, fog. (Strbeitglofigleit unb Un*
terftütpng ber Slrbeitglofen burcp Santon unb ©einem*
ben, Sütt (SBopnunggnot), Studi fog. (SBopnunggber*
Ijältniffe an ber «Katte) werben erpebltcp erflärt. gür
bie gu grünbenbe oberlänbifcpe Sgitfgfaffe gur Unterftüt*
gung beg notleibenben §otetgewerbeg wirb ein Staatg*
Beitrag bon gr. 500,000 ä fonbg perbu bewilligt.

11. Sie Scpweig anerfennt bie neuen Staaten Sfcpe*
cpo*SIooafien, Sübftabien unb S°ten-

— Ser ©emeinberat pebt auf ©runb ber regierungg*
rötlichen Sefcplüffe bie legten ©rippemafenapmen auf.

12. S« Siel bemonftrieren 250 Snngburfchen bot?
bem «Stmtpaug, wo ber Sudjbruder Sorbi wegen iger*
ausgäbe attfrüprerifdjer Sdjriften inpaftiert ift.
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îheater, bis auf 16,000 Fr, dem Orchesterverein
ausgerichtet werden,

— Der Gemeinderat von Biel muß wegen der
schwierigen Geldbeschaffungsverhältnissc von dem geplanten

5 Millionen Anleihen absehen.

— Der Bundesrat kauft das Hotel Eiger zur
Unterbringung der Militärversicherung znm Preise von
Fr. 475,000.—

— Jm Bürgerhaus konstituiert sich die kantonale
Gewerbepartei.

10. Die Kartoffelrationierung ist aufgehoben. Höchstpreise

für Speisekartoffeln Fr. 25.—, für Saatkartof-
seln Fr. 31— per 100 Kg.

10. /20. Der Große Ret genehmigt die Vorlagen
über dcn Salzpreis, über die Hauptrevision der
Grundsteuerschatzungen 1919/20, ein 25 Millionen-Anleihen,
Er beschließt Besoldungsdekrete betr. die Geistlichen, die

Professoren, das Polizeikorps, die Semmarlchrer, die
Lehrer an den technischen Schulen, die Schulinspektoren,

Die Dekrete betr, Notariatsgebühren und
Einschätzung der Wasserkräfte werden angenommen, ebenso
das Gesetz betr, obligatorische Krankenversicherung, Die
Motionen Dübi, Thun, soz, (Arbeitslosigkeit und
Unterstützung der Arbeitslosen durch Kanton und Gemeinden,

Dürr (Wohnungsnot), Stucki soz, (Wohnungsver-
hältnifse an der Matte) werden erheblich erklärt. Für
die zu gründende oberländische Hilfskasse zur Unterstützung

des notleidenden Hotelgewerbes mird ein Staatsbeitrag

von Fr. 509,000 g. fonds perdu bewilligt.
11. Die Schweiz anerkennt die neuen Staaten Tsche-

cho-Slovakien, Südslavien und Polen.

— Der Gemeinderat hebt aus Grund der regierungs-
rätlichen Beschlüsse die letzten Grippemaßnahmen auf.

12. Jn Biel demonstrieren 250 Zungburschen vov
dem Amthaus, wo der Buchdrucker Jordi wegen
Herausgabe aufrührerischer Schristen inhaftiert ist.
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— Ser Surgerrat bewilligt einen Srebit bott gr.
160,000.— gum grünbüdjen Umbau ber ©ebäulidjfeiten
auf ber St. «Peterginfet.

— Sor bem Sioijionggeridjt 3 beginnen bie im
Sanuar abgebrochenen Scrhanblungen gegen bie Urpeber
beg Sanbe'gftreifg.

— gür bie SJconate «Karg uttb Slpril gelangt eine

gettgufcljlaggfarte non inggefamt 500 @r. gur Sluggabe.
14. Ser «Karten* unb Sartenberfauf „pro juben*

tute" bom 15. Seg. 1918 big 31. Sanuar 1919 ergibt
einen Keingewinn bon gr. 315,141.—

15. Siabtratgfitpng: Sic ©rteitttng beg ©emeinbe*
bürgerredjtg burdj ben Stabtrat wirb pm Sefdjlufj er*
poben, ebenfo ber Slntrag Kadjteucrttngggulagen an Sen*
flottierte unb .Sjitttettaffene bon Spionierten, gür bie

©rfteftung bon ©emeinbewopnbauten in Slußerpoltigen
Wirb ein Srebit bou gr. 1,822,000.— bewilligt, gür
ben Keubau beg piftorifcljen «Kufeumg werben 374,000 gr.
alg Sapitatborfdjuß erfannt. Ser ©rwerbung ber öaaf*
befipung gum Saufpreig bon gr. 695,000.— wirb bie

©enehmigung erteilt. Srebitbewitligungen bott 100,000
granfen für «Kiltfjabgabe gu rebugierten Sreifen, bon
64,000 gr. für ben Umbau ber Srantgeleife an ber

Spitalgaffe, bon 100,000 gr. für Stbleitung ber Slb*
waffer in «Slußerpoltigen, bon 55,200 gr. alg Sapital*
norfdjuß für Straßeitbauten in «Slufserpotligen, bon
197,000 gr. für Slgppaltierung ber Spitalgaffe unb,
beg Stapeg bor bem Säfigturnt. Sie Sortage beg ®e*
meinberateg betr. sPotigeiftunbe auf 11 Upr, Samgtags
unb Sonntagg auf 12 Upr, wirb angenommen.

18. Ser Bentratborftanb ber neuen pelbetifdjen ®e*
fellfdjaft erfudjt ben Sunbegrat um «Kafjnapmeit gegen
bie Ueberfhttung oon Stuglänb^rn, bie für unfer Sanb,
eine ]oirtfdjaftlid)*potitifdje ©efapr bitben.

20. Ser gefamte «Setrieb ber Sunbegbahnen für bas
Sapr 1918 fdjfießt mit einem Sefigit bon 74 «Killionen
granfen.

— Ter Burgerrat bewilligt einen Kredit von Fr,
160,000.— zum gründlichen Umbau der Gebäulichkeiten
auf dcr St, Petersinsel,

— Vor dem Divisionsgericht 3 beginnen die im
Januar abgebrochenen Verhandlungen gegen die Urheber
des Landesstreiks,

— Für die Monate März und April gelangt eine
Fettzuschlagskarte von insgesamt 599 Gr, zur Ausgabe.

14. Der Marken- und Kartenverkauf „Pro juven-
tute" vom 15. Dez. 1918 bis 31. Januar 1919 ergibt
cincn Reingewinn von Fr. 315,141.—

15. Stadtratssitzung: Die Erteilung des
Gemeindebürgerrechts durch den Stadtrat wird Hurn Beschluß
erhoben, ebenso dcr Antrag Nachteuerungszulagen an
Pensionierte und Hinterlassene von Pensionierten. Für die

Erstellung von Gemeindewohnbauten in Außerholligen
wird ein Kredit von Fr. 1,822,000.— bewilligt. Für
den Neubau des historischen Museums werden 374,000 Fr.
als Kapitalvorschuß erkannt. Der Erwerbung der Haaf-
besitzung zum Kaufpreis von Fr. 695,090.— wird die

Genehmigung erteilt. Kreditbewilligungen von 100,000
Franken für Milchabgabe zu reduzierten Preisen, von
64,000 Fr. für den Umbau der Tramgeleisc an der
Spitalgasse, von 109,000 Fr, für Ableitung der
Abwasser in Außerholligen, von 55,209 Fr, als Kapitalvorschuß

für Straßenbautcn in Außerholligen, von
197,000 Fr, für Asphaltierung der Spitalgasse und
des Platzes vor dem Käfigturm, Die Vorlage des Ge-
mcinderates betr, Polizeistunde auf 11 Uhr, Samstags
und Sonntags auf 12 Uhr, wird angenommen,

18, Der Zentralvorstand der neuen helvetischen
Gesellschaft ersucht den Bundesrar um Maßnahmen gegen,
die Ueberflntung vvn Ausländern, die für unser Land
eine wirtschaftlich-politische Gefahr bilden.

20. Dcr gesamte Betrieb der Bundesbahnen für das

Jahr 1918 schließt mit cinem Defizit von 74 Millionen
Franken.
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— Sie freifinnigen «Kitgüeber ber ©rofjen Kateg
paben /fidj gu einer graftion gufammettgefchioffen, biei
40 «Kitgüeber gäblt. Sie grofjrätlicbe ©ruppe ber Bern.

Sürger* unb Sauernpartet gäplt 70 «Kitgüeber..
— Ser ©emeinberat beteiligt fidj an ber ©rünbung

einer fcpweig. Sopleneinfuprgenoffenfcpaft.
22. Sie «Kitgüebfdjaft ber grauen toirb bom «Slug*

fdtjufj ber bernifdjen gortfdjrittgpartet gutgepeifjen. Sas
grauenftimmredjt fott auf bag «Slftiongprogramm gefept
werben.

25. Sag pift. «Kufeum erljätt non Sr. §. Slngft,
bem früheren Sireftor beg fdjroeig. Sanbegmufeutng, eine
aug bem Schloß in ©pieg ftantmenbc 1523 batierte
bemalte pölgerne SBappentafel mit ben ©cpilbern ber
Ferren bon ©trottligen, bon Subenberg unb bon ©rlad).

— Sie üganbroerfer* uub ©ewerbepartei igrünbet
eine fetbftänbige ©ewerbepartei.

— Ser Sertcbt Per ©rippefommiffion orientiert
über Sluftreten unb SBefen ber ©rippe, Stellung unb,
Sätigfeit beg Strmeeargteg.

— Sluf bem ©termarft laufen Bürdjer öättbler
bie ©ier gu 60 Kp. per Stüd (igödjftpreig 40 «ftp.)..

25./31. Sunbegbeifammlung: Sehianbtung beg Ketu
tralitätgbetietjteg. Ser Slntrag beg Sunbegrateg, eg fei.
bie Bnftimmung gur SBetterfüprung beg bor Sibifiong*
geridjt 3 penbenten Strafberfapreng gegen bte Kationat*
ratgmitgüeber Sübp, ©rimm, ©rogpierre, iguggter, %lgr
«platten, Kpfer, Sdjmib unb Sdjneeberger gu' erteilen
burdj Slufpebung ber Smmunität wirb mit 83 gegen 50
Stimmen angenommen, ©in Slntrag Snellwolf, bte Ser*
panblung beg Kateg big nadj Seenbigung beg «fSrogeffeg

gu unterbredjen, wirb mit 96 gegen 27 Stimmen abge*
lehnt. Sie ©eneralftreif*Snterpeftation ©. «Küfler, fog.,
wirb opne Sigfuffion erlebigt. Sunbegrat Secoppet ant*
Wortet auf eine «Slnfrage, warum bag «Kemorial beg ©e*
neralg bem Sibifionggertcpt 3 gupanben beg Sanbegftreifi»
progeffeg nicpt bolünpaltüd) gur Serfügung geftellt mor*
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— Die freisinnigen Mitglieder der Großen Rates
haben sich zu einer Fraktion zusammengeschlossen, die,
40 Mitglieder zählt. Die großrätliche Gruppe der bern.
Bürger- und Bauernpartei zählt 70 Mitglieder,.

— Der Gemeinderat beteiligt sich an der Gründung
einer schweiz, Kohlenemfuhrgenossenschaft,

22, Die Mitgliedschaft der Frauen ioird vom Ausschuß

der bernischen Fortschrittspartei gutgeheißen. Das
Frauenstimmrecht soll auf das Aktionsprogramm gesetzt
werden.

25. Das hist, Museum erhält von Dr. H, Angst,
dem früheren Direktor des schweiz, Landesmuseums, eine
aus dem Schloß in Spiez stammende 1523 datierte
bemalte hölzerne Wappentafel mit den Schildern der
Herren von Strättligen, von Bubenberg und von Erlach.

— Die Handwerker- und Gewerbepartei gründet
eine selbständige Gewerbepartei.

— Der Bericht der Grippekommission orientiert
über Auftreten und Wesen der Grippe, Stellung und,
Tätigkeit des Armeearztes.

— Auf dem Eiermarkt kaufen Zürcher Händler
die Eier zu 60 Rp. per Stück (Höchstpreis 4« Rv.).

25./31. Bundesversammlung: Behandlung des Neu«
tralitätsberichtes. Der Antrag des Bundesrates, es fei.
die Zustimmung zur Weiterführung des vor Divifions-
gericht 3 Pendenten Strafversahrens gegen die
Nationalratsmitglieder Düby, Grimm, Grospierre, Huggler, Jlg,
Platten, Ryser, Schmid und Schneeberger zu erteilen
durch Aufhebung der Immunität wird mit 83 gegen 50
Stimmen angenommen. Ein Antrag Kncllwolf, die
Verhandlung des Rates bis nach Beendigung des Prozesses
zu unterbrechen, wird mit 96 gegen 27 Stimmen
abgelehnt. Die Generalstreik-Interpellation G, Müller, soz.,
wird ohne Diskussion erledigt. Bundesrat Dscoppet
antwortet auf eine Anfrage, warum das Memorial des
Generals dem Divisionsgericht 3 zuhanden des Landesstreik«
prozefses nicht vollinhaltlich zur Verfügung gestellt wor-
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ben fei, bafj eine Serpfüchtung für ben Sunbegrat nidjt
beftebe, bag Sltntggebeimniä gu brechen unb fonfiben*
tiefte Slften ber Slrmee perauggugeben. Sei ber Sepanb*
(ung ber Slrtifel beg gtnangbepartementg roirb gegen
bie Sätigfeit beg Statiftifdjen Slmteg ber Sortnurf er*
poben, bafj fie ben Slnforberungen ber fcproeig. Solfs*
roirtfcpaft nidjt genüge.

26. Sie rabifalen ©roßräte beg Sura fpredjen fiep.

in einer Serfammlung gegen bie Sogtöfung beg Sura
bom alten Santongteil aug.

30. Sonftituierenbe Serfammtung ber «Sürger* unb
Sauernpaitci. Bunt «präfibenten roirb Sr. Säppeli ge*
wählt.

Speatet, Songertt, Sorttäge.

1../2. Sluffüprung bon Süprerg „Soll ber igirten"
gu ©unften eineg fdjweig. Siteraturpreifeg.

2. «proieftiongbortrag bon Sfarrer Sdjätti über
„Snbien, Sanb unb Seute auf ben fdjweig. «Kiffions*
Rationen", in ber Sauütgfirdje.

2. ©röffnung ber «Slugftettung bon «SBerfen fdjweig.
«Kalcrütnen unb Sitbpanerinnen in ber Sunftballe.

3. Oeffentücper Sortrag bon Srof- SB- görfter,
«Kündjen übet ben gegenwärtigen «SBeltguftanb unb bie
afabemifdjc Sugenb.

4. Stabierabenb Ogcar Bie9ler im Surgerratgfaat
(©popin, Sebuffp, Seetpoben, Sifgt).

5. ©djoed*8teberabenb ber ©ängerin ©ertrub getj!*
mann, St. ©allen.

6. Sfarrer Sörtfdjer, fant. Slrmeninfpeftor, refe*
riert im ©rofjratgfaal über bie fdjweig. igilfgaftion für
SBien.

7. Sieberabenb §ang Saterpaug im Safinofaal:
„Sag Sieb ber Slrbeit."

7. Sioünabenb Senp Keife unter «Kitwirfung non
greb fo-p (Slabier).
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den sei, daß eine Verpflichtung für den Bundesrat nicht
bestehe, das Amtsgeheimnis zu brechen und konfiden«
tielle Akten der Armee herauszugeben. Bei der Behandlung

der Artikel des Finanzdepartements wird gegen
die Tätigkeit des Statistischen Amtes der Vorwurf
erhoben, daß sie den Anforderungen der schweiz.
Volkswirtschaft nicht genüge.

26. Die radikalen Großräte des Jura sprechen sich

in einer Versammlung gegen die Loslösung des Jura
vom alten Kantonsteil aus.

30. Konstituierende Versammlung der Bürger- und
Bauernpartei, Zum Präsidenten wird Dr. Käppeli
gewählt,

Theater. Konzerte. Vorträge.

l.,/2, Aufführung von Bührers „Volk der Hirten"
zu Gunsten eines schweiz, Literaturpreises,

2, Projektionsvortrag von Pfarrer Schätti über
„Indien, Land und Leute auf den schweiz,
Missionsstationen", in der Pauluskirche,

2, Eröffnung der Ausstellung von Werken schweiz.
Malerinnen und Bildhauerinnen in der Kunsthalle,

3, Oeffentlicher Vortrag von Prof, W. Förster,
München über den gegenwärtigen Weltzustand und die
akademische Jugend,

4, Klavierabend Oscar Ziegler im Burgerratssaal
(Chopin, Dsbussy, Beethoven, Liszt),

5, Schoeck-Liederabend der Sängerin Gertrud
Fehlmann, St, Gallen.

6, Psarrer Lörtfcher, kant. Armeninspektor, rese-
riert im Großratssaal über die schweiz. Hilfsaktion für
Wien.

7, Liederabend Hans Vaterhaus im Kasinosaal:
„Das Lied der Arbeit."

7. Violinabend Leny Reitz unter Mitwirkung von
Fred Hay (Klavier).
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8. Solfgfongert beg Orcpefterbereing in ber frang.
Suche, ©otift: Slbolf «SBatermann (Sianift) Serlin.

8./9. ©aftfpiet ©art «SBitüam Süetler in „Ser «Raub

ber ©abinerinnen" unb „igafemanng Södjter".
9. Orgelfongert Kub. Steiner in ber frang. Sircpe.

Sttice Sietler, Sopran, Slnna igegner, Sioline (SBerfe
bon Sadj, Keger, «SBolf, Karbini, ©ouperin*Sreigler unb
Sartini).

10. Oeffentüctje Sunbgebung für ben Sötferbnnb im
Safinofaat ^Drgelborträge bon «IRünfterorganift ©raf).
Slnfpradje bon «JRrg. Snowben (©nglaub), Sr°f- Sr. Übe

IDefierreid)^, £>ang «Küpleftein fSdjweig), Srof- Scpüf*
fing, S«f. Kifolai (Seutfcptanb).

11. Slbonnementgfonxert ber «Serner «Kufifgefetl*
fcpaft: Stof. Kitparb Köfeler, Slabier (Serlin). «Ko*
gart, Srapmg, ©perubini.

— DeffentÜctjer Sortrag bon Sr. K. Steiner, Sor*
nad) über „Sie roirfüdjen ©runblagen eineg Söller*
bunbeg in ben wtrtfdjaftüdjen, recptlichen unb geiftigen
Siäften ber Sölfer".

— «Sunter Slbenb im Serein fdjweig. Siteratur*
freunbe. Siebernorträgc oon grau Sebba*.$iaaf, Kegita*1
tionen bon ©llen «Karer nom Stabttpeater unb Sorte*
fungen Keinparb'fctjer «Kunbarttprif burcp «Kargrit «Korf..

19. Stdjtbübemortrag non «Prof. Kütimetjer, Safet,
über „Scpweig. Ur*©tpnograppte in ipren prähiftorfifcbeit
nnb etpnograppifdjen Bnfantmenpängen.

20. Sortraggabenb Kamttj bon ©fdjer im («koftratg*
faal gu ©unften nottcibenber Scpweigerfinber.

19./21. ©aftfpiel igebwig grancit(o*Saufmann im
Stabttpeater: Sie igodjgeit beg gigaro unb ber «SBiber*

fpenftigen ßähmung.
24. Sortraggabenb ©erparb Hauptmann: aus eigener

Sichtung, im Safinofaat
25. Slbonnementgfongert ber Sern. «Dcufifgefellfdjaft.

Sotiften: «Kar. «girget (Büricb; Senor, Soreng Sepr
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8, Volkskonzert des Orchestervereins in der franz,
Kirche, Solist: Adolf Watermann (Pianist) Berlin,

8, /9, Gastspiel Carl William Büeller in „Der Raub
der Sabinerinnen" und „Hasemanns Töchter",

9, Orgelkonzert Rud, Steiner in der sranz. Kirche,
Alice Dietler, Sopran, Anna Hegner, Violine (Werke
von Bach, Reger, Wolf, Nardini, Couperin-Kreisler und
Tartini),

19, Oeffentliche Kundgebung für den Völkerbund im
Kasinosaal (Orgelvorträge von Münsterorganist Graf).
Ansprache von Mrs. Snowden (England), Prof. Dr. Ilde
^Oesterreich), Hans Mühlestein lSchweiz), Prof, Schölling,

Prof, Nikolai (Deutschland),
11. Abonnementskomert der Berner Musikgesellschaft:

Prof, Richard Rößler, Klavier (Berlin).
Mozart, Brahms, Cherubini.

— Oeffentlicher Vortrag von Dr. R. Steiner, Dornach

über „Die wirklichen Grundlagen eines Völkerbundes

in den wirtschaftlichen, rechtlichen und geistigen
Kräften der Völker".

— Bunter Abend im Verein schweiz. Literaturfreunde.

Liedervorträge oon Frau Lebba-Haaf, Rezitationen

von Ellen Marer vom Stadttheater und
Vorlesungen Reinhard'scher Mundartlyrik durch Margrit Mors.

19, Lichtbildervortrag von Prof. Rütimeyer, Basel,
über „Schweiz. Ur-Ethnographie in ihren prähistorsischen
und ethnographischen Zusammenhängen.

29, Vortragsabend Nanny von Escher im Großratssaal

zu Gunsten notleidender Schwcizerkinder.
19./21. Gastspiel Hedwig Francillo-Kaufmann im

Stadttheater: Die Hochzeit des Figaro und der
Widerspenstigen Zähmung.

24. Vortragsabend Gerhard Hauptmann: aus eigener
Dichtung, im Kasinosaal

25. Abonnementskonzert der Bern. Musikgesellschaft.
Solisten: Max Hirzel (Zürich) Tenor, Lorenz Lehr
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(Sern) Sioüncetlo. (Scpuinann, SBagner, b'Sllbert,
Srapmg, Soccperini.)

— Siterartfdj*mufifaüfdjet «itbenb int Serein fdjweig.
yiteraturfreunbe. Sr. igebwig Slnneter: Sortrag eigener
Sicptungeu. «Karie Slnneter: Sortrag non Sotfgfiebern
aug Sötfdjen.

26./31. Sunter «Slbenb beg Serner Cttobübetg.

— Sortraggabenb ©eorg Süffer iu ber Sautugfiidje
über bie SBeife beg nerftorbenen Sicpterpfarrerg SBiltiam
SBotfengberger.

28. «Kofe*Ouartett (§atjbtt, Keger, «Kogart).
29. Urauffüprung beg Suftfpiels „Sie gaffabe" bott

«Kobert gäfi im Stabttpeater.

«Slprit 1919.

1../7. Siinbeguerfammluttg: «Kobiltfieruttgsfoftcn
1914/15 in igöfje bou gr. 351,031,036 genepmigt. Sic
Sabaffteuer fott audj für bie Suberfutofebefämpfung
oertnenbet werben. Srebitbewitligung bon 12 «IRittionen
gr. (bie 2 Kcitlionett ber Stabt Sern inbegriffen) gur
Sinberung ber SBohttuuggnot. Sie Kacptraggfrebite für
bag gtugwefeu unb ben «JJiotormagcubienft pro 191.9 roer*
ben genepmigt. Sefcpräitfung ber außerorbeitttidjen Sott*
madjten. ©emäß bem Stättberatsbefcptuß pat ber Sun*
begrat ipanbetgfreiljeü, ift jebodj ber Situbesnerfammtung
nerantworttidj. Sie neuen Kotnerorbnungen follen bei
Keittralitätgtommiffion borgefegt Werben, benor fie in
Sraft treten. «JDtotionett unb ^Interpellationen SBeBer unb
«JJfofer (Sebengmittel), be Sarbet (Spielbanf bon ©am*
pione), Ktfli (gefcfjäbigte «Slugtaub*Scpweigcr), be Ka*
bourg (Spionage nnb rebolutümörer Sropaganbabienft),
Stablin (igitfgaftion gu ©unften ber in Kottage befinb*
üdjen Stuglanbfcpweiger), Sdjmib (ungenügenber ©reng*
fcpup im Korben), igirter (Srämienanleihen bon 400
«Kiltionen gr. für ©infüprung ber Sllterg* unb Snba*
tibennerfidjerung), «JRufp (Snitiatinbegepreu Kothenber*
ger betr. Srieggfteuer), Obrecpt ^Sotbatenfürforge), «Kidjel
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>,Bern) Violincello, (Schumann, Wagner, d'Albert,
Brahms, Boccherini,)

— Literarisch-musikalischer Abend im Verein schweiz,

Literaturfreunde, Dr, Hedwig Anneler: Vortrag eigener
Dichtungen, Marie Anneler: Vortrag von Volksliedern
aus Lötscheu,

26,/31, Bunter Abend des Berner Quodlibets,
— Vortragsabend Georg Küffer in der Pauluskirchc

über die Werke des verstorbenen Dichterpfarrers William
Wolfensberger,

28, Rosê-Quartett (Haydn, Reger, Mozart),
29, Uraufführung des Lustspiels „Dic Fassade" von

Robert Frisi im Stadttheatcr,

April 1919,

l,/7, Bundesversammlung: Mobilisierungskvstcn
1914/15 in Höhe vvn Fr, 351,931,03« genehmigt. Die
Tabaksteuer svll auch für dic Tuberkulosebekämpfung
verwendet iverden, Kreditbewillignng von 12 Millionen
Fr. (die 2 Millionen der Stadt Bern inbegriffen) zur
Linderung der Wohnungsnot. Die Nachtragskredite für
das Flugwesen und deu Motorivagcndienst pro 1919 merden

genehmigt. Beschräukung dcr außerordentlichen
Vollmachten, Gemäß dem Ständerarsbcschluß hat der
Bundesrat Handelsfreiheit, ist jedoch dcr Bundesversammlung,
verantwortlich. Die neueil Notverordnungen sollen der
Neutralitätskommission vorgelegt iverden, bevor sie in
Kraft treten, Motionen und Jntcrpcllatioueu Weber und
Moser (Lebensmittel), de Dardel (Spielbank von
Campione), Rikli (geschädigte Ausland-Schweizer),, de

Rabours (Spionage und revolutionärer Propagandadienst),
Stadlin (Hilfsaktion zu Gunsten der in Notlage befindlichen

Auslandschweizer), Schmid (ungenügender Grenzschutz

im Norden), Hirter (Prämienanleihen von 490
Millionen Fr. für Einführung der Alters- und
Invalidenversicherung), Musy (Jnitiativbegehren Rothenberger

betr. Kriegssteuer), Obrecht (Soldatensürsorge), Michel
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(görberung ber ©teftrififation ber ©ifenbapnftrede Sern*
Spult', Sdjär (Stbbau ber «fkeifc), ©rimm (Slufruf beg

«Kaiorg Süngean an bie «Sebölferung bon Sorartberg).
gür bie ©leftrifigierung ber Sunbegbapnen werben Kacp*
frebite genepmtgt.

•1. Ser Sunbegrat bewilligt ben freien Samgtag*
Kachmittag für bie Sunbegbeamten opne Sompenfation.

— Sluf bem Sputtcrfee roirb ber birefte Sepiffgoer*
fepr Spun*Sntcr(afen wieber aufgenommen.

2. Sie ©infcpränfung beg Serbraudjeg an Srettn*
material unb eteftrifdjer ©nergte wirb aufgepoben.

— Ser ftarfe Sdjneefatl bcrurfacfjt Setriebgftörutt*
gen im Buggberf'eljr.

— Slnfunft ber erften ©ruppe bon nottcibenben
SBienerfinbcrn in Sern.

3. Bur Se'fämpfung ber gteifdjnot werben alte
Sdjtacfjtungen gum 3wcde ber igerftettung bon gleifcp*
fonferben unb Sauerwurftwaren berboten.

ö./6. ©emeinbeabftimmuug: ©rwerbung ber Sefit*
gungen SBicfenftraße «Sern*Süntpüg, ©infüprung ber «Sit*
letfteuer (10,865 Sa. 3500 Kein), ©rteilung beg ©e*
meinbcburgerredjtg (11,386 Sa, 2580 Kein), ©rftellung
non ©emeinbewobnbauten an ber Senrutugftraße unb iu
«Slußerholttgen. Keue Sehattftation «Konbijou. ©rwerbung
ber «Sefipung igaaf unb eineg Seiig beg «SBeißenfteingutcs;
«Slgppaltierung ber Spitalgaffe (13,356 Sa, 818 Kein;.
11 Upr*28irifcpaftgfdjluj3 (10,168 Sa, 4201 Kein). Str*'
rljiteft Sari Qnbermüpte ift alg ttidjtftäitbigeg «Kitglieb
beg ©emeinberateg mit 7030 Stimmen gewäplt.

ö./6. Sant. Slbftimmung: Slnnapme non ©rbfdjaftg*
fteuer, Salgpreigerpöhung, 25 «Kitüonen*SlnletIjen. Kur
ber Sura weift ftarf Oerwerfenbe «JReprpetten auf.

7. Sie SaPierrationiernng ber Sreffe fitb aufge*
poben.

— Sine Sonfereng ber Santonalborftänbe beg bertt.
Seprer* unb «Kitteüeprerberang fagt eine Kefoltttiou,

17
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(Förderung der Elektrisikation der Eisenbahnstrecke Bern-
Thun), Schär (Abbau der Preise), Grimm (Ausruf des

Majors Stingelin an die Bevölkerung von Vorarlberg),
Für die Elektrifizierung der Bundesbahnen werden
Nachkredite genehmigt,

-1, Der Bundesrat bewilligt den freien Samstag-
Nachmittag für die Bundesbeamtcn ohne Kompensation,

— Auf dem Thunersec wird der direkte Schiffsverkehr

Thun-Jntcrlaken wieder aufgenommen,
2, Die Einschränkung des Verbrauches an

Brennmaterial und elektrischer Energie wird aufgehoben,

— Der starke Schneefall verursacht Betriebsstörungen
im Zugsverkehr,
— Ankunft der ersten Gruppe von notleidenden

Wienerkindcrn in Bern,
3, Zur Bekämpfung der Fleischnot werden alle

Schlachtungen zum Zwecke der Herstellung von
Fleischkonserven und Dauerwurstwarcn verboten,

5,/6, Gemcindeabstimmung: Erwerbung der
Besitzungen Wiesenstraße Bern-Bümpliz, Einführung der Bil-
letsteucr (l 0,865 Ja. 350« Nein), Erteilung des Gc-
meindcburgerrechts (11,386 Ja, 2580 Nein). Erstellung
von Gemeindewohnbauten an der Lentulusstraße und in
Außerholligen, Neue Schaltstation Monbijou. Erwerbung
der Besitzung Haas und cines Teils des Weißensteingutcs :

Asphaltierung der Spitalgasse (13,356 Ja, 818 Nein).
11 Uhr-Wirtfchaftsschluß (10,168 Ja, 4201 Nein).
Architekt Karl Jndermühle ift als nichtständiges Mitglied
des Gemeinderates mit 7030 Stimmen gewählt,

5,/6, Kant, Abstimmung: Annahme von Erbschaftssteuer,

Salzpreiserhöhung, 25 Millionen-Anleihen, Nnr
der Jnm weist stark verwerfende Mehrheiten auf,

7, Die Papierrationierung der Presse wird
ausgehoben,

— Eine Konferenz der Kantonalvorstände des bern.
Lehrer- und Mittellehrervereins faßt eine Resolution,

17
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in ber bie pödjfte Sringlicpfeit ber Sefolbunggrefortn
für bie Seprerfcpaft oerlangt wirb.

— Ser Kegiernuggrat ricptet an ben Sauernftattb
einen bringenben Stufruf für Sicherfteltung ber Sotfg*
ernäprung, namentlid) für bermeprte «Kitcp* unb «Sutter*
fieferung.

— Sag «Serner «Künfter wirb für ©ottegbiettft unb
Songertc wieber geöffnet.

— Ser «Sunbegrat erteilt bem frangöfifcp*fcljwcigert*
fdjen «IBirtfcpaftgabfbmmen feine ©enepmigung.

— Ser Sunbegrat bewilligt an bie Soften ber
©ntwäfferung ber ©ürbcmöfer 29,700 gr.

— ©g paben fidj 90 gamiüett angemelbet, bie
auf ben 1. «Kai obbadjtog Werben.

— t Sudjbruder öang gettg non ©fteigwifer, geb.
1870.

8. Sag Sinifionggeridjt 3 beturteilt roegen SReu*
terei unb SBiberpanblung gegen bie Serorbnüng bom
11. Kob. 1918 gu je 6 «Konaten ©efängnig unb'«!tntei[
Soften (340.30): Kob. ©rimm, gr. Sdjneiber unb iu
contumaciam g. «platten; gu 3 SBoetjen ©efängnig Ke*
baftor Kobg. ©g fpricpt frei: «Stflgöroer, Sübp, Surr,
©ng, ©rogpierre, ©fdjtnenb, öuggter, Stg, Saufmann,
Sang, Serrin/ Kpfer, Keitpaar, Scpmib, Sdjürdj unb
SBofer.

11. gtcifctjoerbot für eine SBocpe.

12. gür Kotuntcrftügung au «SBeprmanngfamüien
finb roährenb ber nier 3at)rc 45 «Kiltioncn gr. ner*
augga6t worben.

— Stn Sriegggeroinufteuern finb 278 «Kitüoneu ein*
Begaplt roorben, woOoit 15 «JJcitüonen an Soraugbegap*
tungen.

— Srbteftberfammlungen itt «Sern uttb anbern Stab*
ten gegen bag Urteil beg Sinifionggeridjtg 3 im ©enerat*
ftreifprogeß.
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in der die höchste Dringlichkeit der Besoldungsreform
für die Lehrerfchaft verlangt wird,

— Der Regicrungsrat richter an dcn Bauernstand
einen dringenden Aufruf für Sicherstellung der
Volksernährung, namentlich für vermehrte Milch- und
Butterlieferung,

— Das Berner Münster wird für Gottesdienst und
Konzerte wieder geöffnet,

— Der Bundesrat erteilt dem französisch-schweizerischen

Wirtschaftsabkommen seine Genehmigung,

— Der Bundesrat bewilligt an die Kosten der
Entwässerung der Gürbcmöser 29,799 Fr,

— Es haben sich 99 Familien angemeldet, die
auf den 1, Mai obdachlos werden,

— f Buchdrucker Hans Feuz von Gsteigwiler, geb,
l870.

8, Das Divisionsgericht 3 verurteilt wcgcn Meuterei

und Widerhandlung gegen die Verordnung vom
ll. Nov, l918 zn je 6 Monaten Gefängnis nnd'Anteil
Kosten (349.39, : Rob. Grimm, Fr. Schneider und in
contumaciam F. Platten; zn 3 Wochen Gefängnis
Redaktor Nobs. Es spricht frei: Allgömer, Tüby, Dürr,
Eng, Grospierre, Gschwend, Huggler, Jlg, Kaufmann,
Lang, Perrin, Ryser, Rcithaar, Schmid, Schllrch und
Woker,

11, Fleischverbot für cine Woche,

12, Für Notuntcrstüßung an Wehrmannsfamilien
sind mährend der vier Jahre 45 Millionen Fr,
verausgabt worden,

— An Kriegsgewinnsteuern sind 278 Millionen
einbezahlt worden, wovon 15 Millionen an Vorausbezahlungen,

— Protestversammlungen in Bern und andern Städten

gegen das Urteil des Divisionsgerichts 3 im Generat-
streikprozeß.
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— ©enf wirb an ber griebengfonfereng in S,ai"i5
mit 12 non 19 Stimmen alg Stp beg Söfferbunbeg
augerfepen.

— t Shilipp Sluguft ©eelbaar, Saufmattn, oon
©toßpödjftetten, geb. 1845.

13. ©röffnung ber Sonberaugftettttug uon SBerfen
beg «Katerg ©uno Slmiet.

15. Ser erhöpte Satgpreig, 25 Kp. bas Silo,
tritt in Sraft.

16. Ser S'tabtrat bewilligt Srebite non gr. 100,000
¦für bie im Sau begriffenen ©emeinbewopnbauten, bon
gr. 70,000 für obbacplofe gamiüen, bon gr. 100,000 für)
bie Slrbeitgtofenfürforge unb gn 50,000 gur Slnlegung
eineg «SBarenlagerg.

17. @g ftnb gurgeit über 5000 internierte Sriegg*
gefangene in ber Schweig. 2000 beutfdje Snbatibe wer*
ben in nädjfter geü mit ber Sewittigung ber frangöf.
Kegterung lapattiiett.

— Sei Sunbegiat beifügt einem ©efudj beg ©e*
meinberateg entfpredjenb, bafj «Perfonen, beren «JRiet*

nertrag auf 1. «Kai abläuft unb bie fein anbereg Obbadj
gefunben paben, in ben gemieteten «SBopnungen bleiben
fönnen. «gaftpfüdjt ber ©emeinbe gegenüber ben Ser*
mietern.

— Ser «Sunb erwirbt bie Käume beg beutfcpen
SBerfbunbeg auf bem Sircpenfelb für gr. 150,000. 60
Bimmer werben bon ber eibgen. Betttratftetle für grem*
benpoügei beanfprudjt.

— Ser Sunbegrat geftattet ber gürforgeabteilung
ber beutfcpen ©efanbtfcpaft, 3000 erpolunggbebürfüge Sin*
ber in bie Sdjroeig gu bringen.

— Sie Sluggaben für bie «IRilehnerbilligung Werben

für bag laufenbe Sahr ca. 46 «Mittönen gr. betragen.

— Ser Kegierunggrat wäptt gum öberargt ber Uni*
berfitätgfünif Sr. Sl. «SBpbler aug Büridj.
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— Genf wird an der Friedenskonferenz in Paris
mit, 12 von 19 Stimmen als Sitz des Völkerbundes
ausersehen,

— f Philipp August Geelhaar, Kaufmann, von
Großhöchstetten, geb, 1845,

13. Eröffnung der Sonderausstellung von Werken
des Malers Cuno Amiet,

15. Der erhöhte Salzpreis, 25 Rp, das Kilo,
tritt in Kraft.

16. Der Stadtrat bewilligt Kredite von Fr, 100,099
für die im Bau begriffenen Gcmeindewohnbauten, von
Fr. 79,000 für obdachlofe Familien, von Fr. 100,000 fü«
die Arbeitslosenfürsorge und Fn 50,000 zur Anlegung
eines Warenlagers.

17. Es sind zurzeit über 5000 internierte
Kriegsgefangene in der Schweiz. 2090 deutsche Invalide werden

in nächster Zeit mit dcr Bewilligung der französ.
Regierung rapatriiert.

— Der Bundesrat verfügt einem Gesuch des Ge^
meinderates entsprechend, daß Personen, deren
Mietvertrag auf 1. Mai abläuft und die kein anderes Obdach
gefunden haben, in den gemieteten Wohnungen bleiben
können. Haftpflicht der Gemeinde gegenüber den
Vermietern.

— Der Bund erwirbt die Räume des deutschen
Werkbundes auf dem Kirchenfeld für Fr. 150,000. 60
Zimmer werden von der eidgen. Zentralstelle für
Fremdenpolizei beansprucht.

— Der Bundesrat gestattet der Fürsorgeabteilung
der deutschen Gesandtschaft, 3000 erholungsbedürftige Kinder

in die Schweiz zu bringen.

— Die Ausgaben für die Milchverbilligung werden
für das laufende Jahr ca. 46 Millionen Fr, betragen.

— Der Regierungsrat wählt zum Oberarzt der
Universitätsklinik Dr, A, Wydler aus Zürich.
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— Ser «Sunbegrat befdjüefjt auf ein ©efudj beg

beutfcpen ©efanbten «Kutter, fein Segtaubigunggfdjteibett
überreidjen gu bürfen, bie beutfdje Kegierung anguer*
fennen, im öinblid auf bie Satfadje, bafj bie bergeitige
Keicpgregierung fidj auf eine Sotfgbertretung ftütjt, bie
aug bem allgemeinen unb gleichen Sßahtrerpt perborge*
gangen ift.

19. Ser Sonntagg*©ifenbapnberfepr roirb über bie
Offerfeiertägc in befcpränltent «Dtafte aufgenommen.

21. Sie Sommuniften beranftatten in Siel eine

Semonftrationgberfammlung gegen bte teure Sebengpal*
tung unb bag Sorgetjen gegen bie gührer beg Sanbea*
ftreifeg.

22. Ser Kationalfpenbe roerben aug bem ©rtrag
beg Serfaufeg ber Sunbegfeierfarten pro 1918 80,000
gr. gugeroiefen, bem fdjroeig. gonbg für nicpt berfidjcr*
bare ©lementarfdjäben 10,000 gr. 3ur biegjäprigen «Sun*

begfeier gibt bag Kationatfontitee «Sunbegfeierfarten gum
Slnbenfen an 'ben 100. ©eburtgfag ©ottfrieb Selters
peraug.

— Ser Sunbegrat befcpüefjt für bie «KiütärWcrf*
ftätten bie ©infüprung ber 48 Stunben*SBodje.

25. Ser Sunbegrat berfügt bie ©infüprung gweter
fleifcljlofen SBodjen naepeinanber.

— t ©eigenfünffter ©mit Sucgef, fangiäfjtigeg «Kit*
gt'ieb beg Ortfjefterberetns, geb. 1851.

26. Sie ig ödj ftp reife für Siencnponig finb aufge*
hoben.

— Santona(*beruifcpe ©eftüget* unb SanincpenattS-
ftelütng.

— S" Sern bilbet fiep unter bem Sorfip n.on Ke*
gierunggrat Sfcpumi ein Snitiatinfomitee für eine Wirt*
fcpaftlidje Stubienreife nadj Slmerifa.

26. ©eneratberfammlung ber bern. Segirfgbeamtett
unter bem Sbrfits bon ©erieptgpräfibent 2ßäbet. Sem
Sotftanb wirb bag Stubium ber gragen über ©infüprung
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— Der Bundesrat beschließt auf cin Gesuch des

deutschen Gesandten Müller, sein Beglaubigungsschreiben
überreichen zu dürfen, die deutsche Regierung anzuerkennen,

im Hinblick auf die Tatsache, daß die derzeitige
Reichsregierung sich auf cine Volksvertretung stützt, die
aus dem allgemeinen und gleichen Wahlrecht hervorgegangen

ist,

19. Der Sonntags-Eisenbahnverkehr wird über die
Osterfeiertagc in beschränktem Maße aufgenommen,

21, Die Kommunisten veranstalten in Biel eine

Demonstrationsversammlung gegen die teure Lebenshaltung

und das Vorgehen gegen die Führer des Landcs-
streikes.

22, Der Nationalspende werden aus dem Ertrag
des Verkaufes der Bundesfeierkarten pro 1918 80,90«
Fr, zugewiesen, dem schweiz, Fonds für nicht versichcr-
barc Elementarschäden 10,000 Fr. Znr diesjährigen
Bundesfeier gibt das Nationalkomitec Bundesfeierkarten zum
Andenken an den 109, Geburtstag Gottfried Kellers
heraus.

— Der Bundesrat beschließt für die Militärwerkstätten

die Einführung der 48 Stunden-Woche.

25, Der Bundesrat verfügt die Einführung zweier
fleischlosen Wochen nacheinander.

— s Geigenkünstler Emil Tuczek, langjähriges Mitglied

des Orchestervereins, geb. 1851.

26. Die Höchstpreise für Bienenhonig sind
ausgehoben.

— Kantonal-bernischc Geflügel- und Kaninchenaus-
stellung.

— Jn Bern bildet sich unter dem Vorsitz von
Regierungsrat Tschumi cin Initiativkomitee für eine
wirtschaftliche Studienreise nach Amerika.

26, Generalversammlung der bern, Bezirksbeamten
unter dem Borsitz von Gerichtspräsident Wäber, Dem
Vorstand wird das Studium der Fragen über Einführung
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beg paffiben Seatntettwaplredjtg, Keorganifation ber

Staatgberwaltung unb Bufammentegung bon Stmtgbegtr*
fen überWiefen.

— Sie bera. Sommtffton für ©rweiterung beg

grauenftimmredjtg errichtet in allen größeren Ortfdjaf*
ten beg Santong Sern Strbeitgfommifftonen, um bie
ber grau im neuen ©emeinbewefen gugeftanbenen Kedjte
gu wapren.

28. Seginn beg glugpoftbienfteg Sübenborf*Sern*
StrctjUnbactj«Saufanne*Slecperette. «itlg gtugpoftfenbungen
finb gugelaffen: etrtgefetjriebene unb nidjt eingefcpriebene
Sriefe alter «Slrt. Keben ber orbentlicpen granfatur be*

fteht eine befonbere glugpofttare bon 50 dtp.

— Sunbegrat Slbor Begibt fidj nacp Sarig gur Kege*
lung bon gragen, bie ben Söiferbunb betreffen.

— Sie Sewopner beg ©nge*gelfenattbegirfeg grün*
ben ein Sniüatinfomitee gur ©rrirptung einer «Srüden*
berbinbung gwifctjen «Sern unb Srcmgarten.

30. Ser Sunbegrat belottügt aucp ben nicht fretwtlti*
gen, moBiüfierten Solbaten einen Solb bon gr. 8.50
per Sag.

— t Kbtar Soljann Sobe! in Sotügen, geb. 1848.

Speater, Songerte, Sorträge.

1. Soputäreg Spmpponie*Songert ber bernifdjen
«IRufifgefeßfdjaft. Soüftin: ©llp Kei| (£apbn, Srapml).

2. Soljn ©pbnep Sraitpwaite, Seftor aug 'Softon,
pält im ©rofjratgfaat einen Sortrag über bag SBefen
unb bie Sepre ber cfjrtftüdjen Sßiffenfctjaft.

3. Sofeph Keinparb*Stbenb. Ser Sirpter tieft alg
©aft ber ftaatgbürgerücpen Surfe aug ben „28albboget*
gtjte" unb aug einem uugebrttdten Koman bor.

4. Kofe*Ouartett im Safino («Kogart, Sfi|ner, See*
tpoben).

5. ©aftfpiel ber „greien Süpne", ^üridj: „Sem
Sotfme fi bog SBucpe" bon Sl. iguggenberger.
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des passiven Beamtenwahlrechts, Reorganisation der

Staatsverwaltung und Zusammenlegung von Amtsbezirken

überwiesen,

— Die bern, Kommission für Erweiterung des

Frauenstimmrechts errichtet in allen größeren Ortschaften
des Kantons Bern Arbeitskommissionen, um die

der Frau im neuen Gemeindewesen zugestandenen Rechte

zu wahren.
28. Beginn des Flugpostdienstes Dübendorf-Bern-

Kirchlindach-Lausanne-Blscherette, Als Flugpostsendungen
sind zugelassen: eingeschriebene nnd nicht eingeschriebene
Briefe aller Art. Neben der ordentlichen Frankatur
besteht eine besondere Flugposttaxe von 50 Rp.

— Bundesrat Ador begibt sich nach Paris zur Regelung

von Fragen, die den Völkerbund betreffen.
— Die Bewohner des Enge-Felfenaubezirkes gründen

ein Initiativkomitee zur Errichtung einer
Brückenverbindung zwischen Bern und Brcmgarten,

30. Der Bundesrat bewilligt auch den nicht freiwilligen,

mobilisierten Soldaten einen Sold von Fr. 8.50
per Tag.

— s Notar Johann Kobel in Bulligen, geb, 1848,

Theater, Konzerte, Vortrage.

1. Populäres Symphonie-Konzert der bernischen
Musikgesellfchaft. Solistin: Elly Reitz (Haydn, Brahms).

2. John Sydney Braithwaite, Lektor aus 'Boston,
hält im Großratssaal einen Vortrag über das Wesen
nnd die Lehre der christlichen Wissenschaft,

3. Joseph Reinhard-Abend, Der Dichter liest als
Gast der staatsbürgerlichen Kurse aus den „Waldvogel-
zyte" nnd aus einem ungedruckten Roman vor.

4. Ross-Quartett im Kasino (Mozart, Pfitzner,
Beethoven).

5. Gastspiel der „Freien Bühne", Zürich: „Dem
Vollme si bös Wuche" von A, Huggenberger,
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6. Oeffenttidjer Sortrag über «Kieterorganifationen
bon Sr. meb. ©ufter, Büricp.

7. Sicptbilberborfrag bott Slrcpiteft. ©mit Sdjmib
über bag alte Sern.

8. Siterarifcper «Ibenb bon Ulrich Sintflut).
— Urauffüprung:. „Ser Srlöfer" bbn «Kai Seer

im Stabttpeater.
9. Sangabenb ©laire Spewat—©nrico ©otpo.
— Kegitationgabenb Soptunb im ©rofjratgfaat.
10. Songert im «Künfter ber Societe «Kotet et

«Kabrigal, Sattfanne*©enf, unter «Kitwirfung bon «IRün*

fterorganift ©raf gur geicr beg 25. SabrestageS beg

Sdjweig. «Kufifpäbagogen*Serbanbeg.
— «Kcinrab Sienert*3lbenb unter «Kitwirfung beg

Seprergefangbereing.
11. ©cf)iibert*S(benb. «JRaria «pt»üppi, Safel (Sllt)

im «Surgertatgfaal.
12..'13. ©aftfpiet Slferanber «Koiffi: „Unb bag Sicht

(cudjtet in ber ginfternig" bon Sotftoi. Stm 22. in
„©taoigo".

13. igeimatfdjugtpeater: ,,fon» ^oggdi ber ©rb*
better" bon S. ©fetter. «SBieberholt am 3. «Kai.

— Sr. SBittiant «Kartin aug ©ettf pätt im Sürger*
paus einen Sortrag -über bie Scpweig unb bett griiebenS*
fottgrefj.

13./14. Oeffenttidjer «Sortrag bou «Kabiia Soffptj
im ©rofjratgfaaf über Sanb, Seute unb Sitten in «per*
fien.

14. Kegitationgabenb non Scan «Sarb, ©enf: ©e*
bidjtc bott Samain, Spiefj u. Serpaereu.

15. Sicberabenb ©eorge garnbam «Keaber (Seettjo*
nen, SBotf, «Srafjmg, Sdjoed

16. «SBopltärigfcifgfongert gtt ©unften gefdjäbigter
Stttgtanbfcpweiger.

18. ©parfreitaggfongert im «Künfter: «SBerfe bon
Sadj unb »anbei.
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6, Oeffentlicher Vortrag über Micterorganisationen
von Dr, med, Custer, Zürich,

7, Lichtbildervortrag von Architekt. Emil Schmid
über das alte Bern,

8, Literarischer Abend von Ulrich Amstutz,

— Uraufführung:, „Der Erlöser" von Max Beer
im Stadttheater,

9, Tanzabend Claire Thewal—Enrico Gothv,
— Rezitationsabend Kohlund im Großratssaal,
l9, Konzert im Münster der Société Motet et

Madrigal, Lausanne-Genf, unter Mitwirkung von
Münsterorganist Graf zur Feier des 25, Jahrestages des

Schweiz, Musikpädagogen-Verbandes,

^ Mcinrad Liencrt-Abend unter Mitwirkung des

Lchrergesangvereins,
11, Schnbcrt-Abend, Maria Philippi, Basel (Alt)

im Burgerratssaal,
12, /13, Gastspiel Alexander Moissi: „Und das Licht

leuchtet in der Finsternis" von Tolstoi, Am 22, in
„Clavigo".

13, Hcimatschußlheater: „Hans Joggcli der Erb-
vetler" von S. Gfeller. Wiederholt am 3. Mai.

— Dr. William Martin aus Genf hält im Bürgerhaus

einen Bortrag'über die Schweiz nnd den Friedenskongreß.

13. /14. Oeffentlicher Vortrag von Rabija Joseph
im Großratssaal über Land, Leute und Sitten in Persien.

14. Rczitarionsabend von Jean Bard, Genf: Ge-
dichtc von Samain, Spieß u. Bcrhaevcn.

15. Liederabend George Farnham Meader (Beethoven,

Wolf, Brahms, Schoeck).

16. Wohltätigkcitskonzerr zn Gunsten geschädigter
Auslandschweizer,

18, Charfreitagskonzert im Münster: Werke von
Bach und öändcl.
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22. Suettabenb bon igeinritf) unb Satljarina Snote
im Safinofaat. SBerfe uon Straup, SBeingartner unb
SBagner.

— ©ebäcp'tgnigfeier für bie berftorbenen Sdjwetgec*
bicpter SB. Sßolfengberger unb' K. Stamm im Serein
fdjweig. Siteraturfreunbe. Sortragenbe: ig. SBagner unb
g. SB. Sorrobi.

— Sortrag bon S. ©ornu. Saufanne: ©peg leg
Smldjebifg.

• 29. Spmpfjoitiefongert ber «Kufitgefetlfdjaft: So*
liftin ©üfabetp ©unb* Sauterburg. SBien. ©por: SerUebe*
fcpi ©por. («SBerfe bon igapbn unb Srahmg.'

30. Siterarifcper Slbenb uon (\afob «Süprer im
OJroßratgfaat.

«Kai 1919.

1. f «Profcffor Sr. ipcriitann SBalfcr, bon Seu*
fen, geb. 1870, Orbinaring für ©eogr,appie an ber Uni*
nerfität.

— Ser eteftrifdje Setrieb ber Sinie Sern*Spttn
wirb nacfj beut gatjrplatt bom 14. «Slprit aufgenommen.
Sie Strecfe «Sern*«SBitcrfelb muß" beiläufig nodj mit
Snntpf befahren roerben.

— «Sluftjebung ber S. S. S.i*Soittiitgente unb ber
Sepmargen Siften.

— gür bie iootelg unb «Penfionen im Senter Ober*
lanb tritt ein Korntattarif in Sraft. Sie «greife bewegen
fidj gwifrijen 7—18 granfen.

— Ser ©emeinberat läfjt auf ber Slttntenb 13 bon
ben für granfreidj beftimmten «Sßopnbaraden für obbacb*

lofe gamitien aüfftelten.
— 'TSag fcpweig. Kote Sreug erläßt einen Sgilfe*

ruf gu ©unften ber notfeibenben Stitglanbfdjweiger.
— Sie «Kaifeier berläuft bei grofjer Seteitigung

botlftänbig rupig. Ser ©emeinberat pat Scpliefpng ber
ftäbtifdjen SerWaltungggebäube unb Scljüten berfügt. ©in*
ftellung beg Strafjenbaijnenberfebrs bon 1—5 Upr. Sluf
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22, Duettabend von Heinrich und Katharina Knote

im Kasinosaal, Werke von Strauß, Weingartner und
Wagner,

— Gedüchtsnisfeier für die verstorbenen Schweizerdichter

W, Wolfensberger und ' R, Stamm im Berein
schweiz. Literaturfreunde, Bortragende: H, Wagner und
F. W, Korrodi.

— Bortrag von L, Cornu, Lausanne: Chez Ks
Bolcheviks,

29, Symphoniekonzert der Musikgesellschaft:
Solistin Elisabeth Gund- Lauterburg, Wien, Chor: DerUebe«
schi Chor, (Werke von Haydn und Brahms, '

39, Literarischer Abend von Jakob Bührer im
Großratssaal,

Mai 1919,

l, f Professor Dr, Hermann Walser, von Teufen,

geb. 1879, Ordinarius für Geographie an der
Universität,

— Der elektrische Betrieb der Linie Bern-Thnn
wird nach dein Fahrplan vom 14, April anfgenommen.
Die Strecke Bern-Wilcrfcld muß vorläufig noch mit
Dampf befahren werden,

— Aufhebung der S, S, «.«Kontingente und dcr
Schwarzen Listen,

— Für die Hotels und Pensionen im Berner Oberland

tritt ein Normaltarif in Kraft, Die Preise bewegen
sich zwischen 7—18 Franken,

— Der Gemeinderat läßt aus der Allmend 13 von
den für Frankreich bestimmten Wohnbaracken für obdachlose

Familien aufstellen,
— 'Das schweiz. Rote Kreuz erläßt einen Hilferuf

zu Gunsteu der notleidenden Auslandschweizer,
— Die Maifeier verläuft bei großer Beteiligung

vollständig ruhig. Der Gemeinderat hat Schließung der
städtischen Verwaltungsgebäude und Schulen verfügt.
Einstellung des Straßenbahnenverkehrs von 1—5 Uhr. Aus
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bem Sunbegptape fpredjen 3ingg, 3'9l'aggen, ©rimm,
©raf aug Burid] im Stuftrage ber fomntuttiftifdjen ©rup*
pe. Sie Stafatc nertangen ben Stdjtftunbentag, bie So*
giaüfieruug ber Sanfen, foroie ber ©in* unb Stugfupr,,
bie Umroanblung ber «Kilitäranftatteit in «Srobuftiong*
roerfftätten unb bie StrBeitgpfücpt für alte.

2. Sag Sefigit ber ftäbtifcpett Serwattuugsredjnunq
Beträgt gr. 4,078,793.— (Setriebgeinttafjmen 6,181,396
granfen, Setricbgauggaben 10,260,189 gr.)

— ©rpöpung ber Sotbanfäpe (gr. 8.50 für einen
Sotbaten, big gr. 38.50 für einen Obcrftforbgfomman*
banten).

3. ©g perrfdjt große gutternot iu ber Sdjroeig: baS
Ssiep mufs in cingetucn («Segenben mit Stroh uub Saunen*
nabeln gefüttert roerbett.

- Ser Sonntaggpgguerfepr roirb roieber aufgettont*
men.

5. Ser igödjftpreig für Stttter beträgt gr. 8. -

bag Sg.
— «Ibftintntttnggergebttiffe: Sie S'rieggfteuerbortage

roirb bom Sctjtueigerbotf (Oppofition ber Sogialiften)
mit 303,565 Stimmen gegen 163,085 angenommen. Ser»
roorfen paben ©enf unb Kettenbnrg. Sie Sdjiffatjrtgartit'ef
finb mit überroäUtgenbcnt «JJcepr bon fämtlkljen 22 tt'au*
tonen angenommen, ©in Sieg ber Semofratic über Keaf*
tion unb «Kcbotutiou. Sie fantonale Sranfeitbcrfidjerung
roirb mit 43,335 gegen 20,760 Stimmen angenommen,
bie Steuergefepinitiatibe bagegen mit 51089 gegen 11,767
Stimmen bertoorfeit.

— t «Mfreb Jgobter, Strepiteft, att «Sanbireftor
ber Stabt Sern, bon ©urgeten, geb. 1851.

7. Sag.Grefutinfomitee ber Serner giifernatiortakit
Ssötferbunbfonfereng («präfibent Kationatrat SBeber) er*
läijt ein «Kanifeft für bie bemofratifepe Stugg eftaltung
beg Sötferbunbeg.

8. Sag igiftoc. «Kujeutu erhält aus beut Kadjlajfe bon
CBerricpter «Süpberger ein römifepeg graueuföpfepen aug
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dem Bundesplatze sprechen Zingg, Z'graggen, Grimm,
Graf aus Zürich im Auftrage der kommunistischen Gruv-
Pe, Die Plakate verlangen den Achtstundentag, die So-
zialifierung der Banken, sowie der Ein- nnd Ausfuhr,
die Umwandlung der Militäranstaltcn in Prvduktions-
werkstätten und die Arbeitspflicht für alle,

2, Das Defizit der städtischen Berwaltungsrechnunq
beträgt Fr, 4,078,793,— (Betriebseinnahmen 6,181,39«
Franken, Betriebsausgaben 10,260,489 Fr,)

— Erhöhung der Soldansätze (Fr, 8,50 für einen
Soldaten, bis Fr, 38,50 für einen Obcrstkorvskomman-
Kanten),

3, Es herrscht große Futternot in der Schweiz: das
Vieh muß in einzelnen Gegenden mit Stroh und Tannennadeln

gefüttert werden,
— Der Sonntagszugsverkehr wird wieder anfgeilvm-

men,
5, Der Höchstpreis fiir Butter beträgt Fr, 8, -

das Kg,
— Abstimmungsergebnisse: Die ,«ricgsstcuervorlagc

wird vom Schweizervolk (Opposition der Sozialisten!
niit 303,565 Stimmcn gcgcn 163,985 angcnommcn,
Verworfen haben Gcnf und Neuenbürg, Dic Schiffahrtsartik.'l
sind mit überwältigendem Mehr voir sämtlichen 22
Kantonen angenommen. Ein Sieg dcr Demokratie über Reaktion

und Revolution, Die kantonale Krankenversicherung
wird mit 43,335 gegen 29,769 Stimmen angenommen,
die Steuergesetzjnitiative dagegen mit 51089 gegen l 1,767
Stimmen verworfen,

— f Alfred Hodler, Architekt, alt Baudirektur
der Stadt Bern, vvn Gurzelen, geb, 1851,

7, Das, Exekutivkomitee der Berner Internationale»
Bölkerbundkonferenz (Präsident Nationalrat Weber)
erläßt ein Manifest für die demokratische Ausgestaltung
des Völkerbundes,

8, Das Histor, Museum erhält aus dem Nachlasse vo».
Oberrichter Bützberger ein römisches Frauenköpfchen ans
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Sronge, bag 1824,25 bei Sluggra-bungen eines römifdjeu
Sanbpaufeg bei Slllmenbingen gefunben würbe.

— t OBerft grang Siqier, att Stänberat, bou
«SBorb, geb. 1847.

8. Ser Stabtrat befcfjüeßt «Slnfauf ber Sefitpng
«Kurtenftraße 39 gum Slugbau für Kotwopttungen. Sre*
bit non gr. 25,000 für ©rrtdjtuitg einer ftäbtifdjen
Setriebgftelte ber Solfgtucp «Sl.*©.

'10. Sie Schweig, pljpfifaüfcbe ©efelifdjaft fjätt tu
Surgborf ipre 3at)regnerfamm(lung ab.

11. ©röffnunggfeier bes ©rtjohtnggpeintg bern. Sran*
fenfaffen in Sangnau-

— ©mmentaüfdjcr Seproingerfag itt «Surgborf.
12. Sag Sioifionggeridjt 2 berttrteilt bie jgaupt*

angettagten im Sroacfi~ wegen beg «Sieler ©ifenbapn*
üßerfalleg Wätjrenb bes ©enerafftreifs gu einer ©efängnis*
ftrafe.

13. Sn einer Sonfcreng roirb bie Slttfpebung ber Sc*
bengmittetratioiticrung beraten.

— Sag Slnleitjeu beg Satttong Sern ift gum Surfe
Uon 97 «progent boltftänbig gegeidjnet roorben.

15. Streif beim ©teftrigitätgtuerf «Küpteberg. Sie
Slrbeiter forbern einen Bnfdjlag bon 40 Kp. per Stunbe.
Bur Slufredjtcrljaltttng ber Drbnung ift ein Srupp Sanb*
jäger abgegangen.

17. «Stuf bem Sremgarten*grtebfjof roirb bag Senf*
mal bon Sr. «gang SBeber enthüllt, ber fein bebeuten*
beg Sermögen ber fantonaUbernifcljeu SBinfelriebftiftung
bermacpt pat.

17./18. «Sern. fant. fogiatbemofrat. «Parteitag, ©rimnt'
referiert über Bift unb Saftif ber «Partei. Sefpredjung
ber Kationalratgroafjten. Sniüatibe für Kenifion bes"

fant. Steuergefepeg.
— Sie ©eneratoerfantmtung ber fant.*bern. 9Re|ger*

meifter befcpüeßt, fiel) nidjt mepr an bie igödjftpretfe für
gleifdj gu palten uttb befürwortet bie «Sßieberpotuug ber
fleifdjlofen SBodjett.
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Bronze, das 1824/25 bei Ausgrabungen eines römischen
Landhauses bei Allmendingen gefunden ivürde,

— s Oberst Franz Bigler, alt Ständerat, von.
Worb, geb, 1847,

8,, Der Stadtrat beschließt Ankauf der Besitzung
Murtenstraße 39 zum Ausbau für Notwvhnnngen. Kredit

von Fr, 25,999 für Errichtung ciner städtischen
Betriebsstelle der Volkstuch A.-G.

'10. Die Schweiz, physikalische Gesellschaft hält in
Burgdorf ihre Jahresversammlung ab.

11, Eröffnungsfeier des Erholungsheims bern.
Krankenkassen in Langnau.

— Emmentalischer Schwingertag in Burgdorf.
12, Das Divisionsgericht 2 verurteilt die

Hauptangeklagten im Prozeß' wegen des Bieler Eisenbahnüberfalles

während des Generalstreiks zu einer Gefängnisstrafe,

13, In einer Konferenz wird die Aufhebung der

Lebensmittelrationierung beraten.

— Das Anleihen des Kantons Bern ist zum Kurse
von 97 Prozent vollständig gezeichnet worden.

15. Streik beim Elektrizitätswerk Mühleberg. Tic
Arbeiter fordern einen Zuschlag von 40 Rp, per Stunde.
Zur Aufrechterhaltung der Ordnung ist cin Trupp Landjäger

abgegangen.
17. Auf dcm Bremgarten-Friedhof ivird das Denkmal

von Dr. Hans Weber enthüllt, dcr sein bedeutendes

Vermögen der kantonal-bernischen Winkelriedstiftung
vermacht hat.

17./18. Bern. kant. sozialdemokrat, Parteitag. Grimm
referiert über Ziel und Taktik der Partei, Besprechung
der Nativnalratswahlen, Initiative für Revision des
kant. Sieuergesetzes.

— Die Generatversammlttng der kant.-bern. Metzgermeister

beschließt, sich nicht mehr an die Höchstpreise für
Fleisch zu halten und befürwortet die Wiederholung der
fleischlosen Wochen.
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18. Sie djrtftfatp.* ©emeinbe «Siel feiert bag 25 tötjr.
Subiläunt ipreg Sfarrerg Stbfenger.

— Sdjiuereg «Sootguugtüd bei Spttn; 5 Sfr!°nen
finb ertrunten.

— Stuf Seranlaffuttg beg Kegicruitggrateg -finb bie
Sdjnetlgugggufdjtäge auf ber Sinie Sern*Spun aufge*
poben.

— Slug «IRündjen trifft ber erfte Sransport bou
500 «Küncljcttcr gerienfittbern in ber Scpweig ein.

— ^afjregnerfammtung ber fdjweig. Obren* uub
«Öafgärgtc in Sern.

— «Kitteltänbifchcg ?pbiläumg*Schroingfeft auf beut

Settnbenfelb.
19. Sttrdj bie ©infüljrung ber Uhrcnftetnfabrifatiou

im «Sertter Oberlanb ift bnn fctjwer leibenben Solfe
eine fcpöne Serbienftquette eröffnet worben.

— Sas «JJciütärfaffatiottggcridjt pat bie Saffatious*
befepwerbe ber «Serteibigung im ©eneraiftretfprogefj ab*
gewiefen.

— Sag ©rnäprungsamt (jebt bie Serfügung betr.
»öcljftpreife für Sdjtadjtnielj uttb gleifdj bon ©rofjbiep
beg Kinbbiefjgefrtjtedjts auf. Ser ©enitjj beg gteifepeg
ift roieber geftattet. «Kontag unb greitag bleiben alg Uolt*
ftättbig fteifctjlofe Sage beftepen.

18. 19. ©rofjratgfihttng: ©rofsratgpräfibent roirb
gürfpreclj «Pfifter mit 148 Stimmen. Kamftein, Kifenfcadj
wirb mit 106 Stimmen erfter (©rimm erfjätt 45 Stint*
meit), Sr. Sürrenmatt mit 98 Stimmen gtueiter Sige*
bräfibent. Kegierunggpräfibent roirb Sr. IRofer, Sige*
präfibent Stauffer. gürfpreeljer Siftter roirb alg ©rfalj*
manu in bas Obergeridjt geroaljtt. Schatte über ben
«Slcplftunbentag. Sefietgeutwüife: Sicrte «Pfarrftctle au
ber igeiliggeiftfiidje unb «Silbung unb Umfdjrcibung ber
griebengfirdjgemeinbe. Sie Setrete betr. bie fantoualcj
Kefurgfontmiffion, «Sefolbuttg ber Seamten ber fant.
Srrenanftatten roerben angenommen. Seratung ber ©e*
jepegnortage über bie «SBcrtgnroacpgfteuer.
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18, Die christkath,'Gemeinde Biel feicrt das 35 jähr.
Jubiläum ihres Pfarrers Absenger.

— Schweres Bootsunglück bei Thun; 5 Personen
sind ertrunken.

— Aus Beranlassung des Regicruugsrates -sind die
Schnellzugszuschläge auf der Linie Bern-Thun
aufgehoben.

— Aus München trifft der erste Transport von
5tX> Münchener Ferienkindcrn in der Schweiz cin.

— Jahresversammlung der fchwciz. Ohren- uud
Halsärzte in Bern.

— Mittelländisches Jnbiläums-Schwingfest auf dcni
Beundenfeld.

19. Dnrch die Einführung dcr Uhrcnsteinfabrikation
im Berner Oberland ift dem schwer leidenden Volke
cine schöne Verdienstquelle eröffnet ivorden,

— Das Militärkassationsgericht- hat die Kassationsbeschwerde

der Verteidigung im Generalstreikprozeß
abgewiesen.

— Dns Ernährungsaml hebt die Verfügung betr.
«öchstpreise für Schlachtvieh nnd Fleisch von Großvieh
des Rindviehgeschlechts auf. Der Genuß des Fleisches
ist iviedcr gestattet. Montag und Freitag blciben als
vollständig fleischlose Tage bestehen.

l8. 19, Großratssitzung: Großratspräsident wird
Fürsprech Pfister mit 148 Stimmen. Ramstcin, Attenbach
wird mit 196 Stimmcn erster «"Grimm crhält 45 Stimmen),

Dr. Dürrenmati mit 98 Stimmen zweiter
Vizepräsident. Regierungspräsident wird Dr. Moser,
Vizepräsident «tauffer. Fürsprecher Kistler mird als Ersatzmann

in das Obergericht gewcihlt, Debatte über den
Achtstundentag. Dekretsentwürfe: Vierte Pfarrstelle au
der Heiliggeistkirche und Bildung und Umschreibung der
Fricdenskirchgcmeinde. Die Dekrete betr. die kantonal»
Rekurskommission, Besoldung der Beamten der kaut.
Irrenanstalten iverden angenommen. Beratung der Gc-
setzesvorlage übcr dic Wertznwachsstcuer,
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22. «proteftberfammtung im Safino auf Seranlaffuug
beg Snternationaten grauenfongreffes gegen ben Ser*
failler griebengantrag.

23. Sie am S. S. S.*Slbfommen beteiligten Staa*
ten geben bie Sebengmittefeinfuht frei.

— 3nr Sefpredjung ber ©ingemeinbung bon «SBa*

bern unb Siebcfetb finbet in SBabern eine Serfammtung
ftatt.

— Stabtratgfitpng: Srebitbewilügitttg bott 1,720,000
gr. für 6 Befinfamitien* unb 18 ©infamiücttljäufer an
ber Sottigenftrafie in Sümptig. gür bag ©rpolttnggpeint
bern. Sranlenfaffen in Sangnau wirb ein unbergingüdjes
Sariepen bon 15,000 gr. bewilligt. Seftptufj gum Sei*
tritt gur ©enoffenfcpaft gur «Sebauttug "beg Setpmoöfcs
mit einer «Seteitigung bon 50,000 gr.

— Sängertag beg Slmtggefangbercing Seftigen in
©ergenfee.

27. Ser «Kontag ift alg fletfdjlofer Sag aufgcpobett,
ber greitag bleibt atg folcper beftepeu. Ser ©enufs bort
Satbjleifdj ift nur am Samgtag unb Sonntag geftattet.

— Sie ©rnäprunggfommiffion befdjtießt bie «2(uf*

fjebiutg ber Kationierung bon gett, SRaig. Keis, Seicf»

waren, igafer* unb ©erftenprobuften auf 1. 3üü. SJcit

Slugnapme non gelt fiept ben Santonen bag Ketpt gu,
bie Kationierung fdjon borper falten gu laffen.

28. Sn «Siet roirb ein fdjiocigerifcber fbmntuntftifcper
S^erein gegrünbet.

29. f Sn «Surgborf Kegierunggftattpafter Kiftatts
Kamfeper, 50 fäprig.

31. «Jtufpebung ber Srieggtuäfdjerei.
31./1. Suni in Surgborf Sagung beg Sereittg

fdjroeig. Sonfünftter, oerbunben mit groei Sammermufif*
nttffüprungen.

Speater, tongeite, Sotttägc.
1. ©jtrafongert auf bem Scpängü. Sotiften: «?ltice

Künfift, Sopran, Büridj; grancegco Sicciati, Siantft-
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22, Protestversammlung im Kasino auf Veranlassung
des Internationalen Frauenkongresses gegen den Ber-
sailler Friedensantrag,

23, Die am S. S, S.-Abkommen beteiligten Staaten

geben die Lebensmitteleinfuhr frei,
— Zur Besprechung dcr Eingemeindung von Wabern

und Liebeseld findet in Wabern eine Bersaminlung
statt,

— Stadtratssitzung: Kreditbewilligung von 1,720,000
Fr. für K Zehnfamilien- und 18 Einfamilienhäuser an
der Bottigenstraße in Bümpliz. Für das Erholungsheim
bern. Krankenkassen in Langnau wird ein unverzinsliches
Darlehen von 15,000 Fr. bewilligt. Beschluß zum Beitritt

zur Genossenfchast zur Bebauung 'des Belpmoöscs
mit einer Beteiligung von 50,000 Fr.

— Sängertag des Amtsgesangvcrcins Seftigen in
Gerzensee.

27. Der Montag ist als fleischloser Tag ausgehoben,
der Freitag bleibt als solcher bestehen. Der Genuß von
Kalbfleisch ist nur am Samstag und Sonntag gestattet.

— Die Ernährungskommission beschließt die
Aufhebung der Rationierung von Fett, Mais, Reis,
Teigwaren, Hafer- und Gerftenprodukten auf 1. Juli. Mit
Ausnahme von Fett steht den Kantonen das Recht zu,
die Rationierung schon vorher fallen zu lassen.

28. In Biel wird ein schweizerischer kommunistischer
Verein gegründet.

29. f In Burgdorf Regicrungsstatthaltcr Niklaus
Ramseyer, 50 jahrig.

31. Aufhebung der Kriegswäscherci.
31./1, Juni in Burgdorf Tagung des Vereins

schweiz. Tonkünstler, verbunden mit zwei Kammermusik-
aufführungcn,

Theater, Konzerte, Vorträge.

I, Extrakonzert auf dem Schänzli. Solisten: Alice
Nünlist, Sopran, Zürich; Francesco Tacciati, Pianist.
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— 3afob Süprer*Slbenb in ber BlJtgtogge*©cfelt-
fdjaft.

4. Sidjtbilberbortrag- 31. be SKeuron über bag «Kif*
fiongtnerf in S^tonia itt ber frang. Streife.

7. Sieberabenb ©lifabetb ®unb*Sauterburg in ber
frang. Sircpe (Scpubert, Sraljmg).

9. Kegitationgabenb «Karle «Sorbrobt, S3tündjen*Seru,
im Safino.

— Santmerittufifauffüprttng ber bem. «Kttfifgefell*
fdjaft.

13. Sangabenb ©loülbe u. Sltej. Sadjaroff im Stabt*
tfjeater («Kogart, «Seetpoben, Keger).

— «Populäreg Spmpponiefongert ber SJcuftfgefeltfdjaft
(Srapmg, Soadjim).

^
— Sortrag grt. Sr. ©rütter: „Sie wirtfcljaftlidje

Selbfterhaltung ber erwerbenben grau unb ipre Se»
bingungen".

16. Sn ber tjeloet. ©efelifdjaft päft Sr. O. St.

Sdjmib, 3üridj, einen Sortrag über bie grembenfrage
in iprer Sebeutung für bie Sdjroeig.

17. Stabttpeater: Urauffüprung „Ser Sünftter" unb
„gamitie" bon Kittp SBalbftetter.

20. Slufführung beg „Keqttiemg" bon «Setbt burdj
ben ©äciüenberein. Soliften: Stoa oon Siüencrott*,<geb*
monbg (Sopran) unb §anna Srenner (Sllt), Kttbotf
^ttng (Senor) unb Sluguftug «Kilner (Safj).

22. Sangabenb Kibbp Smpefoben.

— Stabierabenb ©llp Kep (Srapmg, Scpubert, ©po*
pin, Sifgt).

23. Sünftferfeft ber «.Kitgüeber beg Stabtfheaters
auf bem Sdjängli: I. Seil im Stabttpeater: Sarietet?
Sorftellung. II. Seit: Snternationaleg Sotfgtracf)tenfeft
in Sieb, «SBort unb Sang im Safino.

24. Songert beg bern. Seprergefangbereing in ber
frang. Strebe gu ömnften ber ftäbtifdjen geiienberforgung.
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— Jakob Bührer-Abend in der Zytglogge-Gcsell-
schaft,

4, Lichtbildervortrag A, de Meuron über das
Missionswerk in Pretonia iu der franz, Kirche.

7. Liederabend Elisabeth Gund-Lauterburg in der
franz, Kirche (Schubert, Brahms),

9, Rezitationsabend Marie Borbrodt, München-Bern,
im Kasino,

— Kaittmermusikaufführung der bern, Musikgesellfchaft,

13, Tanzabend Clotilde u, Alex, Sacharoff im
Stadttheater (Mozart, Beethoven, Reger),

— Populäres Shmvhoniekonzert der Musikgesellfchaft
(Brahms, Joachim),

— Vortrag Frl. Dr, Grütter: „Die wirtschaftliche
Selbsterhaltung der erwerbenden Frau und ihre
Bedingungen".

16. In der helvet. Gesellschaft hält Dr. O, A,
Schmid, Zürich, einen Vortrag über die Fremdenfrage
in ihrer Bedeutung für die Schweiz.

17. Stadttheater: Uraufführung „Der Künstler" und

„Familie" von Ruth Waldstetter,

20. Aufführung des „Requiems" von Verdi durch
den Cäcilienverein, Solisten: Jlwa von Liliencron-Hed-
monds (Sopran) und Hanna Brenner (Alt), Rudolf
Jung (Tenor) und Augustus Milner (Baß),

22. Tanzabend Niddy Impekoven,
— Klavierabend Elly Ney (Brahms, Schubert, Chopin,

Liszt).
23. Künstlerfest der Mitglieder des Stadttheaters

auf dem Schänzli: I. Teil im Stadttheater: Baristi
Borstellung. II, Teil: Internationales Volkstrachtenfest
in Lied, Wort und Tanz iin Kasino,

24. Konzert des bern, Lehrergesangvereins in der
franz, Kirche zu Gunsten der städtischen Fcrienversorgung,
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26. Solfgfongert beg Ordjefterbereing in ber frang.
Sircpe. Soüften: grau @unb*Sauterburg (Sllt), Kob.
Steiner, Songert*Drganift (Sein). («SBerfe fdjweig. Som*
poniften.)

27. Sirdjenfongert im «Ocitttfter. «Slugfütjrenbe: «Käu*
fterorganift ©. ©raf; ©. Sl. «SBalter, Serlin (Senor);
Slbele Slöfcp*©tötfer, Sern (Sioline). (SBerfe non Sadj,
ig anbei, Sdjüij.)

3ttni 1919.

1. Dberftlorpgfommanbant «SBilbbofg tritt bon feinem
Sommanbo gurüd. ©r pat fiel] alg ftänbtger «Kitarbetter
ber fcpweig. Siga für bie «Reformen nadj Sriegggeit gur
Serfügung geftellt. ©g wirb befannt, bafj fein Sopn bie
Snbtgfreüon betr. «Kemortat beg ©eneratg im Segember
begangen pat.

— Ser Sunbegrat erteilt auf bie Slodabenote ber
Sllüierteu eine ablepnenbe Stntwort.

— Sr. Säppeli wirb Kachfolger beg gurücftreten*
bett ©rnäprunggbireftorg bon ©oumoeng.

— Ser iganbet mit Sapier wirb freigegeben.

— Ser Santon Sern berauggabte 1918 4,100,450
granfen für bag SlrmenWefen.

— Slm SigrigWtler*®rat berungfüden 3 Stuben*
ten ber Serner Uniberfität; einer ift infolge ©djäbel*
iraftur fofort tot.

3./30. Sunbegberfammtung: «SKafjnapmen gur ©i*
djerung ber Keutralität. Seratung über bie Snitiatibe
betr. «Stufpebung ber «Ktlitärfuftig. ©iner ©olberböpung
im Snftraftiongbienft wirb gugeftimmt. Sie «Kotionen
Surren (Sonforbat betr. mopnörtüdje Unterftü|ung burdj
Sunbegbeiträge an bie Santone nadj bem Sorbffb ber

Sriegggeit), ©rimm (Smport* unb ©jportmonopole),
©reuticp unb ©öttigpeim (grauenftimmretpt) unb «Kid)d
(Kebifion beg ©ottparbbertrageg) Werben erpe&üd) er*
Hart. Sie Sorlage (Serbot ber ©pielbanfen) wirb in
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26. Volkskonzert des Orchestervereins in der franz,
Kirche. Solisten: Frau Gund-Lauterburg (Alt), Rob.
Steiner, Konzert-Organist (Bern), (Werke schweiz,
Komponisten.)

27. Kirchenkonzert im Münster, Ausführende: Mün-
sterorganist E. Graf; G. A. Walter, Berlin (Tenor);
Adèle Blösch-Stöcker, Bern (Violine). (Werke von Bach,
Händel, Schütz.)

Inni l9l9.
1. Oberstkorpskommandant Wildbolz tritt von seinem

Kommando zurück. Er hat sich als ständiger Mitarbeiter
der schweiz. Liga für die Reformen nach Kriegszeit zur
Verfügung gestellt. Es wird bekannt, daß sein Sohn die

Indiskretion betr. Memorial des Generals im Dezember
begangen hat.

— Der Bundesrat erteilt auf die Blockadenote der
Alliierten eine ablehnende Antwort.

— Dr. Käppeli wird Nachfolger des zurücktretenden

Ernährungsdirektors von Goumosns,
— Der Handel mit Papier wird freigegeben.

— Der Kanton Bern verausgabte 1918 4,100,450
Franken für das Armenwesen.

— Am Sigriswiler-Grat verunglücken 3 Studenten

der Berner Universität; einer ist infolge Schädelfraktur

sofort tot.
3,/30, Bundesversammlung: Maßnahmen zur

Sicherung der Neutralität, Beratung über die Initiative
betr. Aufhebung- der Militärjustiz, Einer Solderhöhung
im Jnftruktionsdienst wird zugestimmt. Die Motionen
Burren (Konkordat betr, wohnörtliche Unterstützung durch
Bundesbeiträge an die Kantone nach dem Vorbild der

Kriegszeit), Grimm (Import- und Exportmonopolc),
Greulich und Göttisheim (Frauenstimmrecht) und Michel
(Revision des Gotthardvertrages) werden erheblich
erklärt. Die Vorlage (Verbot der Spielbanken) wird in
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bem Sinne angenommen, baß ©lüdgfpiete, roeldjc ber
Unterpaltung unb gemeinnüfjigen B^eden bienen, nidjt
unter bag Serbot fallen. «Kupegepatte für bie «Sunbegräte
(60 «Progent ber «Sefotbung), Sefolbunggerpöhung für
bie Sunbegridjter (oon gr. 15,000 auf gr. 20,000 mit
einer Bulage oon gr. 1000 für ben Sräfibentenj, «Äuto*=

mobitroefen unb Suftfdjtffaprt, Kouelle gum gabrtfgefei?
(SIrbeitggeitnerfürgung, 48 Stunbenroodje Orbnung beg

«^Irbeitgnerpältniffcs, Seuerungggulagen au bie «[ßenfio*
nierten ber Sunbegbapnen (Srebitfnmme wirb auf gr.
2,402,612 erpöpt.). Organisation beg Separtements beg

Snncrn, ber «Sunbegfanglei unb beg Sufttg* unb «Pflüget*1

bepartementg werben angenommen. «Kit 139 gegen 18

Stimmen, barunter 12 Sogiatbemofraten, wirb bie Stm*
neftie für bie im ©eneralftreifprogeß berurteitten So*
giaüftenfüprer abgetepnt. Schatte über bie Slugfdjreitungen
in Büridj.

Sereinigte Sititbegberfammlung. «Prof. «Kambert,
Saufanne, geb. 1866, roirb mit 132 Stimmen «Sunbes*
ricpter. (Dberrictjter B'graggen erhält 49, Sertoni, Seffiit
9 Stimmen.;. Segnabigungggefuche (Sergepen gegen bie
Srieggberorbnungen) roerben abgetepnt.

3. Sag grifcljbrotoerbot ift aufgehoben.
6. Sctjladjtberbot bon ©rofibiep big gum 19. Suni.
— t Oberteprer gr. Sre.bg, bon Sirdjborf, geb.

1879.
7. Slugfteltung oon ©p. S'©pplatenicr'g «Sßanbmatc*

reien aug bem Sdjtoffe ©otombier. Sgenen aug ber

fdjroeig. «JRobtüfaüon, in ber Keitfdjute.

— ©eroaltiger Keifeuerfepr über bie «Pftngfttage im
Sernerobertanb. Sluf bem Safjitpof Sern Werben am
Santgtag nor Sfingften für 80,000 gr. Siltetg augge*
geben.

8. f Sfnüpp Ogwalb, §oteüei, non Sern, geb.

1863, Sir.*Sräfibent beg Surfaatg Sdjängü «St.*©.

10. 300 ©enfer Offigiere, Unteroffigiere unb Solba*
ten füpren im Stabttpeater bag ber ©rinnerung ber
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dcm Sinne angenommen, daß Glücksspiele, welche der
Unterhaltung und gemeinnützigen Zwecken dienen, nicht
unter das Verbot fallen, Ruhegehalte für die Bundesräte
(60 Prozent der Besoldung), Besoldungserhöhung für
die Bundesrichter ivon Fr, 15,000 auf Fr, 20,000 mit
ciner Zulage von Fr, 1000 für den Präsidenten), Auto->
mobilwesen und Luftschiffahrt, Novelle zum Fabrikgesetz
(Arbeitszeitverkürzung, 18 Stundenwoche!, Ordnung des

Arbeitsverhältnisses, Teuerungszulagen an die Pensionierten

der Bundesbahnen (Kreditsumme wird aus Fr.
2,402,612 erhöht,), Organisation des Departements des

Innern, der Buudestanzlei und des Justiz- und
Polizeidepartements werden angenommen. Mit 139 gegen 18

Stimmen, darunter 12 Sozialdemokraten, wird die
Amnestie für die im Generalstreikprozeß verurteilten
Sozialistenführer abgelehnt. Debatte über die Ausschreitungen
in Zürich.

Bereinigte Bundesversammlung. Prof. Raniberl,
Lausanne, geb. 1866, wird mit 132 Stimmen Bundes-
richier, (Oberrichter Z'graggen erhält 49, Bertoni, Tessili
9 Stimmen,). Begnadigungsgesuche (Vergehen gegen die
.Kriegsverordnungen) werden abgelehnt.

3. Das Frischbrotverbot ist aufgehoben,
6. Schlachtverbot von Großvieh bis zum 19, Juni.
— s Oberlehrer Fr, Krebs, von Kirchdorf, geb,

1879.
7. Ausstellung von Ch. L'Epplatenier's Wandmalereien

aus dem Schlosse Colombier. Szenen aus der
schweiz. Mobilisation, in der Reitschule.

— Gemaltiger Reiseverkehr über die Pfingsttage im
Berneroberland. Aus dem Bahnhos Bern werden am
Samstag vor Psingsten sür 89,900 Fr. Billets ausgegeben.

8. f Philipp Oswald, Hotelier, von Bern, geb.

1863, Dir.-Prcisident des Kursaals Schänzli A.-G.

10. 300 Genfer Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten

führen im Stadttheater das der Erinnerung der
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©rengbefeimng gewibmete, oon Sl'°f- ©• oe Kepnolb
üerfaffte unb bon 6. Saube fomponierte patriotifcpe
Stüd „Sa gloire qui cpante" auf. Ser Slntaß" wirb gu
einer großen pattiotifctjen Sttnbgebung. geftgug unb feier*
ücper ©mpfang mit Stnfpradjen oor bem «Sunbegfjaug.
Slbenbg Sanfett im Safino.

— Sie Bubereitung unb ber ©enuß bon frifcpem
unb gefalgenem gleifctj ift big gum 22. Suni unterlagt.

— Stoteftioaugftettung ©ruft ©etger in ber Sunft>
palte.

13. Slabtratgfitjung: Sie Strafjenbapntaren Werben
auf 1. Suü bon 15 auf 20 Kp. erpöh/t.

— ©eneratbireftor «28. «JRofer ift im Spunerfec er*
trunfen; bie Seidje ift nicpt geborgen.

— Sant.*bernifdje Sdjulfpnobe. ©emeinberat Sdjenf
wirb gum S^fibtmten unb Sdjuünfpeftor ©obat, Selg*
berg, gum Stgepräftbenten gewäplt.

14. Sogiatiftifcper Sraroatt in B«1^; 3 Sote, 18
«Serielle. Ser «poftbeamte Süng roirb bon Sern aug
im Sienfte eingeftellt.

— Sn Siel Seelättber Sängertag.
— ©ibgen. ©ingetroettucnen.
1.4. Sie fonftiittierenbe ©eneratnerfammfung ber ©e*

noffenfcpaft „Obertänbifctje $iilfgfaffe" finbet unter bem

Sorfitj non Kegierunggrat Sopner in Sntertafen ftatt.
15. Sag neue fdjroeigeri)ct)*beutfche «SBinfdjaftgab*

fommen fommt gum Slbfchlufj. Sie roictjtigfte fctjroeige*
rifche ©egenlieferung beftetjt in ber Senbung non 50 SBa*

gen SJlilcpergeugniffen pro «Konat.

— f Sn Dberpofen Oberridjter gritj Streiff, Sraf.
ber erften Straffammer, geb. 1860. ©r pat bag Snfel*
fpital gum igaupterben eingefept.

17. Ser eleftrifcpe Setrieb auf ber Strede «Surgborf*
Sangnau ift aufgenommen roorben.

— Sie ©emeinbe Siel pat bag gu 90,000 gr. er*
worbene Sorfareal in igagnef für 80,000 gr. oerfauft.
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Grenzbesetzung gewidmete, von Prof, G, de Reynold
verfaßte und von E, Laube komponierte patriotische
Stück „La gloire qui chante" auf. Der Anlaß wird zu
einer großen patriotischen Kundgebung, Festzug und feierlicher

Empfang mit Ansprachen vor dem Bundeshaus.
Abends Bankett im Kasino,

— Die Zubereitung und der Genuß von frischem
und gesalzenem Fleisch ist bis zum 22, Juni untersagt,

— Klolektivausstellung Ernst Geiger in der Kunst-
Halle,

13, Stadtratssitzung: Die Straßenbahntaxen werden
auf 1. Juli von 15 auf 20 Rp, erhöht.

— Generaldirektor W. Moser ist im Thunersee
ertrunken; die Leiche ist nicht geborgen.

— Kant,-bernische Schulsynode, Gemeinderat Schenk
wird zum Präsidenten und Schulinspektor Gobat, Delsberg,

zum Vizepräsidenten gewählt.
14. Sozialistischer Krawall in Zürich; 3 Tote, 18

Verletzte, Der Postbeamte Küng wird von Bern aus
im Dienste eingestellt,

— Jn Biel Seeländer Sängertag,
— Eidgen. Einzelwetturnen,
14, Die konstituierende Generalversammlung der

Genossenschaft „Oberländische Hilfskasse" findet unter dem

Vorsitz von Regierungsrat Lohner in Jnterlaken statt.
15. Das neue schweizerisch-deutsche Wirischastsab-

kommen kommt zum Abschluß. Die wichtigste schweizerische

Gegenlieferung besteht in der Sendung von 50 Wagen

Milcherzeugnissen pro Monat.
— f Jn Oberhofen Oberrichtcr Fritz Streifs, Präs,

der ersten Strafkammer, geb. 1860, Er hat das Jnselspital

zuin Haupierben eingesetzt.

17. Der elektrische Betrieb auf der Strecke Burgdorf-
Langnau ist aufgenommen worden.

— Die Gemeinde Biel hat das zu 90,000 Fr.
erworbene Torfarcal in Hagnek für 80,000 Fr, verkauft.
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19. f Sn «SBilbergtoi! Slrcpiteft grifc ®pgi*bon Ser*
ber.

— Sie Sefunbarfdjute Srieng feiert ihr 50 iätjrigeg
Subitättm.

20. Serfammlung beg fant.*bernifcpen iganbelg* unb
Snbuftriebereiug in Snterlafen. gürfprerpcr Studi, ©ene*
ralfefretär beg fdjweig. Soll'groirtfdjaftgbepartementg, re*
feriert über «Probleme ber Ueberganggroirtfcpaft.

— Ser Sunbegrat nerftärft b.m ©rengfdjup an ber
«Korbfront roegen beg griebengnertrages. Sie uon ber @n*
tente geftellte griff läuft am 23. bg. ab.

21. «geftigcgigagetlnetter über ber Wegenb uon Sorne*
tan im Serner Sura.

— t S- Ö- Sfifter*Sap, 78jäljrig.
10. Sei ber Sirdjturmrennonaüon in Sätterfin*

ben roirb im »eint eine Sdjadjitet gefunben mit einem
fepr gut erhaltenen Scpriftftücf beg bamats eingigen
Seprerg «Paqan. Sie Sircfje rourbe 1664 au Stelle ber
alten neu crridjtet.

21.22. Sel-egierftenberiammlung bes fdjroeig. faufm.
Serettts im ©rofjrat'gfaat. 3cntralfefretär Sdjinbter re*
feriert über ben «Stcptftitnbentag.

22. 50 jäprigeg Subitättm ber Stabtmufit Span.
— Sapregberfammtung bes öift. Sereins in Sollt*

gen mit Sorträgen bon Sr°f- Setter (Ortg* urtb gtur*
namen bon «Soltigen unb Umgebung" unb «IRorgcntpaler
(Sie gamitie oon Solligen).

22. Ser bigperige Stftuar SBpß roirb Kegierunggftatt*
patter bon «Surgborf.

— Sic ftarfe Scpnecfdjinelge berurfadjt eine nocp
nie bageroefene «göpe beg Sriengerfees.

23. Ser Sunbegrat genepmigt bie Semiffiott beg

©eneralftabcpefg Sprecher b. Sernegg. Bum Kacpfolger
ift Oberftbinifionär Sonberegger augerfepen.

25. t Sn «Surgborf Stabtbiliotpefar Seprer Kub.
Odjfenbetn, geb. 1861, gefdjätjter unb befannter igi*
ftorifer unb igeralbifer.
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19, f Jn Wilderswil Architekt Fritz Gygi-von Lerber,

— Die Sekundärschule Brienz feiert ihr 59 jähriges
Jubiläum,

29. Versammlung des kant,-bernischen Handels- und
Jndustrievercins in Jnterlaken. Fürsprecher Stucki,
Generalsekretär des schweiz, Bolkswirtfchaftsdcpartements,
referiert über Probleme der Übergangswirtschaft.

— Der Bundesrat verstärkt dm Grenzschutz an der
Nordfront wegen des Friedensvertrages. Die von der
Entente gestellte Frist läuft am 23. ds. ab.

21. HeftigesHagelwctter über der Gegend von Sornetan

im Berner Jura.
— t I. H. Pfister-Bay, 78 jährig.
19. Bei der Kirchturmrennovation in Bätterkinden

wird im Helm eine Schachtel gefunden mit einem
fehr gut erhaltenen Schriftstück des damals einzigen
Lehrers Pagan. Dic Kirche wurde 1661 an Stelle der
alten neu errichtet,

21. /22. Delegicrtenvcrsammlung des schweiz. kaufm.
Vereins im Großrat'ssaal, Zcntralsekrerär Schindler
referiert über den Achtstundentag.

22. 59 jähriges Jnbilänm der Stadtmusik Thun.
— Jahresversammlung des Hist. Vereins in Bolligen

mit Vorträgen von Prof, Better (Orts- nnÄ
Flurnamen von Bolligen und Nnigebung) und Morgenthaler
(Die Familie von Völligen).

22. Der bisherige Aktuar Wyß wird Regicrungsstatt-
haltcr von Burgdorf.

— Die starke Schneeschmelze verursacht einc noch
nie dagewesene Höhe des Brienzersees,

23, Der Bundesrat genehmigt die Demission des

Generalstabchefs Sprecher v. Bernegg, Znm Nachfolger
ist Oberstdivisionär Sonderegger ausersehen,

25, f Jn Burgdorf Stadtbiliothekar Lehrer Rud,
Ochsenbein, geb. 1861, geschätzter und bekannter
Historiker und .Heraldiker,
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26./29. Stabtratgfipung: Srebitberoilligung bon gr.
100,000 für bieSlbgabe bon «Kildj gu rebugiertem Steife
unb für bie allgemeine Serbitügung ber «Kildj unb bon
gr. 26,800 für bie Sertängerung ber ©üfabethenftrafje.
Stabtrat Saifer tritt gurüd. Kebifion ber ©emeinbeorb*
nung mit SBapl beg ©emeinberates nacp bem Swporg.
«Kotionen unb Unterftüßung beg «Sauprojeftg Simac;
©rftellitng bon SBopnbauten: Subbentionggefurhe.

— S_m Serner Dbertanb fchneit eg big auf 800
«Keier perunter.

28. «Serner Sunftpattefeft im Safino, in ber Sunft*
palte, im Sornpaugfetter, im Solfgpaug unb im Speater
Sariete.

— llntergeidjnung beg Serfaitfer griebeng burdj
Seittfcptanb.

— ©in englifdjeg gluggeugunternepmen fteht mit
ben Sepörben bon Snterlafen in Unterbanbtung betr.
Sadjtung eiiteS grofjeg glugptapes gut ©infüptung non
«paffagierflügen Sonbon—Sarig—Snterlafen.

28./29. ©emeinbeabftimmungen: Sämtliche Soria*
g.en finb mit großem «JRepr angenommen: «SBopnbaraden
auf ber Sltlmenb. ©emeinbewopnbauten in Sümptig.
Ueberbauung ber ©icbmattbefüpng. ©leftrigitätgwerf am
Sanetfdj.

29. Sahregoerfammlung ber hern. Sereiniaung foi*
matfepup in ber Gnge.

— Sängertag in Bägiwit. SBäprenb beg geftguges
wirb «Sudjbrudereibefiper Steffen aug Spurt nom Septage
getroffen unb ftirbt.

Speater, Songette, Sotttäge.

2. «Slbfdjiebgfongert Samcs «SBolff, beg I. Saffiftctt
beg Stabttpeaterg.

3. «Sluffüprung gu ©unften ber Suberfulofefommiffion
ber Seftion Sern beg fdjweig. gemeinnü|igen grauen*
bereing im Stabttpeater: „Sr Sterffdjt ifd) «Keifjcpter".
(Son Kubolf bon Säbel.)

18
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26./29. Stadtratssitzung: Kreditbewilligung von Fr.
199,999 für die Abgabe von Milch zu reduziertem Preise
und sür die allgemeine Verbilligung der Milch und von
Fr. 26,89(1 für die Verlängerung der Elisabethenstraße.
Stadirat Kaiser tritt zurück. Revision der Gemeindeordnung

mit Wahl des Gemeinderates nach dem Proporz.
Motionen und Unterstützung des Bauprojekts Simac;
Erstellung von Wohnbauten: Subventionsgesuchc.

— Im Berner Oberland schneit es bis ans 899
Meter herunter.

28. Berner Kunfthallefest im Kasino, in der
Kunsthalle/im Kornhauskellcr, im Volkshaus und im Theater
Varists,

— Unterzeichnung des Bersaillcr Friedens durch
Deutschland,

— Ein englisches Flugzeugunternehmen steht mit
den Behörden von Jnterlaken in Unterhandlung betr.
Pachtung eines großes Flugplatzes zur Einführung von
Passagierflügen London—Paris—Jnterlaken.

28. /29. Gemeindeabstimmungen: Sämtliche Vorlagen

sind mit großem Mehr angenommen: Wohnbaracken
auf der Allmend. Gemeindewohnbauten in Bümpliz,
Ueberbauung der Eichmattbcsitzung. Elektrizitätswerk am
Sanetfch,

29, Jahresversammlung der bern, Vereinigung
Heimatschutz in der Enge,

— Sängertag in Zäziwil. Während des Festzuges
wird Buchdruckereibesitzer Steffen aus Thun vom Schlage
getroffen und stirbt.

Theater, Konzerte, Vortrüge.

2. Abschiedskonzert James Wolff, des I. Bassisten
des Stadttheaters.

3. Aufführung zu Gunsten der Tuberkülosekommission
der Sektion Bern des fchweiz. gemeinnützigen Frauenvereins

im Stadttheater: „Dr Sterkscht isch Meischter".
(Bon Rudolf von Tavel.)

18
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— Sieber* unb Suettabenb igimmler, Sopran unb
Senor, im Safino, Sieber bon «SBolf, ©ourbotfier,
Srapmg, ©djubert, Keger, «Kapter.

4. «Sluffüprung „Suting ©äfar" burcp Schüler nnb
Sdjülerinnen beg ftäbt. ©pmnafiu.mg.

5. Songert ber Siebertafel in ber frang. Sirdje: So*
tiftin: ©ertrub geprmantt, St. ©allen ("Sopran), (fo*
gar, iguber, Sjerulf, Sinbbtab, Kicobe, SBeber, SBolf.)

6. Spmpponiefongert beg «Sern. Orehefterbereing
(©lud, Solfmann, fopbn).

8. Kegitationgabenb Sr. Söd: .«geilere Sichtungen.

11. Siefjt&ifberbortrag «2(nitta «Kuelter, «Kitgtieb beg

Jtemeittberateg «SBien: „Silber aug bem peutigen SBien",
im Safino.

12. SortraggaBenb Settp geift bom Stabttpeate»t
int Safino.

— Songert tfchecbo*ftobaüfcper Sünftter im Sa*
fitto.

13. tyopuläxt» Sptnpponiefongert beg Drdjefter*
oereing in ber frang. Sirdje. Soüftin: ©Ifa Ktteg,
Kiga (Sopran). SBerfe bon Seetpoben.

14. SBopltätigfeitgfongert gu ©unften ber SBiener
Stubenten, neranftattet bon ber gefamten Stubenten*
fdjaft ber Uniberfität. Serfauf bon Sünftterpoftfarten.
Kacpmtttaggfongert auf bem Scpängü. Unterpaltungg*
abenb im Safino; Sagar, Subenftabt, Sombota, ber*
fcpiebene Siberüffementg.

17. Kationatrat ©etple fpricpt im ©rofjratgfaat über:
„Sag Sorarlberg unb bie Scpweig".

18. Spmpponiefongert beg Orcpefterbereing. Soüftin:
igannp «Kirpel, Siantftin, Sern. («Kenbelgfopn, ©or*
neliug, Scpumann.)

— Songert beg ©eigenfünftterg Suci Sereffarto
im Safino. (©orelti, Sacp, «Kogart, Sarafate.) Slm 23.
2. Songert.
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— Lieder- und Duettabend Himmler, Sopran und
Tenor, im Kasino, Lieder von Wolf, Conrvoisier,
Brahms, Schubert, Reger, Mahler,

4. Aufführung „Julius Cäsar" durch Schüler und
Schülerinnen des städt. Gymnasiums,

5. Konzert der Liedertafel in der franz. Kirche:
Solistin: Gertrud Fehrmann, St. Gallen (Sopran). (He-
gar, Huber, Kjerulf, Lindblad, Nicod«, Weber, Wolf.)

6. Symphoniekonzert des Bern. Orchestervereins
(Gluck, Volkmann, Haydn).

8. Rezitationsabend Dr. Böck: Heitere Dichtungen.

11. Lichtbildervortrag Anitta Mueller, Mitglied des

Lemeinderates Wien: „Bilder aus dem heutigen Wien",
im Kasino,

12, Vortragsabend Betty Feist vom Stadttheate.,
im Kasino,

— Konzert tschecho-slovakischcr Künstler im
Kasino,

13, Populäres Symphoniekonzert des Orchestervereins

in der franz, Kirche, Solistin: Elsa Rueg,
Riga (Sopran). Werke von Beethoven.

14. Wohltätigkeitskonzert zu Gunsten der Wiener
Studenten, veranstaltet von der gesamten Studentenschaft

der Universität. Verkauf von Künstlerpostkartcn,
Nachmittagskonzert auf dem Schänzli, Unterhaltungsabend

im Kasino; Bazar, Budenstadt, Tombola,
verschiedene Divertissements,

17. Nationalrat Gelpke spricht im Großratssaal über:
„Das Vorarlberg und die Schweiz".

18, Symphoniekonzert des Orchestervereins. Solistin:
Hanny Michel, Pianistin, Bern. (Mendelssohn,
Cornelius, Schumann,)

— Konzert des Geigenkünstlers Duci Kerekjarto
im Kasino. (Coretti, Bach, Mozart, Sarasate.) Am 23.
2. Konzert.
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20./21. Songert ber Schüler beg freien ©pmnafiumg.
Spmppouie bon §apbn. SolfSlieber, „Sie Satlgfdjület"
bon Saube.

24. ©pmppomefongert beg Ordjefterg (ßherubini,
Siotti, Soadjim, «Kogart, Sraunfelg).

Suti 1919.

1. Sie gettfarte wirb aufgepoben.

— t Saufmann igang Kofdjüfc, Sireftor ber Sl.*©.
«JKerfur, bon Sem, geb. 1865.

2. 650 öfterreidjifdje gerienftnber treffen gum Sur*
aufentpalt im Dberlanb ein.

— Sunbegrat ©atonber empfängt bie Sertreter ber
Scpweiger «ßreffe gu einer gemeinfamen Sefpredjung ber

Sölferbunbgfrage.
3. ©tabtrat: Kebifion ber ©emeinbeorbnung.
— Sag fdjweig. So'tfgwirtfdjaftgbepartement pat für

eine Keipe bon «SBaren, barunter Saumwolle unb ©eibe,
bie Stugfuprbewitligung erteilt.

4. Ser ©tabtrat Bewilligt bem ftäbtifdjen Srenn*
ftoffamt gui ©tttdjtung eineg Soplengefdjäftg al» Sa*
pitalbotfcpufj einen Srebit bon gr. 65,000.

5. Slugftellung bon SBerfen tfcpedjo*ftowaftfcfjer
Sünftter in ber Sunftpalte.

— Sag Serbot beg gteifdjgenuffeg am greitag
ift aufgepoben.

— Sie fdjweig. Slugwanberung nimmt erpeblidj gu.

5./6. Sahregberfammtung fdjweig. Sierärgte. Sor*
träge bon Srof- Sürgi unb ©rofjrat Soft, SBangen.

— Sie Sammlung für bie nottetbenben ©djweiger
in ben epematg friegfüprenben Staaten ergibt 2,071,000
granfen.

— ©efamtfollaubation ber eteftr. Sinie Sern*Spun.
— Sie Sirehgetneinbe ©rlacp' füprt atg 6. im San*

ton Sern bag grauenftimmredtjt in fttdjlidjert Slngefegen*
peiten ein.
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20./21. Konzert der Schüler des freien Gymnasiums.
Symphonie von Haydn. Volkslieder, „Die Karlsschüler"
von Laube.

24. Symphoniekonzert des Orchesters (Cherubini,
Viotti, Joachim, Mozart, Braunfels).

Juli 1919.

1. Die Fettkarte wird aufgehoben.

— f Kaufmann Hans Roschütz, Direktor der A.-G.
Merkur, von Bern, geb. 1865.

2. 659 österreichische Ferienkinder treffen zum
Kuraufenthalt im Oberland ein.

— Bundesrat Ealonder empfängt die Vertreter der
Schweizer Presse zu einer gemeinsamen Besprechung der

Völkerbundsfrage.
3. Stadtrat: Revision der Gemeindeordnung,
— Das schweiz. Bolkswirtschastsdepartement hat für

eine Reihe von Waren, darunter Baumwolle und Seide,
die Ausfuhrbewilligung erteilt.

4. Der Stadtrat bewilligt dem städtischen
Brennstoffamt zur Errichtung eines Kohlengeschäfts «ls Ka-
pitalvorfchuß einen Kredit von Fr. 65,900.

5. Ausstellung von Werken tschecho-slowakischer
Künstler in der Kunsthalle.

— Das Verbot des Fleischgenusses am Freitag
ist aufgehoben.

— Die schweiz. Auswanderung nimmt erheblich zu,

5./6. Jahresversammlung schweiz. Tierärzte.
Vorträge von Prof. Bürgi nnd Großrat Jost, Wangen.

— Die Sammlung für die notleidenden Schweizer
in den ehemals kriegführenden Staaten ergibt 2,071,000
Franken.

— Gesamtkollaudation der elektr. Linie Bern-Thun.
— Die Kirchgemeinde Erlach führt als 6, im Kanton

Bern das Frauenstimmrecht in kirchlichen Angelegenheiten

ein.
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— Ser Kegierunggrat ernennt gn aufjerorbentüdjen
«Profefforen bie Sogentett Slrnb, SBilbbolg, «Katti unb
©teinmann.

— Ser «Sunbegrat geftattet bem ©enerat bte Ser*
öffenttidjung beg «Kemorialg, bag nadj ben Slugfagen
bon ©tabtpräfibent «Kutter im ©eneralftreifprogeß' be*

weifen fotl, bafj bie Slrmeeleitung burcp SruppenaufgeBot
ben ©eneralftreif perborrufen wollte.

6. Srof. Sr. ©uggigberg wirb Keftor für bag ©tu*
bieniapr 1919/20.

— Subitäumgfcpwinget in Sbun bei «Anlaß bes
25 taprigen Seftepeng beg Oberlänbifcpen Sdjwingerber*
banbeg.

— Sängertag beg Sreiggcfanggberbanbeg Sem*Sanb
am Sentenberg.

7. f «SBitwe Kofoüe Kitfdjarb, in Sangnau, bie
weitpin befannte Seilpabertn ber Sudjbruderei unb beg

Serlageg beg „©mmentljaler «Slatteg".

— t ©roßrat ©ottfrieb Sracpfet, Kotar in «SBatten*

wit. ©r erlag einem Sdjtaganfalt im Bu8e hex ©ürbe*
talbapn.

— Ser 4. eingefcpränlte gaptplan tritt in Staft.
— Oberleutnant Siber, ©pefftugleprer in Süben*

borf, ift antäfjüd) einer afrobatifcpen Uebung abgeftürgt.

— t Sut SBaifenbater Kuffi in Spun, 78 Sahre alt.
7./8. Sie amerilanifcpen Sburnaüften treffen in

Snterlafen ein; Slugftug nadj Snngfraujorp; abcnbg geft*
auffüprung im Surfaal.

— ©rofje Soübaritätgfunbgebung ber bernifdjen
Slrbeiterfcbaft für ©rimm, ber feine ©efängnigftrafe in
Slanfenimrg antritt. Sic Sommuniften fucpen bie Slb*

faprt beg Bngeg gu berpinbern.

— Sn ber Selegierienberfammlung ber bernifdjen
fantonaten gortfdjrfttgpartei wirb SerwalPngggeridjts*
präfibent Sctjorer gum befinitiben Sorfifeenben unb Sern
gum Sorort gewäplt.
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— Der Rcgierungsrat ernennt zu außerordentlichen
Professoren die Dozenten Arnd, Wildbolz, Matti und
Steinmann,

— Der Bundesrat gestattet dem General die
Veröffentlichung des Memorials, das nach den Aussagen
von Stadtpräsident Müller im Generalstreikprozeß
beweisen soll, daß die Armeeleitung durch Truppenaufgebot
den Generalstreik hervorrufen wollte,

6, Prof, Dr. Guggisberg wird Rektor für das
Studienjahr 1919/20,

— Jubiläumsschwinget in Thun bei Anlaß des
25 jährigen Bestehens des Oberländischen Schwingerverbandes,

— Sängertag des Kreisgcsangsvcrbandes Bern-Land
am Dentenberg,

7. s Witwe Rosolie Ritschard, in Langnau, die
weithin bekannte Teilhaberin der Buchdruckerei und des

Berlages des „Emmenthaler Blattes",
— s Großrat Gottfried Trachsel, Notar in Wattenwil,

Er erlag einem Schlaganfall im Zuge der Gürbe-
talbahn,

— Der 4, eingeschränkte Fahrplan tritt rn Kraft,
— Oberleutnant Bider, Cheffluglchrer in Dübendorf,

ist anläßlich einer akrobatischen Uebung abgestürzt,

— s A'lt Waisenvater Russi in Thun, 78 Jahre alt,
7,/8, Die amerikanischen Journalisten treffen in

Jnterlaken ein; Ausflug nach Jungfraujoch; abends
Festaufführung im Kursaal.

— Große Solidaritätskundgebung der bernischen
Arbeiterschaft für Grimm, der seine Gefängnisstrafe in
Blankenburg antritt. Die Kommunisten suchen die
Abfahrt des Znges zu verhindern,

— In der Delegicrtenversammlung der bernischen
kantonalen Fortschrittspartei wird Verwaltungsgerichtspräsident

Schorer znm definitiven Vorsitzenden und Bern
zum Vorort gewählt.
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8. ©ottfrieb Sefler*geier im Safino. Sr. ©. Sor*
robt, Bnritp, fpricpt über „©ottfrieb Seiterg ©eubung".
Sieberborttäge bon hewäptten ©oliften.

— t Sfarrer ©otttieb Kieg in SBorb, 73 S-ahre att.
— f Sltt ©rofjrat nnb Slmtgrirhter gop. Kteber in

Senf.
9. ©eneralberfammlung beg Sunbeg für «Kenfdj*

peitgintereffen.
13. Srof. ©ugen iguber feiert feinen 70. ©eburtgtag.

Sie iuriftifdje gafuttät überreicpt ipm burdj S™f- Surf*
parbt eine geftfcprift.

— Streif ber «Kafchtnenfeher, bie bie 44»Stunben*
wodje nertangen, uttb bie bewilligt toirb.

17. Sic nieberlänbifctje ©cfanbtfdjaft überreicpt bem
Sotiüfcpen Separtement eine Kate mit ber ©rflärung,
baß bie nieberlänbifctje Kegierung bie Sdjmeig alg Ufer*
flaut beg Kfjeing anerfennt mit allen Kedjten unb Sot*
redjten.

— Sr. Kubolf S^tkx, bigheriger aufjerorbentüdjer
Srofeffor für ©tbnograppie, wirb orbentÜcper Srofeffor
ber ©eograppie.

17. Sie ftabtbernifctje %evoexbe' unb «Sürgerpartei
reicht an bag ©ifenbapnbepartement unb an bie Kegierung
eine Sefcfjwerbe ein gegen bie Stamberwattung unb ben
©emeinbetat, worin fie energifcp proteftiert gegen bie
roieberpotte ©infteltung beg SetrteBeg einer öffentlicpen
Serfeprganftalt bei Stntaß bon «proteftftreifen.

— Ser Sunbegrat erläßt neue erteidjtembe Sor*-
fdjriften für bie ©inreife in bie Scpweig für gefdjäftfidje
3wede unb gum Suraufentpatt.

— f gürfprecher grip «Kofer, geb. 1844.

18./19. ©ottfrieb Selter*geier an ber Uniberfität.
Sorträge aug @. Sellerg «SBerfen bnrrp Stubierenbe.
geftaft mit Keben bei Srof- b. ©reperg unb «Kapnc.
Sie Uniberfität ernennt gu ©prenboftoren bie Sidjter
öeinridj geberer, g. Kamug unb Sunftmaler ©uno Slmiet.
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8. Gottfried Keller-Feier im Kasino, Dr. E. Kor-
rodi, Zürich, spricht über „Gottfried Kellers Sendung".
Liedervortrage von bewährten Solisten.

— f Pfarrer Gottlieb Ries in Worb, 73 Jahre alt.
— f Alt Großrat und Amtsrichter Joh. Rieder in

Lenk.
9. Generalversammlung des Bundes für

Menschheitsinteressen.

13. Prof, Eugen Huber feiert seinen 79. Geburtstag.
Die juristische Fakultät überreicht ihm durch Prof. Burkhardt

eine Festschrist.

— Streik der Maschinensetzer, die die 44-Stunden-
woche verlangen, und die bewilligt wird.

17. Die niederländische Gesandtschaft überreicht dem
Politischen Departement eine Note mit der Erklärung,
daß die niederländische Regierung die Schweiz als Uferstaat

des Rheins anerkennt mit allen Rechten und
Borrechten.

— Dr. Rudolf Zeller, bisheriger außerordentlicher
Professor für Ethnographie, wird ordentlicher Professor
der Geographie.

17. Die stadtbernifche Gewerbe- und Bürgerpartei
reicht an das Eisenbahndepartement und an die Regierung
eine Beschwerde ein gegen die Tramverwaltung und den
Gemeinderat, worin sie energisch protestiert gegen die
wiederholte Einstellung des Betriebes einer össentlichen
Verkehrsanstalt bei Anlaß von Proteststreiken.

— Der Bundesrat erläßt neue erleichternde
Vorschriften für die Einreise in die Schweiz für geschäftliche
Zwecke und zum Kuraufenthalt,

— f Fürsprecher Fritz Moser, geb, 1844,

18, /19. Gottfried Keller-Feier an der Universität.
Borträge aus G. Kellers Werken durch Studierende,
Festakt mit Reden der Prof. v. Greyerz und Maync.
Die Universität ernennt zu Ehrendoktoren die Dichter
Heinrich Federer, F. Ramuz und Kunstmaler Cuno Amici.
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18. Kacp ber Seredjmtng ber Sriegggewinnfteuerber*
waltung wirb bem Sunbe minbefteng 1 «IRitliarbe gr.
gufalten.

— Kad) ben ftaüftifdjen Slngaben gibt bag Schweiger*
bolf für bag unterridjtgmefen 96 SRitüonen, für bie
dRild) 204 «Kiltiotien, füt Stot 230 «Ktflionen unb für
«Sllfopol 450 SRitüonen gr. aug.

— Sie ©emeinbe Sern übernimmt ben Sirfdjen*
berfauf; bie igänbler roerben baburcb gu einer Jpreig*
rebuftion gegtoungen.

— Bur görberung bet öodjbautätigfeit beteiligen
fidj Sunb unb Santone burcp ©ewäprung eineg burdj
©runbpfanb geficperteit Sartepeng gu einem Bütgfufj
non 4 «progent. Sic Seitraggletftung beträgt 5—15 Sro*
gent ber Sotal*Saufoften; bei «Sßopttbaugneubauten, burdj
bte ber «SBopnunggnot gefteuert wirb, fiebert ber Sunb
30 Srogent gu.

— gahregtag beg ©banget. Sdjutbereing. Seminar*
btreftor Strafjer foridjt über bag ©efefe beg ©eifteg unb
ber greipeit. Sr. Sonrab Säfdjlin über Brotngüg Säug*
feit alg Staatgmann im Sidjte ber ©cgettwart

— ©ebädjtgrtigfeier für ben im Sbunerfee ertrunfe*
nen ©eneralbireftor «Kofer in ber igeiüggeiftfirdje.

— Sommuniftenberfammlung auf bem Sunbegplati
gur Spmpatpiebegeugung für ben internationalen ©ene*

ralftreif. Srattbenberger, Siel fpridjt für bie görberung
ber ©rridjtung ber fdjweig. KäterepubÜf.

18. Sic amerifanifdjen S°urnaüften werben bom
Sunbegrat empfangen; ber ©emeinberat offeriert ein
Sanfett; abenbg Screinigung mit bem bunbegftäbtifdjen
Srefjberein im Surfaal.

19. ©eneralberfammtung beg fdjweig. Koten Sreugeg
im ©rofjratgfaat. Oberft Sopni erftattet Seridjt über bie

Sätigfeit wäprenb beg Srieges. Ud3er 100,000 Sdjwer*
berwunbete finb in ipre igeimatftaatefrt gurüdbeförbert
Worben. Sn ©rfehung beg bemiffionieretnben Oberften
Sfeün Wirb Dberft Sopni Sräfibent ber ©efeltfepaft.
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18, Nach der Berechnung der Kriegsgewinnsteuerverwaltung
wird dem Bunde mindestens 1 Milliarde Fr.

zufallen.
— Nach den statistischen Angaben gibt das Schweizervolk

für das Unterrichtswesen 96 Millionen, für die
Milch 294 Millionen, für Brot 239 Millionen und für
Alkohol 459 Millionen Fr. aus.

— Die Gemeinde Bern übernimmt den Kirschenverkauf;

die Händler werden dadurch zu einer
Preisreduktion gezwungen.

— Zur Förderung der Hochbautätigkeit beteiligen
sich Bund und Kantone durch Gewährung eines durch
Grundpfand gesicherten Darlehens zu einem Zinsfuß
von 4 Prozent. Die Beirragsleiftung beträgt 5—15 Prozent

der Total-Baukosten; bei Wohnhausneubauten, durch
die der Wohnungsnot gesteuert wird, sichert der Bund
39 Prozent zu,

— Jahrestag des Evangel. Schulvereins. Seminardirektor

Straßer spricht über das Gesetz des Geistes und
der Freiheit. Dr. Konrad Bäschlin über Zwinglis Tätigkeit

als Staatsmann im Lichte der Gegenwart.
— Gedächtsnisfeier für den im Thunersee ertrunkenen

Generaldirektor Moser in der Heiliggeistkirche.

— Kommunistenversammlung auf dem Bundesvlatz
zur Sympathiebezeugung für den internationalen
Generalstreik. Brandenberger, Biel spricht für die Forderung
der Errichtung der schweiz, Räterepublik,

18, Die amerikanischen Journalisten werden vom
Bundesrat empfangen; der Gemeinderat offeriert ein
Bankett; abends Vereinigung mit dem bundesstädtischen
Prcßverein im Kursaal,

19. Generalversammlung des schweiz. Roten Kreuzes
im Großratssaal. Oberst Bohni erstattet Bericht über die

Tätigkeit während des Krieges. Ueiöer 109,999
Schwerverwundete sind in ihre Heimatstaateln zurückbefördert
worden, Jn Ersetzung des demisfionierelnden Obersten
Jselin wird Oberst Bohni Präsident der Gesellschaft,
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— St. ©paitot Strafjer, Büridj pätt auf Seran*
laffung beg «Sitbunggaugfcpuffeg ber Slrbeiterunion einen

Sortrag über ©ottfrieb Setler, mit Kegitaüonen.
— Serfammlung ber bern. «Sauern* unb Sürger*

Partei unter bem Sorfife bon «Kajor «Kinger, Sdjüpfen.
Kationatrat Seunp referiert über bie «SBapt beg KationaU
rateg nach bem Sr°borg; Kationatrat greiburgpaug
über bie beborftepenben Kationatratgwaplen.

20. Slugftug ber Seftion Sern beg Sereing fdjweig.
Siteraturfreunbe nadj Süfeelflüp, wo fie ben Stcpter
Seremiag ©ottpelf feiert.

— f Stauer Dgfar ©pfi, bon Slawau, gew. Sauf*
mann itt «IRancpefter, ber ftch audj fcpriftftellertifdj be*'

tätigte, geb. 1847.
21. f 3llfreb «SBaltparb, gabrifant in Sdjermen,

geb. 1858.
— t Snfotge eineg Uitfalleg Soreng Soprer, Sele*

gierter beg Serwattunggrateg ber Schweig. Solfgbanf,
bon Seinwit, geb. 1859.

22. Ser Sunbegrat beftimmt gum fcpweig. ©efanbten
itt Serlin alg Kadjfolgcr beg bemiffionierenbeit St. S&-
«Kercier «Mnifter Sr. Sl. bon Staute.

— Sroteftberfammlung ber Stribeiteruniou im Solfg*
paus gegen bie gnterbention ber ©ntente in Kuf3tanb
unb Ungarn.

24. Sie Siquibation ber S. S. S. ergibt einen
Slftibfatbo bon 4 «Killionen.

— Sie meteorotogifrbe Slnftatt melbet ben 24.
alg einen ber fättcften Suütage feit nieten Schreit.
Surdjfdmittgtemperatur 10 ©rab ©eljiug.

25. Sie Sireftion beg Drcpefterbeßeing ectäfjt einen

Aufruf gur Unterftü|ung, um einer ber Senerung ent*
fprechenben Sopubewegung, welcpe bie Sdjtief3ung beg

Speaterg unb aller Songerte berantaffen würbe, gu be*

flegnen.
27. f Sudjbänbter «SBerner igüneriwabeHRingier, bon

Sengburg, geb. 1856.
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— Dr, Charlot Straßer, Zurich halt auf Veranlassung

des Bildungsausschusses der Arbeiterunion einen

Bortrag über Gottfried Keller, mit Rezitationen,
— Versammlung der bern, Bauern- und Bürger-

Partei unter dem Borfitz von Major Minger, Schüpfen,
Nationalrat Jenny referiert über die Wahl des Nationalrates

nach dem Proporz; Nationalrat Freiburghaus
über die bevorstehenden Nationalratswahlen,

29. Ausflug der Sektion Bern des Vereins schweiz,

Literaturfreundc nach Lützelflüh, wo sie den Dichter
Jeremias Gotthelf feiert.

— f Privatier Oskar Gysi, von Aavau, gew.
Kaufmann in Manchester, der sich auch schriftstellevisch
betätigte, geb. 1847.

21. f Alfred Walthard, Fabrikant in Schermen,
geb. 18S8.

— s Infolge eines Unfalles Lorenz Bohrer,
Delegierter des Verwaltungsrates der Schweiz. Bolksbank,
von Beinwil, geb, 1859,

22, Der Bundesrat bestimmt zum schweiz, Gefandten
in Berlin als Nachfolger des demissionierenden Dn PH.
Mercier Minister Dr!. A. von Planta.

— Protestversammlung der Avbeiteruniow im Volkshaus

gegen die Intervention der Entente in Rußland
und Ungarn,

24. Die Liquidation der S, S, S. ergibt einen
Aktivsaldo von 4 Millionen.

— Die meteorologische Anstalt meldet den 24.
als einen der kältesten Julitage feit vielen Jahren,
Durchschnittstemperatur 10 Grad Celsius,

26. Die Direktion des Orchesterverieins erläßt einen
Ausruf zur Unterstützung, um einer der Teuerung
entsprechenden Lohnbewegung, welche die Schließung des

Theaters und aller Konzerte veranlassen würde, zu
begegnen.

27. f Buchhändler Werner Hünevwadel-Ringier, von
Lenzburg, geb. 1856.
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28. f Sn Saufanne Sreigeifenbapnbireftor Sof- Storf*
mar, epematiger «Kegierunggrat beg Santong Sern.

29. Sie Solfginitiatibe gegen ben Solfepewigtnug
(Sctju|paft*Snitiatibe) ift bott 114,000 Sdjweigerbürgern
untergeidjnet worben.

31. Sie ©efdjäftgleitung ber fogialbentofratifdjeu
Sartei ruft gu Sroteftberfammtungeit. gegen bie SJcilclj*

preigerpöpung auf.
— Sag fdjweig. Katiottatfomitec gibt gur geier beg

1. «Sluguft Sunbegfeierfarten, bem Slnbenfen ©ottfrieb
Seilerg gewibmet, mit gricbertgmarfeu tjerattg.

— Slufruf ber SdjWeiger Stubenten für greiptätje
füt einen getienaufentpatt für SBienen Stubenten.

— Sag 150 «Kilüonen*Stnteipen ber Schweig in
Stmerifa ift innert 48 Stunben boflgegeicpnet worben.

— «Sin Stelle beg gurüdtretenben Sfarrerg Stuber
wirb «Pfarrer» Slntgter in Slefctji ffirdjüdj^pofi'tib) an bte
Öetüggeiftfircpe berufen unb an bie neu freierte 4. Stelle
Sfarrer ig. Slafer, Sangentpal (Keformer).

— t Sngenteur SBalter ©Ijriftett, bon «Sem unb
Slarau,-geb. 1887.

— SBorb feiert bag 75 jährige gubiläum ben «Kufif*
gefellfcpaft.

Spntttet, Sojtgette, Soittäge.
2. «po^uläreö Spmpponie*Sottgcrt beg Ordjefter*

uereing. Soüftin: grt. getfdjerin, Sianiftin, Büri'dj; grt.
Sörtfcper, Sltt, Sern. «SBerfe bott igättbet, «Srapmg, «Seet*

poben.
5. Sie SBiener Sünftler*Dperette (Sir. S. Saltata)

gibt im Safinofaat eine mufifgefdjicprüdje Sorfteltung
beg «SBerbegangeg ber SBiener Operette in ©efang unb
Sang:

— Speaterborftetlung ber welfdjett 3°finger .©enf,
Saufanne, Keuenburg) im «SterhüBeü.
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28, f Jn Lausanne Kreiseisenbahndirektor Jos. Stock-

mar, ehemaliger Regierungsrat des Kantons Bern,

29, Die Bolksinitiativc gcgen den Bolschewismus
(Schutzhaft-Initiative) ift von 114,099 Schweizerbürgern
unterzeichnet worden.

31, Die Geschäftsleitung dcr sozialdemokratischen
Partei ruft zu Protestversammlungen gcgen die
Milchpreiserhöhung auf.

— Das schweiz. Nationalkomitee gibt zur Feier des
1. August Bundesfeierkarten, dcm Andenken Gottsried
Kellers gewidmet, mit Fricdettsmarkeu heraus.

— Aufruf der Schweizer Studenten für Freiplätze
für einen Ferienaufenthalt für Wiener! Studenten.

— Das 159 Millionen-Anleihen der Schweiz in
Amerika ist innert 48 Stunden vollgezeichnet worden.

— An Stelle des zurücktretenden Pfarrers Studer
wird Pfarrer, Amsler in Aeschi (kirchlich-positiv) an die
Heiliggeistkirche b«usen und an die neu kreierte 4, Stelle
Pfarrer H. Blaser, Langenthal (Reformer),

— s Ingenieur Walter Christen, von Bern und
Aarau, geb. 1887.

— Worb feiert das 75 jährige Jubiläum der
Musikgesellschaft,

TlMter, Konzerte, Vorträge.

2. Populäres Symphonie-Konzert des Orchestervereins,

Solistin: Frl. Fetscherin, Pianistin, Zürich: Frl.
Lörtfcher, Alt, Bern. Werke von Händel, Brahms,
Beethoven.

5. Die Wiener Künstler-Operette (Dir. L. Lallaba)
gibt im Kasinosaal eine musikgeschichtliche Borstellung
des Werdeganges der Wiener Operette in Gesang und
Tanz:

Theatervorstellung der welschen Zofinger (Genf,
Lausanne, Neuenburg) im Bierhübeli,
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8. Sopuläteg Spmphoniefongert beg bern. Orcpefter*
bereing. Solift: gcang S"f- Öirt, Sugern (Scrüog, Saint
Saeng, Sebuffp).

21. «Prof. ©omperg, «SBien, fpridjt im Serein für
Solfgfunbe über ,«Segiepungen ber Sp*fjagorätfd]en Sbito*
foppte gur «Solfgfunbe".

29. Sr. jur. Koman «Soog, Bnrtdj, pält einen öf*
fentüctjen Sortrag ü6er Sapitaf unb Slrbeit, «Sürgertutn
unb «Proletariat, Semofratie unb Siftntur.

Sluguft 1919.

1. Sie Sluguftfeter geftattet fidj gu einer tmpofanten
patrioüfdjen Sunbgebung auf bem Sunbegplap mit Sin*
fpradjen bon Kegierunggrat Sfdjumi, Dberft ©erefole unb
Sr. g. be ©ranitti.

— Sie «Sefdjränfitng im Sonfum bott Salbfteifcp
ift aufgepoben.

— Sie Serner «Arbeiter unterftüpen bie gorberun*
gen iprer feit 1. b. ftreilenben Bürdjer Sottegen, lehnen
aber mit 2117 Stimmen gegen 442 ben örtlichen ©ene*
ralftreif ab. gn Safel ©eneralftreif nom 31. guti big
8. Sluguft.

2. ©röffnung ber Sorp*Stugftettung int Sunftmufeum.
— Sm Kofengarten ift bie große Seidjantage mit

ben «Konumentatgruppen bon Sart igänttp (Europa unb
Keptun) beenbigt.

3. Stabtrat gof. ©genter, bon «JRuri, geb. 1858, Sn*
feratencpef ber „Sagwadjt", ift an bex Sdjärfaten tot*
üd) abgeftürgt.

— «Sin ber igodjfdjule bilbet fidj ein Stubentenrat,
beftepenb aug Sertretern nidjt farbentragenber Serbin*
bungen, ber Bofinger unb ber fogenannten SBilDen.

— Slm Sietfdjporn finb bie «Serner Stubenten
©gger unb Säpler tötfidj newngtüdt.

— Sagung ber fdjweig. griebenggefellfcpaft im ©roß*
ratgfaat unter bem Sorfip non- S^of- S. gabre, ©enf.
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8. Populäres Symphoniekonzert des bern, Orchestervereins.

Solist: Franz Jos. Hirt, Luzern Berlioz, Saint
Saëns, Debussy),

21. Prof. Gomperz, Wien, spricht im Berein für
Volkskunde über ./Beziehungen dcr Pythagoräischen Philosophie

zur Volkskunde",
29, Dr. jur. Roman Boos, Zürich, hält einen

öffentlichen Vortrag über Kapital und Arbeit, Bürgertum
und Proletariat, Demokratie nnd Diktatur.

August 1919.

1, Die Augustfeier gestaltet sich zu einer imposanten
patriotischen Kundgebung auf dem Bundesplatz mit
Ansprachen von Regierungsrat Tschumi, Oberst CsrssoK und
Dr, F, de Gianini.

— Die Beschränkung im Konsum vou Kalbfleisch
ift aufgehoben.

— Die Berner Arbeiter unterstützen die Forderungen

ihrer seit 1. d, streikenden Zürcher Kollegen, lehnen
aber mit 2117 Stimmen gegen 442 den örtlichen
Generalstreik ab. Jn Basel Generalstreik vom 31. Juli bis
8. August.

2, Eröffnung der Lorh-Ausstellung im Kunstmuseum.

— Im Rosengarten ist die große Teichanlage mit
den Monumentalgruppen von Karl Hänny (Europa und
Neptun) beendigt,

3, Stadtrat Jos, Egenter, von Muri, geb, 1858, In-
seratenchef der „Tagmacht", ist an der Schärsaxen töt-
lich abgestürzt.

— An der Hochschule bildet sich ein Studentenrat,
bestehend aus Vertretern nicht farbentragender
Verbindungen, der Zofinger und der sogenannten Wilden.

— Am Bietschhorn sind die Berner Studenten
Egger und Bühler tötlich veMNglückt.

— Tagung der schweiz. Friedensgesellschaft im Grpß-
ratssaal unter dem Vorfitz von- Prof. L. Favre, Gcnf,
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bie nadj einem Sortrag bon Srof- «.Kortaub, ©enf,
ben Sunbegbepörben nnb bem Sdjweigerbotf ben ©in*
tritt in ben Sölferbunb empfiehlt.

— S« Siel erfcpeint ein neueg ertrem*fogiaIiftifdjeg
Strbeiterorgan, ber „Steter Sortoärtg".

— f Silbe rt b. gifdjer, bom Sctjönberg, Sanfier,
geb. 1854.

— Ser Sunbegrat fpricpt fidj für ben ©intritt
in bett «Sölferbunb aug.

6. gn Snterlafen befinbet fiep ber befannte frang.
Scpriftftcüer Komain Kottanb gu längerem Slufentpalt:
im ©urntgelbab ber ungarifdje Sdjriftfteller Slnbreag
Safefo '«Kenfcben im Srieg).

7. Ser Stabtrat genepmigt bie ©rwerbung ber Se*
fitsung bou «Suren am «Keldjenbüptweg um 400,000 gr.
Sie «Kotioit «JReer betr. getfenaubrücfe wirb erpebtich er*
Hart.

9./10. ©tbg. Solfgabftimmung über bie KeuWapt
ber Sunbegberfammtung: 196,135 '^a gegen 77,675 Kein.

— f Stabtrat ©ugen «JRündj, Schriftfeger, .gew.
fant. fog. Sartetfefretär unb ©rofjrat, bon Büridj, geb.
1880.

9./14. B^ntenarwettfctjießert ber Schü|engefellfdjaft
Sern auf bem «SBpler. ©prenpräfibent: .Kegterunggrat
Sfdjumi.

10. Ser fogiatbemofraüfche Sreigberbanb Sern*«Kit*
tellanb fpricpt fidj für ben Settritt ber febmetgerlfdjen fo*
giatbemofraüfdjen Sartei gur 3. Snternationale aug.

— Sn Srafttreten ber Sitletfteuer.
— Suntoiial*Surnfeft in Spf3. 132 Seftionen mit

3700 Surnern.
— Ser Bofingerberein feiert fein 100. Qentrulfeft

in Bofingen.
14. Uprenarbeiterftreif in Siel.
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die nach einem Bortrag von Prof, Moriaud, Genf,
den Bundesbehörden und dem Schweizervolk den Eintritt

in den Völkerbund empfiehlt,

— Jn Biel erscheint ein neues extrem-sozialistisches
Arbeiterorgan, der „Bieler Vorwärts".

— 1' Albert v, Fischer, vom Schönberg, Bankier,
geb. 1854, '

— Der Bundesrat spricht sich für den Eintritt
in den Völkerbund aus,

6, In Jnterlaken befindet sich der bekannte franz.
Schriftsteller Romain Rolland zu längerem Aufenthalt;
im Gurnigelbad der ungarische Schriftsteller Andreas
Laßko (Menschen im Krieg).

7, Der Stadtrat genehmigt die Erwerbung der
Besitzung von Büren am Melchenbühlweg um 499,990 Fr.
Die Motion Meer betr, Fclsenaubrücke wird erheblich
erklärt.

9./10. Eidg, Volksabstimmung über die Neuwahl
der Bundesversammlung: 196,135 Ja gegen 77,675 Nein.

— f Stadtrat Eugen Münch, Schriftsetzer, gew.
kant. soz. Parteisekretär und Großrat, von Zürich, geb.
1880.

9, /14, Zentenarwettschießen der Schützengesellschaft
Bern auf dem Wyler, Ehrenpräsident: Megierungsrat
Tschumi.

10. Ter sozialdemokratische Kreisverband Bern-Mittelland

spricht sich für den Beitritt der schweizerischen
sozialdemokratischen Partei zur 3. Internationale aus.

— Jn Krafttreten der Billetsteuer.

— Kantonal-Turnsest in Lyß, 132 Sektionen mit
370« Turnern.

— Der Zofingerverein feiert fein 109. Zentralfest
in Zofingen.

14. Uhrenarbeiterstreik in Biel.
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— t Sn £>itterfingen Sari grep*9Katthps; roäbrenb
40 Sollten Seprer am ftäbtifcpen ©pmnaftum '«Sein,

©in botgügücpet Sennet bex flaffifcpen Sitetatur. >

16. ©g finb gegen 140 «Ktlüoneu 5*progenttge 3*
jährige Saffafcpeine für bie eibg. Sebengmittelberfor*
gung gegetdjnet worben.

17. Ser einfeittg ,gerfebte StopeUer beg gluggeugeg
548, Setter Oberleutnant Sldermann mit «JRajor %»lex,
wirb gur ©rinnerunq an bie elfte gluggenglanbung im
fdjroeigetifdjen igodjgebttge im grofjen Keftaurant gung*
fraujocp aufberoaprt.

18. gn Dberltnbadj Wirb eine ftänbige gluganlage
eröffnet.

— ©rofjeg Sranbungtüd in Saupergwit, bem 5

girften gum Opfer fallen.
— «Kittellänbifcper igornuffertag auf bem Seunben*

felb.
19. Sie ©efelifdjaft fcpwetgerifcper «Kaier, Sttb*

hauer unb Slrdjiteften .befcpüefjt eine ©ingabe an bie
«Sunbegberfammlung betr. ©rpöpung ,beg Sunbegbeitra*
cjeg auf 250,000 gr.

20. Ser Serbanb .ber ftäbtifcpen Ouartter* unb
©affenleifte, ber Serfdjönerungg* unb Serfeprgberein xidy
len an ben ©emeinberat bag ©efudj für Sefeitignng ber
Srämerftänbe in ben Sauben.

— Srinfwaffernot im Sura, bebenfücpe Srodenheit,
bk «Kalten finb rotgebrannt.

— t Sn Sangentpat ©rnft ©eifer, Sefitjer ber
iganbelgtnütjle, im Sllter bon 44 Sahren.

— Ser Kegierunggrat erteilt bie Sewilügung gur
Sluggabe einer Sotterte für ben «SBieberaufbau ber ote
18. 'Sluguft 1915 abgebrannten Slltftabt ©rladj.

— Sreigabfdjtag auf Speifeöle unb ©peifefette.

22. Ser Kegierunggrat wählt gum orbentüdjen Sto*
feffor ber igpgiene Stof- St. Sörr, SBien.
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— f Jn Hilterfingen Karl Frey-Matthys; während

40 Jahren Lehrer am städtischen Gymnasium "Bern,
Ein vorzüglicher Kenner der klassischen Literatur, ^

16. Es sind gegen 140 Millionen 5-prozentige 3-
jährige Kassascheine für die eidg. Lebensmittelversorgung

gezeichnet worden.

17. Der einseitig,zerfetzte Propeller des Flugzeuges
548, Leiter Oberleutnant Ackermann mit Major Jsler,
wird zur Erinnerung an die erste Flugzeuglandung im
schweizerischen Hochgebirge im großen Restaurant
Jungfraujoch aufbewahrt.

18. Jn Oberlindach wird eine ständige Fluganlage
eröffnet.

— Großes Brandunglück in Lauperswil, dem 5
Firsten zum Opfer fallen.

— Mittelländischer Hornussertag auf dem Beundenfeld.

19. Die Gesellschaft schweizerischer Maler,
Bildhauer und Architekten .beschließt eine Eingabe an die
Bundesversammlung betr. Erhöhung des Bundesbeitrages

auf 250,099 Fr.
20. Der Verband der städtischen Quartier- und

Gassenleiste, der Verschönerungs- und Verkehrsverein richten

an den Gemeinderat das Gesuch für Beseitigung der
Krämerstände in den Lauben.

— Trinkwassernot im Jura, bedenkliche Trockenheit,
die Matten find rotgebrannt,

— -s Jn Langenthal Ernst Geiser, Besitzer der
Handelsmühle, im Alter von 44 Jahren,

— Der Regierungsrat erteilt die Bewilligung zur
Ausgabe einer Lotterie für den Wiederaufbau der atn
18. August 1915 abgebrannten Altstadt Erlach.

— Preisabschlag auf Speiseöle und Speisefette,

22. Der Regierungsrat wählt zum ordentlichen
Professor der Hygiene Prof, Dr. Dörr, Wien.
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— t Sm Salemfpitaf Slpotpefer Sp. !gopf*Keifcö
aug Spun, geb. 1873.

23. Ser Sunbegrat befdjtießt bon ber Seröffent*
tichung ber Beiben ©utadjten ber Sanbegberteibigttngg'*
fommiffion in ber SötferBitnbgfrage abgufepen.

24. Sie bon ben «Sanfen gewünfdjte ©rperttfe über
bie ginanglage ber ©emeinbe anläßlich, eineg Srebit*
begepreng ber Stabt Sem, ift günftig auggefallen.

— Bunt Stbfcplttjj ber fcpweigerifctjen Seid)tattjletif«t
«Keifterfdjaften finbet im Safino ein Spottgabenb mit
Sang ftatt.

— Slugftellung uon «SBerfen oon .«gobier, !gat(er„
.«gubacper, Sepmbrud, SStorgentpafer nnb giori in ber
Sunftpatle.

25. 3flg Organ ber «Säuern* unb «Sürgerpartei
erfdjeint gum elften «Kai bie „Keue Serner Leitung",
©hefrebaftor St. g. Sitto.

26. ©g girlulieren Unterfcpriftenbogen, burd) bie
bei ber Kegierung gegen ben ta.ren Strafbotlgug gegen*
über Kationatrat ©rimm protefttert wirb. Ser Kegie^
runggrat beauftragt mit ber Unterfudjung ©eneratprofu*
rator Sanghang.

26./29. Brtdjtftiermarft in Oftermunbigen. Stusfupr
aug bem Oberlanb 700 Stüd.

27. Sie erfte Slbteilung ber Seilnepmer an ber Wirt*
fcpaftüdjen Stubienreife nacp Korbamerifa reift über
Sarig*Sou(ogne ab.

28. Ser Stabtrat genepntigt: Slnfauf ber Sefifeutt*
gen ©laubon ^O^OO gr.) unb Selebebant (45)000
gr.) am Stjdofobfjenweg. Serfauf uon Serratnftreifen
am ©tfenauweg. Kebifion ber ©emcinbeorbnuttg.

31. Seelänbifdjer SKufiftag in Siel.

— Sic Scpofotabepreife werben um 9—17 'Srogent
ermäßigt.
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— 's Jm Salemspital Apotheker Th, Hopf-Reisch
aus Thun, geb, 1873.

23, Der Bundesrat beschließt von der Verösfent-
lichung der beiden Gutachten der Landesverteidigungskommission

in der Völkerbundssrage abzusehen.

24. Die von dcn Banken gewünschte Expertise über
die Finanzlage der Gemeinde anläßlich eines Kredit-
begehrens der Stadt Bern, ist günstig ausgefallen.

— Zum Abschluß der schweizerischen Leichtathletik-
Meisterschaften sindet im Kasino ein Sportsabend mit
Tanz statt.

— Ausstellung von Werken von Hodler, Haller,
Hubacher, Lehmbruck, Morgenthaler und Fiori in der
Kunsthatte.

25. Als Organ der Bauern- und Bürgcrvartei
erscheint zum ersten Mal die „Neue Berner Zeitung".
Chefredaktor A. F. Villo.

26, Es zirkulieren Unterschriftenbogen, durch die
bei der Regierung gegen den laxen Strafvollzug gegenüber

Nationalrat Grimm protestiert wird. Der Regier
rungsrat beauftragt mit der Untersuchung Generalproku-
rator Langhans,

26, /29. Zuchtstiermarkt in Ostermundigen. Ausfuhr
aus dem Oberland 799 Stück.

27, Dic erste Abteilung der Teilnehmer an der
wirtschaftlichen Studienreise nach Nordamerika reist über
Paris-Boulogne ab.

28, Ter Stadtrat genehmigt: Ankauf der Besitzungen

Claudon (49,090 Fr,) und Delsdevant (45)000
Fr.) am Philosophenwcg. Verkauf von Tcrrainstrcisen
am Elfenauweg. Revision der Gemcindeordnung.

3l, Seeländischer Musiktag in Biel.

— Tie Schokoladepreise werden um 9—17 Prozent
ermäßigt.
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Speater, ftongerte, Safttage.

15. 3 S'Opnläre Spmphoniefongette beg Drdjefter*
öereing; Slm 15. Soüften: Senp Ketg, Sern (Sioline),
Sr. Sdjitb, Solotpurn, Drganift. Slm 22. Solift: D»idx.

«Kangotb, Sern (glötift).

September 1919.

1. Sie «Srot* unb «Keplrationierung ift aufgepoben.

— ©rpöpung beg Säfcpreifeg auf gr. 4.70 bag Sg.
unb beg «Kildjpreifeg auf 44 «Rp.

— Ser abgetragene Spitalgafjbrunnen ift nadj Süm*
plig nerfe|t worben.

3. Sie Sürgergemeinbe befrpüefjt ben «Slnfauf eines
Seileg beg SBeifjenftetnguteg.

— Sonfereng ber mitteilänbifdjen Slrmentnfpeftoren
in Sern. Sfarrer Sörtfcper referiert über „Kenifiongbor*
frpläge für bag Satronat".

4. «SBeftfdjmeigertfdjer ©rütli Sänger* unb Sttbeiter*
tag in Sern.

— t S. S. Steiger*bon gettenberg, 66*jäprig,
in Oberpofen.

5. Stabtratgfifeung: ©rftelluug bon ©djulbaradett.
Kebifion ber ©emeinbeorbnung; SBapl beg ©emeinbe*
rateg nad) bem tyxopox%, ©tabtpräfibent* unb bie ©rfap*
waplen in ben ©emeinberat nadj bem «Kajorg. Seibepail*
tung ber Slbftimmung am ©antgtag abenb bon 6—8 ttpr.

ß./7. ©oncourg ^ippique in Spun.
6. Sag Kote Sreug pat aug bem ©rtrag ber @a*

benfammtung 3,058,623 gr. für Sranfen* unb Ser*
wunbetenpftege, für «Kateriatanfcpaffungen unb für «5eim*

fcpaffung bon Sriegginbafiben unb Sebienung ber gn*
terniertengüge nerauggabt. Sie ©rippeepibemie pat eine
©efamtauggabe non 1^047,529 gr. berurfacpt.

7. gn Siel wirb ber fogialbemofrattfdje «Slmtgrtcpter
nnb ©tabtrat «SBürften mit 1993 ©timmen gegen ben
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Theater, Konzette, Vortrage.

15. 3 Populäre Shmphoniekonzerte des Orchester-
Vereins: Am 15, Solisten: Leny Reiß, Bern (Bioline),
Dr. Schild, Solothurn, Organist, Am 22, Solist: Oskar
Mangold, Bern (Flötist),

September 1919,

1, Die Brot- und Mehlrationierung ist aufgehoben,

— Erhöhung des Käscpreises auf Fr, 4,79 das Kg.
und des Milchpreises auf 44 Rp.

— Der abgetragene Spitalgaßbrunnen ist nach Bümpliz

versetzt worden.
3. Die Bürgergemeinde beschließt den Ankauf eines

Teiles des Weißensteingutes.
— Konferenz der mittelländischen Armeninspektoren

in Bern. Pfarrer Lörtfcher referiert über „Revisionsvorschläge

für das Patronat".
4. Westschweizerischer Grütti Sänger- und Arbeitertag

in Bern.
— s K. L. Steiger-von Fellenberg, 66-jährig,

in Oberhosen.
5. Stadtratssitzung: Erstellung von Schulbaracken.

Revision der Gemeindeordnung; Wahl des Gemeinderates

nach dem Proporz, Stadtpräsident- und die
Ersatzwahlen in den Gemeinderat nach dem Majorz. Beibehaltung

der Abstimmung am Samstag abend von 6—8 Uhr,
6. /7, Concours Hippique in Thun.
6. Das Rote Kreuz hat aus dem Ertrag der

Gabensammlung 3,058,623 Fr. für Kranken- und Ber-
wundetenpflege, für Materialanschaffungen und für
Heimschaffung von Kriegsinvaliden und Bedienung der Jn-
ternierrenzüge verausgabt. Die Grippeepidemie hat eine
Gesamtausgabe von 1^047,529 Fr, verurfacht,

7. Jn Biel wird der sozialdemokratische Amtsrichter
und Stadtrat Würsten mit 1993 Stimmen gegen den
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Sanbibaten ber Sürgerüdjen, Sr. Seudjat (1764 St.),
in ben ©emeinberat gewäplt. Sie ©emeinbeborlagen wer*
ben angenommen: Kadjfrebit bon 590,000 gr. gur Sef*
fung beg Sopnregutattbg an bag ftäbttfdje Se^fonal unb
bie Seprerfdjaft. gufiongoertrag mit ben ©emetnben
«Kett unb «Kabretfdj unb 11 Upr*2BirtfcbaftgfdjluJ3.

11./12. ©tabtrat: gnterpetlation Kollier betr. Sahn*
pofumbau. Sauredjtgberträge mit ber ©ifenbapner* unb
Straßenbapner Saugenoffenfdjaft betr. Ueberbauung beg

SBeifjenftetnguteg unb ©aranüeübernapme ber pppotpefa*
rifdjen Selepnung burdj bie igppothefenfaffe beg Santong
«Sern werben genehmigt, ebenfatlg Kadjteuerungggulagen
pro 1919 an bte ©emeinbejunftionäre. Sie neue @e*

meinbeorbnung wirb mit 59 gegen 4 Stimmen ange*
nom men.

12. f gm Sllter bon 92 Sahren att*@agbireftor
Senger in Sttterlafen.

13. Subbireftor Ott tritt bon ber Kaüonatbanf gu*
rüd unb wirb burch Sreigbireftor ©afner erfe|t.

— ©rünbung ber ©enoffenfcpaft „Kationatbüpne",
bie fiep bie ©rrieptung eineg fdjwelgerifcben Serufgthea*
terg mit nationalem ©parafter unb einer naüonailen
Speaterfcfjute gur Slufgabe madjt.

— 14. Stening aug Sinelg referiert in Spß über bie
©rricljtung einer lanbwirtfdjaftüctjen Sdjule im Seelanb.

15. f Kobert Seuginger*«S8enger, §nnbetgmann, bon
Ketftal, geb. 1859.

— t gürfprech Sr. jur. Slfbert Surfparbt, bou
28einfelben, geb. 1855.

— Sei Steler Uprenmacperftreif ift burcp bie Sm
terbention beg ©pefg beg eibg. Solfgwirtjcpüftgbeparte*
mentg beenbet auf ©runb ber 48*StunbenWodje.

16. Sie erften Srangporte ber §itfgaftion für bie
2ßiener Stubenten finb eingetroffen unb auf bie greiptäfee
in ber gangen Schweig berteilt worben.

— t Kationatrat geigenwinter aug Safel.
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Kandidaten der Bürgerlichen, Dr, Beuchat (1764 St.),
in den Gemeinderat gewählt. Die Gemeindevorlagen werden

angenommen: Nachkredit von 599,999 Fr. zur Deckung

des Lohnregulativs an das städtische Personal und
die Lehrerschaft. Fusionsvertrag mit den Gemeinden
Mett und Madretsch und 11 Uhr-Wirtschaftsschluß.

11./12. Stadtrat: Interpellation Rollier betr. Bahn-
hofumban. Baurechtsverträge mit der Eisenbahner- und
Straßenbahner Baugenossenschaft betr. Ueberbauung des

Weißensteingutes und Garantieübernahme der hypothekarischen

Belehnung durch die Hypothekenkasse des Kantons
Bern werden genehmigt, ebenfalls Nachteuerungszulagen
pro 1919 an die Gemeindefunktionäre, Die neue
Gemeindeordnung wird mit 59 gegen 4 Stimmen
angenommen.

12. f Jm Alter von 92 Jahren alt-Gasdirekror
Senger in Jnterlaken.

13. Subdirektor Ott tritt von der Nationalbank
zurück und wird durch Kreisdirektor Gafner ersetzt.

— Gründung der Genossenschaft „Nationalbühne",
die sich die Errichtung eines schweizerischen Berufstheaters

mit nationalem Charakter und einer nationalen
Theaterschule zur Ausgabe macht.

— 14, Klening aus Vinelz referiert in Lyß über die
Errichtung einer landwirtschaftlichen Schule im Seeland,

15, -s Robert Leuzinger-Wenger, Handelsmann, von
Retstal, geb. 1859.

— Ì Fürsprech Dr. jur. Albert BurtHardt, vou
Weinfelden, geb. 1855.

— Der Bieler Uhrenmacherstreik ist durch die In-,
tervention des Chefs des eidg. VolkswirWaftsdeparte-
ments beendet auf Grund der 48-Stundenwoche.

16, Die ersten Transporte der Hilfsaktion für die
Wiener Studenten sind eingetroffen und auf die Freiplätz«
in der ganzen Schweiz verteilt worden,

— 's Nationalrat Feigenwinter aus Basel,
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1.6./30. Sunbegnerfammlung: Sraftanben: Slufpe*
bung bet «Kititätfuftig: «Kit 92 gegen 16 Stimmen wirb
ber Sontmiffiongmehrpett gugeftintmt. Keutraütätgmafj*
napmeu: Unterfucpung betr. ©rippeepibemie unb «Kiütär*
fanttät: Set «Antrag Sopner Slblepnung beg «ßoftutateg
©raber unb Stuber, bag bem ©eueral, bem ©eneratftabg*
djef, Slrmeeargt unb Separtementgdjef ben Säbel beg Sar*
tamenteg augfpridjt) witb angenomtnen.

— Sie Seieinigte Sunbegoerfantmtuug wählt gum
«Sunbegrtdjter «Rational tat Segcljenauj, greibttrg. Keu*
traütätgBericpt. Sie «JRotion Dbiedjt betr. bteibenbe Or*
ganifation für bie Sttrcpführung ber Solbatenfürforge
roirb erpeblidj erflärt. Seroitligung bon 14 «Mittönen
für Kadjtraggfrebite (370,000 gr. für 12 Slrbeiterwopn*
päufer in «SBimmig). Sie ©efefee betr. ©leftrifigierungg*
bartehett an Sribatbaptten Unb igilfgfaffe für bag «Jkrfo*
nal ber Sunbegberwattuttg werben angenommen.

16. f Scfunbarteprcr lllricp Slmtnon, bon iger*
gogenbucpfee, geb. 1844.

17. Sie nationale Solfgpart-ei in Siel ftellt mit
bem rabifalen Sura eine gemeinfame Kaüonalratgwapl*
lifte auf unb beanfprucpt einen beutfcpen unb einen
welfdjen Sanbtbaten für «Stet.

— Kacpfotger beg gurüdgetretenen langjäprigett Sht*
ftfbireftorg ©ernaig in «Surgborf wirb S. Selterborn bom
SBollf'fcpen Sonferbatorium in Safel.

— Sunbegrat Stbor erflärt feinen Küdtritt auf
Kettjapr.

— Ser Keubau beg Sapnpofeg Sntertafen*2Beft
Wirb in Singriff genommen.

— Oeffentüdje Serfammlung im Sierbübeü mit
Keferaten bon Kationalrat ©elple, Safel, unb Sr. fo
o. Sprecper über „SdjWeiger* ober Sölferbunb".

18. 50*jäprige Sutuläurngfeier ber §eilgarmee im
Safino.

19. Sag Sefigit ber Suttbegbapnen wirb für 1919
mit 200 «Kitlionen granfen berectjnet.

S87

16./30. Bundesversammlung: Traktanden: Aufhebung

der Militärjustiz: Mit 93 gegen 16 Stimmen wird
der Kommissionsmehrheit zugestimmt, Neutralitätsmaßnahmen:

Untersuchung betr, Grippeepidemie und Militärsanität:

Der Antrag Lohner Ablehnung des Postulates
Graber und Studer, das dem General, dem Generalstabschef,

Armeearzt und Departementschef den Tadel des
Parlamentes ausspricht) wird angenommen,

— Die Bereinigte Bundesversanunlung wählt zum,
Bundesrichter Nationalrat Deschenaux, Freiburg,
Neutralitätsbericht, Die Motion Obrecht betr, bleibende
Organisation für die Durchführung der Soldatenfürsorge
wird erheblich erklart, Bewilligung von 11 Millionen
für Nachtragskredite (370,999 Fr, für 12 Arbeiterwohnhäuser

in Wimmis), Die Gesetze betr, Elektrifizierungsdarlehen

an Privatbahnen und Hilfskasse für das Personal

der Bundesverwaltung werden angenommen,
16, -s Sekundarlehrer Ulrich Ammon, von

Herzogenbuchsee, geb. 1844,
17, Die nationale Volkspartei in Biel stellt mit

dem radikalen Jura eine gemeinsame Nationalratswahlliste
auf und beansprucht einen deutschen und einen

welschen Kandidaten für Biel.
— Nachfolger des zurückgetretenen langjährigen

Musikdirektors Gervais in Burgdorf wird L. Kelterborn vom
Wollf'schen Konservatorium in Basel,

— Bundesrat Ador erklärt seinen Rücktritt auf
Neujahr,

— Der Neubau des Bahnhofes Jnterlaken-West
wird in Angriff genommen.

— Oeffentliche Versammlung im Bierhübeli mit
Referaten von Nationalrat Gelpke, Basel, und Dr, H.
v. Sprecher über „Schweizer- oder Völkerbund".

18. 50-jährige Jubiläumsfeier der Heilsarmee im
Kasino.

19. Das Defizit der Bundesbahnen wird für 1919
mit 209 Millionen Franken berechnet.
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20. Ser ©intritt in bie 3. Suternatibttale Wirb bott
ben fdjroeigerifdjen Sogiatbentofraten mit einer «Kepr*
heit mit 5765 Stimmen abgetepnt.

— Sm Sürgerhaug wirb bie Sdjweigeri;dj*bemofra*
tifcpe Seretnigung gegrünbet mit ber bernifdjen Solfg*
Partei «Ig Sorortgfeftion.

22./2Ö. ©roßratgfifeung: Staatgberwaltungg&eridjt.
«SBegen Ue&erlaftttng beg iganbelggericptg wirb bie 3aljt
ber Oberridjter auf 20 erpöpt.

23. ©egen bie ©rfteltung beg Sdjulmufeunts auf
ber ©roßen Sdjaitge erpebt fich allgemeiner Sl"°teft.

— Ser Kegierunggrat roäptt gum Sorfteper ber
neuen atproirtfdjaftüdjen Sdjule in «Srieng Sl. Spornet
im Sdjwanb*«Künfingen.

— gn b er Slbgeorbnetenberfammtung ber fcpweigeri*
fepen getueinttüfeigen ©efelifdjaft referiert Sireftor Kufe*
nacpt über bie Sltterg*, gnbaübeu* unb iginterbtiebenen-
berficperutig.

— ©emeinberat griebricp in Siel ift roegen Ser*
untreuungen im Seirage non 47,000 gr. in feinem Stinte
eingeftellt roorben. Sie Strafberfotgung roirb eingeleitet.

24. gapresberfammtung ber bern. «Pfarrer im Spat*
gut. Sfarrer -früher, KüeggaSberg, referiert über „Sfjeo*
logifcpeg Stubium nnb pfarramtlicpe Sratig"-

26. Obcrftbibilionär Sttng bemiffioniert alg 2Baffen*
ctjef ber «Slrütlerte.

— ©s fonftituiert fiep ber Serbanb ftabtbermfdjer
Subuftrieüer, bem fiep fofort 49 ber bebeutenbften Snbu*
ftrtefirmen mit einer großen Slrbeitnepmergapt ange*
fcploffett paben.

27. /'30. gahrpunbertjuBitäitntgfdjiefjen in Sautcr*
brunnen.

28. ©etteratneriammlung beg bern. frocpfdjulnet eins
in Siel; Sortrag non Sro'f. 28. Surfparbt über „Sag
©elbftbeftimmunggredjt ber Sötfer" in ber ©tabtfirdje.
Sanfett im ©raub «botet «Kagglingen. Sampferfaprt nadj
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20, Der Eintritt in die 3, Internationale wird von
den schweizerischen Sozialdemokraten mit einer Mehrheit

mit 5765 Stimmen abgelehnt,

— Jm Bürgerhaus wird die Schweizerisch-demokratische

Bereinigung gegründet mit der bernischen Bolks-
partei als Borortssettion,

22, /25, Großratssitzung i Staatsucrwaltungsbericht.
Wegen Nebcrlastung des Handelsgerichts wird die Zahl
der Oberrichter auf 20 erhöht,

23, Gegeu die Erstellung des Schulmuseums auf
der Großen Schanze erhebt sich allgemeiner Protest,

— Ter Regierungsrat wählt zum Borstcher der
neuen alpwirtschaftlichen Schule in Brienz A, Thomet
im Schwand-Münsingen,

— In d cr Abgeordnetenversammlung der schweizerischen

gemeinnützigen Gesellschaft referiert Direktor Rüfenacht

über die Alters-, Invaliden- und Hinterbliebenen-
Versicherung,

— Gemeinderat Friedrich in Biel ist wegen
Veruntreuungen im Betrage von 47,999 Fr, in seinem Amte
eingestellt worden. Die Strafverfolgung wird eingeleiter,

24, Jahresversammlung der bern, Pfarrer im Thalgut.

Pfarrer Huber, Rüeggisberg, referiert über
„Theologisches Studium und pfarramtliche Praxis",

26, Oberstdivisionär Kunz demissioniert als Waffen-
chef der Artillerie,

— Es konstituiert sich der Verband stadtbernischer
Industrieller, dem sich sofort 49 der bedeutendsten Jndu-
striesirmen mit einer großen Arbeitnehmerzahl
angeschlossen haben,

27, /30, Jahrhundertjubiläumsschießen in
Lauterbrunnen,

28, Generalversammlung des bern, Hochschulvereins
in Biel; Vortrag von Prof, W. Burkhardt über „Das
Selbstbestimmungsrecht der Völker" in der Stadtkirche,
Bankett im Grand Hotel Magglingen, Dampferfahrt nach
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ber St. «peterginfet. geftaft oor bem Kouffeau*Senfmal.
Sie Seftrebung für „Sotfgpodjfcbutett" Wirb begrüjjt.

— Ser bern. Sierfdjupberetn feiert in ber ©nge fein
75*jäprigeg Swoiläum.

— ©ewcrbefdjau be§ «Stmteg Sonoffingen in «Kütt*
fingen.

— Sie Sclegiertenberfammlung Beg fatttonat*berni*
fdjen ©efangbereing Wäplt alg Santonatpräfibenten d$xog.'
Seprer Sdjüfe, Sbun uub gu ©prenmitgltebern S- K.
Srenger, Snlerlafen, gricbü, Sangnau unb «SB. Sturm,
«Siel.

30. Ser «Sunbegrat fdjtägt eine Kacljteuerungg*
gulage für bag gabr 191.9 an ba» S^rfonat ber Sun*
begberwaltung bor.

— Sie ©agrationierung ift aufgepoben.
— Slutomobitunfalt einer großrätüdjen Sommiffton

an ber Sapnb'arriere in Seprfap.

Somserte, Sfieater, Safttage.

2. Drgelfongert ©rnft ©raf, unter «Kitwirfung bon
©fifabetp ©unb*Sauterburg (Sllt) nnb Slbele Slöfdj*Stöf*
fer (Sioline).

3. Sopuläreg Spmpponiefongert in bex frang. Sirdje
{SBerfe bon Kidjarb Strauß).

4. Sieberabenb «Slnnte Step (Se'etponen, Schubert,
«Srapmg, Sifgt, SBolf).

6. Semifdjeg Orcpefterfeft im Safino, beranftaltet
bon ber Bt)tglogge*@efettfdjaft gugunften beg Stabtor*
cpefterg. ©oüfteu: Ogfar Biegler (Slabier), «Karta «ßfii*
tippi («Itt). Songert,. Sagar, ©abaret cpat noir, Salt.

7. Sortrag bon Sr. Sepmautt, Seipgig, über „Unität
unb Union".

9. Drgelfongert Sr. ©rief) Sdjtfb in ber frang.
Sirche. Sauften: grau Slbrienne Kapm*giaur, «Keggo*
fopran unb gofepb Safef, Safel (Sioline), Sacp, §än*
bet, Slofe, Saganini, Sifgt.

19
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der Sr. Petersinsel. Festakt vor dem Rousseau-Denkmal.
Die Bestrebung für „Volkshochschulen" wird begrüßt.

— Der bern. Tierschutzverein seiert in der Enge sein
75-jähriges Jubiläum.

— Gewerbeschau des Amtes Kunolfingeu in
Münsingen.

— Die Dclcgiertcnversammlung des kantonal-bernischen

Gesangvereins wählt als Kantonalpräsidenten Prog.-
Lehrer Schütz. Thun und zu Ehrenmitgliedern I, R.
Krenger, Jnterlaken, Friedli, Langnau und W. Sturm,
Biel.

30. Der Bundesrat schlägt eine Nachteuerungszulage

für das Jahr 1919 an das Personal der
Bundesverwaltung »or.

— Die Gasrationierung ist aufgehoben.
— Automobilunfall einer großrätlichen Kommission

an der Bahnbarriere in Kehrsatz.

Konzerte, Theater, Vorträge.

2. Orgelkonzert Ernst Graf, unter Mitwirkung von
Elisabeth Gund-Lauterburg (Alt) und Adele Blosch-Stök-
ker (Violine).

3. Populäres Symphoniekonzert in der franz. Kirche
Merke von Richard Strauß).

4. Liederabend Annie Kley (Beethoven, Schubert,
Brahms, Liszt, Wolf).

6. Bernisches Orchesterfest im Kasino, veranstaltet
von der Zytglogge-Gesellschaft zugunsten des Stadtorchesters.

Solisten: Oskar Ziegler (Klavier), Maria Phi-
lippi (Alt). Konzert,, Bazar, Cabaret chat noir, Ball.

7. Vortrag von Dr. Lehmann, Leipzig, über „Unität
und Union".

9. Orgelkonzert Dr. Erich Schild in der franz.
Kirche. Solisten: Frau Adrienne Nahm-Fiaux, Mezzosopran

und Joseph Lasek, Basel (Bioline), Bach, Händel,

Klose, Paganini, Liszt.
19
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11. iöeitereg Sautcit*Suett, «Kina Ortner*Slbo Ser-

mer, «SBien, im Safino.
13. ©aftfpiet ber „ggba raffe" im Stabttpeater

unter ber Seitung bon Serge «Sorowgfi, «Sariton an ber
«Kogfaucr Oper (Solfglieber uttb SauerntängeV

15. Weiterer Sortraggabenb Kelüe Srefor, Safel,
im ©rofjratgfaal (©oetpe, Stttberfen, «SBilbenbrucp, Sufcp,
Sierbaum, Sonttnif «Kuller).

16. Scetpoben*S(benb bes Crtfjefteroereins in ber
frang. Sirdje, Solift: gofeptj öirt, «pianift.

17. «Katinee Kub. gttng im Stabttpeater. Sortrag
über bie pfpdjologijdjeu Srot>ümc in Kieparb «SBagnerg

«Kufifbramcn, ingfrefonbere im Sannhäufer. Slbenbs: ©r*
öffnungsoorftetüttig mit Sannpättfer.

19. Siolinabcnb Sina Sainer, SBien. SBerfe bon
Karbini, ©popin, Srahmg, goadjim, «Kogart, Sfcpai*
fowgfp, «pugnani, Sreiglcr.

23. Sieberabenb «Karpa Süfcper, «Küttdjen, Sopran,
im «Surgerratsfaaf 'Sdjubert, SBolf, Seetponen, Srapms,
Sifgt, «IRarfcpner).

— «Sereittgjubiläum gugunftcn ber fant. bern. Säug*
üuggfürforgc.

27. Solfgfpmpponte*Songert beg Drdjefterbereing,
Soüften: ©lifabetfj ©unb (Sllt), «SBerfe bon SBagner,
Serliog, Sieber bon Sebufftj, gontenailteg unb ©obarb.

29. Stjopin*3lbenb ©11 p Kep im Safino.
30. Drgelfongert ©rnft ©raf, unter «SRttroitfung bott

Soreng Sehr (Siotoncetlo) uttb Sltpponfe Srun (Sio*
line). Sacp*Slb'enb.

— Deffentüdjc Serfammlung im ©rofjratgfaal gur
Sefpredjuug ber Sorarlbergerfrage mit orientierenben
Keferateu bon Srof. @ oc diepnolb. Kationatrat Burburg,
Stltftätten, unb «SBitliam «Kartin, ©enf. gn einer Kefo*
lutiott crfitcpt bie Serfammtung ben Sunbegrat, bag Sor*
artberger Sotf in ber görberung beg Selbftbefttmmungg*
rerptg gu unterftüfeen.
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11, Heiteres Lauten-Duett, Mina Ortner-Ado Ler-
mer, Wien, im Kasino,

1», Gastspiel der „Jsba russe" im Stadttheater
unter der Leitung von Serge Borowski, Bariton an der
Moskauer Oper (Volkslieder nnd Bauerntänze),

15, Heiterer Vortragsabend Nellie Tresor, Basel,
im Grobratssaal (Goethe, Andersen, Wildenbruch, Busch,
Bierbaum, Dominik Müller),

1<>, Beethoven-Abend des Orchestervereins in der
franz, Kirche, Solist: Joseph Hirt, Pianist,

17, Matinee Rud, Jung im Stadttheatcr, Vortrag
über die psychologischen Probleme in Richard Wagners
Musitdramcn, insbesondere im Tannhäuser, Abends:
Eröffnungsvorstellung mit Tannhäufrr,

19, Bivlinabcnd Lina Dainer, Wien, Werke von
Nardini, Chopin, Brahms, Joachim, Mozart, Tschai-
kowsky, Pugnani, Krcisler,

23, Liederabend Marya Lüscher, München, Sopran,
im Burgerratssaal "Schubert, Wolf, Beethoven, Brahms,
Liszt, Marschner),

— Vereinsjubiläum zugunsten der kant, bern. Säug-
lingsfürsorgc,

27. Boltssymphonie-Konzert des Orchestervereins,
Solisten: Elisabeth Gund (Alt), Werke von Wagner,
Berlioz, Lieder von Debussy, Fontenailles und Godard,

29, Chopin-Abend Elly Ney im Kasino,

30, Orgelkonzert Ernst Graf, unier Mitwirkung von
Lorenz Lehr (Violoncello) und Alphonse Brun (Violine),

Bach-Abend,
— Oeffentliche Versammlung im Grotzratsfaal zur

Besprechung der Borarlbergerfrage mit orientierenden
Referaten von Prof, G, de Reynold, Nationalrai Zurburg,
Altstätten, und William Martin, Genf. Jn einer
Resolution ersucht die Versammlung den Bundesrat, das
Vorarlberg« Volk in der Forderung des Selbstbestimmungsrechts

zu unterstützen.
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Oft o 6er 1919.

I. DBerft Slrnolb glücfiger tritt alg eibg. Sau*
btrettor gurücf.

— Sag über 150 Sahre alte «Santtjaug «Karcuarb
u. ©o. wirb bon ber Sctjweigerifdjen Srebitanftatt Büf
ricp, bie in Sern eine Bweigttieberlaffung errichtet, über*
nommen.

— Ser ©roße «Kat wählt gu Dberrtcljtern bie ©e*
ricfjtgpräfibenten Koffel, ©ourtclarp uub gettg, 3wei*
fimmen, leiteten alg SanbiDaten ber «Bauernpartei, ©e*
ricptgpräfibent SBiß, Sogialbemoftat, erpält 44 Stint*
men; «ßroteft ber Sogialbemofraten.

— Sie ©emeinbeoerfammfung in Surgborf Beroil*

ligt 50,000 gr. an eine neue ©mmenßrütfe groifcpett
«Surgborf unb SircpBerg.

4. ©töffnung ber Sdjweigeiroodje.
5. gür bag „gntetügengblatt" erfcpeint im Ser*

lag ©enoffenfdjajt gorffrpritt bte .,Sertier Sanbeggeitung",
alg Organ ber gortfcprittgparrei.

— Sie fant. bern. Sauernpartei beranftaltet gabt*
reidje SotfSberfamintnngen mit patrioüfdjen Sunbge*
bungen.

8. «Son ben 32 Bern. Kaüonalräten paßen 12 be*
miffioniert vaußer bem Satpoüfen Sancourt ftnb es 11

greifinttige: «Sühlmann, Surf, Sofer, «Kicpet, «JRinber,
SKoII, Kebmann, Sdjär, ©cpeurer, Stttcfi unb «SBill).

10. Sie Bnderrübenernte roirb gupanben ber Slb*
teitung für «Konopoltnaren befcplagnapmt.

— gn ber aujjerorbetttüctjert igauptberfammlung ber
gu einem Sartetl gafammengefcptoffenen Seamten unb
Slrbeiter ber ©emeinbe «Sern wirb bem genteinberätücpen
©ntwurf gu einem neuen Sopnregulaüb gugeftimmt. Sie
Slnnapme bebingt eine «Kepraugtage bon 3,5 big 4 «KU*
üonen granfen.

II. Katifigierung beg griebengoertrageg in Son*
bon unb Sa^-
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Oktober 1919,

I, Oberst Arnold Flückiger tritt als eidg, Bau«
direktor zurück.

— Das über 159 Jahre alte Bankhaus Marcuard
u, Co. wird von der Schweizerischen Kreditanstalt Züi-
rich, die in Bern eine Zweigniederlassung errichtet,
übernommen,

— Der Große Rat wählt zu Oberrichtern die
Gerichtspräsidenten Rossel, Courtelary und Feuz, Zivei-
simmen, letzteren als Kandidaten der Bauernpartei,
Gerichtspräsident Witz, Sozialdemokrat, erhält 44 Stimmen;

Protest der Sozialdemokraten,
— Tie Gemeindeversammlung in Burgdorf bewilligt

59,999 Fr, an eine neue Emmenbrücke zwischen
Burgdorf und Kirchberg,

4. Eröfsnung der Schweizermoche,
5, Für das „Jntelligenzblatt" erscheint iin Ber-

lag Genossenschaft Fortschritt die „Berner Landeszcitung",
als Organ der Fortschrittspartei.

— Tic kant. bern, Bauernpartei veranstaltet
zahlreiche Volksversammlungen mit patriotischen Kundgebungen.

8, Von den 32 bern. Nationalräten haben 12
demissioniert (außer dem Katholiken Daucourt find es 11

Freisinnige: Bühlmann, Buri, Hofer, Michel, Minder,
Moll, Rebmann, Schär, Scheurer, Stucki und WM.

19, Die Zuckerrübenernte wird zuhanden der
Abteilung für Monopolwaren beschlagnahmt,

— In der außerordentlichen Hauptversammlung der
zu einem Kartell zusammengeschlossenen Beamten und
Arbeiter der Gemeinde Bern wird dem gemeinderätlichen
Entwurf zu einem neuen Lohnregulativ zugestimmt. Die
Annahme bedingt eine Mehrauslage von 3,5 bis 4
Millionen Franken.

II. Ratifizierung des Friedensvertrages in London

und Paris.
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12. gn SBangen finbet eine ©ebenffcier ftatt für
bie im Slftibbienft geftorbenen SBeprmänner beg Sa*
tailtong 37 mit ber ©ntPüllung eineg bon Silbhauer
Öubarper auggefüprteit Senfmalg.

13. ©emeinbeabftimmung. Sifte Sortagen ftnb an*
genommen: ©rroerbung eineg ©uteg am Scetthenbüfjlweg;
Sirignementgplan für bie Saupenftrafje; ®arantie*Ueber*
napme für igppotfjefarbarlepcn ber igppotpefarfaffe beg
Santong Sern auf Sauredj'tgeigentum; Saurecfjtgber*
träge mit ber Stfenbapner* unb Strafjenbapner*Sauge*
noffenfcpaft betr. bie Ueberbanung beg SBeifjenfteinguteg;
Kebifion ber ©emeittbeorbnung; Slugridjtung bon Kadj*
teuerungggitlageii pro 1919.

— t Sanief ©urtner, Sibliotpefar ber eibg. Ben*
rrafbibttotpe-f, bon Sefügen, geb. 1838.

14. «JKinifter ©art'in tritt alg ©efanbter in Sonbon
gurücf, wirb aber bie gunftionen eineg ©efanbten im
Öaag beibepaften. «Sllg Kacpfolger Wirb ber ©Ijef ber «Slb*

teitüng beg «Slugwärtigen auf bem politifdjen Separte*
mettt, ©. K. «Paranicitti, ernannt.

— f Saufmann «SB. Slug ber Sltt, 61*jäprig.
17. t S- S- Sudjmül'ler, Saufmann, non Sangen*

ttyat, geb. 1866.

— 25*jäprige Snbil'äumgfeier für «Pfarrer «SRar*

tpaler in ber igeiüggeiftfircpe.

22. Sie «Kauf* unb Slauenfeucpe nerbieitet fiep in
nerfcp'iebenen ©egenben; um eine weitere Serfdjl'eppttng
gu nerpinbern, unterfagt ber Kegierunggrat fämtlidje
Siepmärfte im Santon «Sern. Sn ben Stemtern Saanen,
Oberftmmentpat, Saupen, Sern unb Surgborf ift bie
Sagb unb feber igaufiertjanbet nerboten.

24. Sas Sebeugmtttelamt nerfügt noch über große
Sebengmittelborräte, ber ©emeinberat fdjidt begpalb
©acpberftänbige nadj Seutfcfjlanb, um bort bie SBaren ab*
gufe^en, wobei ber Saufprefg unter pppotpefarifeper ©i*
chetfteflung ftepen bleibt.
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12, In Wangen findet eine Gedenkfeier statt sür
die im Aktivdienst gestorbenen Wehrmänner des
Bataillons 37 mit der Enthüllung eines von Bildhauer
Hubacher ausgeführten Denkmals,

13, Gcmeindeabstimmung, Alk Borlagen sind
angenommen: Erwerbung eines Gutes am Melchenbühlweg;
Alignementsplan für die Laupenstraße; Garantie-Uebernahme

für Hypothekardarlehen der Hypothekarkasse des
Kantons Bern auf Baurechtseigentum; Baurechtsverträge

mit der Eisenbahner- und Straßenbahner-Baugenossenschaft

betr. die Ueberbauung des Weißensteingutes;
Revision der Gemeindeordnung; Ausrichtung von
Nachteuerungszulagen pro 1919.

— 1' Daniel Gurtner, Bibliothekar der eidg, Zen-
tral'bibliothek, von Seftigen, geb. 1838,

14, Minister Carlin tritt als Gesandter in London
zurück, wird aber die Funktionen eines Gesandten im
Haag beibehalten. Als Nachsolger wird der Chef der
Abteilung des Auswärtigen auf dem politischen Departement,

C, R, Paravicini, ernannt.

— v .Kaufmann W. Aus der Au, 61-jährig.
17. 1' I. I, Buchmül'ler, Kaufmann, von Langenthal,

geb. 1866,

— 2S-jährige Jubiläumsfeier für Pfarrer
Marthaler in der Heiliggeistkirche.

22. Die Maul- und Klauenseuche verbreitet sich in
verschiedenen Gegenden; um eine weitere Verschleppung
zu verhindern, untersagt der Regierungsrat sämtliche
Biehmärkte im Kanton Bern. Jn den Aemtern Saanen,
Obersimmenthal, Laupen, Bern und Burgdors ist die
Jagd und jeder Hausierhandel verboten,

24, Das Lcbensmittelamt verfügt noch über große
Lebensmittelvorräte, der Gemeinderat schickt deshalb
Sachverständige nach Deutschland, um dort die Waren
abzusetzen, wobei der Kaufpreis unter hypothekarischer
Sicherstellung stehen bleibt.
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25. Ser ©emeinberat erläßt einen SBettberoerb für
bie Ueberbauung beg ©Ifeuan* unb «Kettlenguteg unb
feht bafür Sreife in ber Sgötje non 15,000 gr. aug.

— t «Seat ©rnanuel Kiflaug bon Sfdjarner*be Sig*
neütle, geb. 1845; gew. ©tabtbudjbalter.

— t Sn Sutrp alt Sunbegrat Kuffi, Sireftor beg
internationalen Sureaug beg SBeltpoftbereiug, im Sllter
öon 65 Sahren.

— «Sei ber in ber untern ©emeinbe abgepattenen
©rfa|Wapl in ben ©rofjen Kat roirb ber fogiatbemofrat.
Sanbibat ©iger mit 3830 Stimmen gewäplt. Ser bür*
gerticpe Sanbibat Stabtrat Süngl erhält 2177 Stimmen.

2Ö./26. «Kationalratäwaplen. 7 Sifteu. ©eroäplt ftnb:
1. ©rütüaner: Kidli, 15,005 Stimmen. Kidjt gewäplt:
Snellwotf, «Saumantt, £. Kotp, Sl. «Küncb, SBpßpaar, ©.
Sorrfgberger, Sr. SBitlener, Sfr. SBellauer ufw. 2. So*
gialbemofraten: Sübp 80,275; «IRüfter 80,058; Sdjnee*
berger, gafob, §uggter, Kpfer, Sranb, ©rogpierre,
Suct)er 77,385. Kicptgetoäptt: ©rimm 77,222; Sauf fer,
Ketnparb, gtg> Bingg ufro. 3. gortfdjrtttgpartei: ©raf,
26,855; Scpüphacp 26,655; Sopner 26,437. Kiebtgewäplt:
igäfüger, Serger, igtrter, «Kofimamt, Keuettfcpmanber,
Srüffef, Kuprecht, «JJtifdjon, Slefcpütnann ufro. 4. «Sauern*,
©eroerbe* unb Sürgerpartei: Surren 133,132; Sfdjumi
132,285; gwnp, greiburgpang, Sühter, Kotpptefe, goß,
Siegentpater, ©nagt, «Kinger, «Kofer, Sönig, «SBeber

129,456, igaborn, Spidjiger 64,761 öämmerü 64,669.
©rfafemänner: Stäpti unb Slebi. 5. Satpolijdje Sotfgpar*
tet: ©poquarb 1.6,768. Kicljtgeroötjft: gobtn, Sr. Süeler,
SlmgWerb uftn., non ©rnft, Sr. ©rb 15,659. 6. gretfiit*
nige Sartei bes gura: «JKödli 19,282; ©ötfdjet 18,967.
Kicptgewäptt: Seudjat, Scproarg, Siltieur. ufw. 7. ©bau*
getifcfje Sartei: fein Sertreter. ©rojfett 4906; Sr. SRüfjeu*
berg, %. Kpfer, «Sl. «Kuggü, S. Serefcpe, S. «Seg, 0.
«Safcrje 4164. — Stimmberechtigte 172,531, Srimmenbe
143,911, gültige «SBapIgettet 142,618. ©efamtftimmen*
gaplen 4,534,445, Sertetlungggap! 137,408. Sifte 1:
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25, Der Gemeinderat erläßt einen Wettbewerb für
die Ueberbauung des Elfenau- und Mettlengutes und
setzt dafür Preise in der Höhe von 15,999 Fr, aus.

— f Beat Emanuel Niklaus von Tscharner-de Vig-
neulle, geb. 1845; gew. Stadtbuchhalter.

— Ì Jn Lutry alt Bundesrat Russi, Direktor des
internationalen Bureaus des Weltpostvereins, im Alter
von 65 Jahren.

— Bei der in der untern Gemeinde abgehaltenen
Ersatzwahl in den Großen Rat wird der soziald em okrat,
Kandidat Giger mit 3839 Stimmen gewählt. Der
bürgerliche Kandidat Stadtrat Künzi erhält 2177 Stimmen,

25,/26. Nationalratswahlen, 7 Listen, Gewählt find:
1. Grütlianer: Rickli, 15,995 Stimmen, Nicht gewählt:
Knellwolf, Baumann, H, Roth, A, Münch, Wyßhaar, G.
Horrisberger, Dr. Willener, Pfr. Wellauer usw. 2.

Sozialdemokraten: Düby 80,275; Müller 80,058; Schneeberger,

Jakob, Huggler, Ryser, Brand, Grospierre,
Bücher 77,385. Nichtgemahlt: Grimm 77,222; Läufser,
Reinhard, Jlg, Zingg usm. 3. Fortschrittspartei: Graf,
26,855; Schüpbach 26,655; Lohner 26,437. Nichtgewählt:
Häfliger, Berger, Hirter, Mosimann, Neuenschwander,
Trüssel, Ruprecht, Mischon, Aeschlimann usw. 4, Bauern-,
Gewerbe- und Bürgerpartei: Burren 133,132; Tschumi
132,285; Jenny, Freiburghaus, Bühler, Rothpletz, Joß,
Siegenthaler, Gnägi, Minger, Moser, König, Weber
129,456, Hadorn, Spichiger 64,761, Hämmcrli 64,669.
Ersatzmänner: Stähli und Aebi. 5. Katholische Volksvar-
tei: Choquard 16,768, Nichtgewählt: Jobin, Dr, Büeler,
Amgwerd usw,, von Ernst, Dr, Erb 15,659, 6, Freisinnige

Partei des Jura: Möckli 19,282; Götschel 18,967.
Nichtgewählt: Beuchat, Schwarz, Milieux usw. 7,
Evangelische Partei: kein Vertreter, Grossen 4906; Dr, Mützenberg,

A, Ryser, A, Muggii, L, Leresche, S, Bez, O.
Pasche 4164. — Stimmberechtigte 172,531, Stimmende
143,911, gültige Wahlzettel 142,618. Gesamtstimmenzahlen

4,534,445, Berteilungszahl 137,408. Liste 1:
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147,961 St.; Sifte 2: 1,255,791 St.; Sifte 3: 410,008
Stimmen; Sifte 4: 2,101,034 St.; Sifte 5: 259,139 St.;
Sifte 6: 304,172 St.; Sifte 7 ©bang.): 56,340 St.

Ser neue Kationatrat gäplt 51 greifinnige, 5 Si*
berate, 41 Sonfernatioe, 25 «Bauernpartei, 41. Sogial*
betnofratett, 3 ©rütfianer, 2 Semofratcn, 1 ©bang., 1

gungrabifate ,1 «S^ürgcrpartei.

31. 3amarifer*Kotfrettgtagung gur Sefprecpung beg
Seitritteg beg Scpweig. Koten Srettges gum SBeltbttttb beg

Koten Sreugeg. Keferentcn: Sr. Sürfteiner, Sr. gorbi,
Sr. Sannob. Sorrefcrent: «Prof. Kapparb, ©ettf.

Songerte, Speater, Soitiägc.

I. 5ouatcn*«S(benb «porgeg*Srutt im Safino.
3. «populärer Sieberabenb Kubolf gung iu ber

frangöfifcpen Sirdje. «Srafjmg: Sie fdjöne «JRagetone.

— Sottgert beg einarmigen «pianiften «pauf SBittgen*
ftein im Safino.

6. 7. 2 Songerte bes ungarifdjen ©eiacufüttftlerg
Suci Serefjarto "int Safino. «Stm 29. SBopltättgfieitg*
fongert.

9./10. Ser SBtener «ptj'ilofapp ©. u. ©gernin fpricpt
im ©rofjratgfaal über metapppfifdje gragen. (Sag trüge*
rifcpc „geh",' Offittttgmug.)'

10.. 11. Sorträge non «Prof. «Kaiini über wiffenfdjaft*
licpe «Jlufflärnng in ibtjpnofe uttb Selepatpic mit Semon*
ftrationen.

II. gm Stabttpeater ggba Kuffe, geftfpiel iu einem
ruffifdjen Sorf oon Serge «Soromgfp.

13. gm Stabttpeater ©aftfpiet non «DJar «Patten*
Berg, Serlin: Ser eingebilbete Sranfe.

14. Oeffenttidjer Sortrag oon ©emeinberat Seu,
©djaffpattfen: „Sie eoangeüfdje Sotfgpartei ber Scpweig".

— Sortrag Sr. K. Steiner über bie geiftegwiffen*
fdjaftücpe ©runblage ber fogiafen grage.
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447,964 St,! Liste 2: 1,255,79t St,; Liste 3: 410,098
Stimmen: Liste 4: 2,101,034 St,? Liste 5: 259,139 St,;
Liste 6: 304,172 St,; Liste 7 Evang,): 56,34« St.

Der neue Nationalrat zählt 51 Freisinnige, 5

Liberale, 41 Konservative, 25 Bauernpartei, 41

Sozialdemokraten, 3 Grürlianer, 2 Demokraten, 1 Evang,, 1

Jungradikale,l Bürgcrpartei,
31, Samariter-RotkrelDtagung zur Besprechung des

Beitrittes des Schweiz, Roten Kreuzes zum Weltbund des
Roten Kreuzes, Referenten: Dr, Kürsteiner, Dr, Jordi,
Tr, Bannod, Korreferent: Prof, Rappard, Genf,

Konzerte. Theater, Bortröge.

I. Sonaten-Abend Porgcs-Brnn im Kasino,
3, Populärer Liederabend Rndolf Jung in der

französischen Kirche, Brahms: Die schöne Magelone,
— Konzert des einarmigen Pianisten Paul Wittgenstein

im Kasino.
6, 7, 2 Konzerte des ungarischen Geigenkünstlers

Duci Kerekjarto 'im Kasino, Am 29. WohltätigKits-
tonzert.

9. /19. Der Wicner Philosoph E. v, Czernin spricht
im Großratssaal über metaphysische Fragen, (Das trügerische

„Ich"/ Okkultismus,)
10, II, Vorträge von Prof, Malini übcr wissenschaftliche

Aufklärung in Hypnose und Telepathie mit
Demonstrationen.

II. Im Stadttheater Isbà Russe, Festspiel in cinem
rusfischen Torf von Serge Borowsky.

13. Im Ztadttheatcr Gastspiel von Max Palten-
bcrg, Berlin: Der eingebildete Kranke,

14, Oeffentlicher Bortrag von Gemeinderat Leu,
«chaffhausen: „Die evangclischc Volkspartci der Schweiz".

— Vortrag Dr, R, Steiner übcr die geisteswissenschaftliche

Grundlage der sozialen Frage,
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— I. «Slbüituententgfoiigert ber Sern. SJtufifgefett*
fdjaft. Soüft: «Prof. Sufdj, Serlin 'Sioline) mit «SBer*

fen non ©djubert, Keger, Sacp, Seettjooen.

15./21. Songert beg Ufrainifdjeii Kationatdjores int

Safino.
16. «SBolf*«Srahmg*Songert bon «Karia «ppiüppi uub

«SBalter grep im Safino.
1.7. ©etjängü*Sljeater. 3U ©hren ber Sdjroeigerwodje

wirb aufgeführt: S'Spraacp, non Srabolb (3ptgtogge*
©efetlfcpaft).

18. Stabttpeater, Sangabenb ©totilbe unb Sltejanber
©adjaroff.

20. Sotfg*S'amnierniufifabenb bes Drdjefteroeretns:
Stongertmeifter S. ©. Sremer (Sioline), g. g. igirt
(Slabier).

23. Stabierabenb SBalter »äfliger. «SBerfe bon «Seet*

pooeti, ©popin.
— Ser Serein fcpweig. Siteraturfreunbe eröffnet ben

literarifepen Surg über neuereg Sdjweiger Schrifttum mit
einem Sortrag bou ©art Spitteter.

24. Sm Sernerpof: ©onfereuce be «Kabame Sarai)
Sernparb (©bmonb Koftanb et fon oeubre).

26. Spmpponiefongert bes Drdjefterberehtg. Soüft:
Songertmeifter S. ©. Sremer (Sctjoecf, «SBeber, «Srüdner).

— Sfjeaterfaal Sdjängli: 2 Sorftetlungen beg Speä*
tre Sauboig; Se bragon Songuet. Sa rofe bu djatet.

28. Slbonnementgfottgert ber «Kitfifgefettfdjaft. So*
liftin: SBanba Sanbowgfa, ©embato («Sufdj, Sacp, igän*
bei, Kameau, Soarlatti unb Seetpobenj.

30. Sfabtfjeater: Sorfteüung beS öeimatfcptigthea*
terg: Ser Kapolitaner, bon O. d. ©reperg.

-H-
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— I, Abonnementskonzert der Bern, Musikgesellschaft,

Solist: Prof, Busch, Berlin (Violine) mit Werken

von Schubert, Reger, Bach, Beethoven.
15, /21. Konzert des Ukrainischen Nationalchores im

Kasino.
16, Wolf-Brahms-Konzert von Maria PhiliPPi nnd

Walter Frey im Kasino,
17, Schänzli-Theater. Zu Ehren der Schweizermoche

wird aufgeführt: D'Svraach, von Trabold (Zytgloqge-
Gesellschaft).

18, Stadttheater, Tanzabend Clotilde und Alexander
Sacharoff.

30, Bolks-Kaminerniusikabend des Orchestervereins:
Konzertmeister K, E, Kremer (Violine), F, I, Hirt
(Klavier),

S3, Klavierabend Walter Häfliger, Werke von
Beethoven, Chopin.

— Der Verein schweiz. Literaturfreunde eröffnet den

literarischen Kurs über neueres Schweizer Schrifttum mit
einem Vortrag von Carl Spitteler,

24, Im Bernerhof: Conférence de Madame Sarah
Bernhard (Edmond Rostand et son oeuvre).

26. Symphoniekonzert des Orchestervereins. Solist:
Konzertmeister K, E. Kremer (Schoeck, Weber, Brückner),

— Theatersaal Schänzli: 2 Borstellungen des Théâtre
Baudois: Le dragon Bonguet, La rose du chalet.
28. Abonnementskonzert der Musikgesellschaft.

Solistin: Wanda Landowska, Cembalo (Busch, Bach, Händel,

Rameau, Scarlatti und Beethoven).
30. Stadtheater: Vorstellung des Heimatschußtheaters:
Der Napolitaner, von O. v. Greyerz.
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